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Naturfreunde /6,
werben für 0r.

Volksbegehren4l
Vcrcin und (icnrt.irrtlc
wollen Blunrcrrwicst

an I(gcn

Sdeideqq l'lälrcr 1(,icl)inr (ilrh
scsltn(l d(nr Voßjlzr'll1llr (lrr Nr'-
tudrcundcS.hcidcss zu, b.nn Nfu
iahrscmtarng der Marll,l.nr(i tlL
Schcidcgs auf d:ls End! JnDUrr xn-
laufc' c Volksbcgehrcn,.Arr.n
vielfalr - Rcuet dic llicncD hinzrl
wciscn. Wolfgatrg Hol)lcldlr $ß.s io
einc,D kurzeD Redcbeitrag (l Ar
wescnden auf die Eintragungsliisl nr
dcn Rathäusern hin, d;c vonr Jl. Jr-
nuar bis cinscblreßlich 13. Itbllmr
rcicht- lnncrhalb dicses Z.ir,.ruDrs
müsscn sich einc Milion p hlh(-
rechligts Bürger in Lislcn lrintra-
gen, um ejnen VotkseDtschcid zü (r-

Das Vulksbeseluen wir.l vorr
Parrcicn (ÖDP: tsundnn ooi l)i!
Griinon), dem Landesbund fin. Vo-
Aelschutz, dem Bünd Narurschutz
in Dayern und zusätrichen rür ltx)
Bündnispartnem Betragcn. Zicl der
Aklion ist, das bayerischc Nalrlr-
schulzgcsetz zu änderD. d nit bei-
mische Arten wie Vildbicncn,
Schmencriinge und Vögel üb€rlc-
b€n kiinnen. Dazü solen Biohpvcr-
bundc s€schäffen, die Aüsbilduns
iunger lnndwi e nächnaltigcr rus-
gerichtet, die ökologischc l-and-
w;ts.haft gsstiükt, mehr Blührvic-
sen gcs.hafen und \aenieer Pcstizi-
de cinscsetzt $erden.

L.Z O2:Or.l3
Ol)P li»rkrrl rnclrr

lnscklcttst:lt ttl.z
r.lNl)^Lr (h) - l)n, liy{'iselk iil)l'
hat ci,r vntsb.$'lr.n ßsrxrkt. d.s
zum Zicl hrt. dxs lrs( ll.n((rhcn ir
Deuts.hh»d zü slot)tlcn 7.wis.hen
70 unJ 80 ltoztnr rll(l lnnklcnxr'
tcD sn hut wissi,\(l,rlili.l'cn sr!'
dion xos tl.Dr rxlr .Zl)17 i,t iIr(nr ln'
sland ßcfiihrd(r. lnson(iers wikl
und l-ldrisbicn.n s(icn dnrlltzu"ci'-
mendeD l. ndv(rl,mr.lr, Monokul
turcrl tmd hoh. I'en iziJ( n rsiilz. b.-
troffen. so eirc ÖlnLl'r.ss.nlitl.i
luns.

U dcm I nsc'kN)sl!'rhcn liinhill
zu gL'bicrcr. will dic l'xrk i Erijlacrc
lliotopc und mc'hr lllü hwiL'sctr s.nrf
trn, dcD Pcstizidcifl srlz bcs.hränkcn
und mclrrÖkob8ic ir der Lrndwirt
§chaft und auf strrls,liichcn. Anl3er-
dem solk'n l-nndwirls hcinr'j hcma
Nil:hhrlrixk.ir Arschnlt w(tuk n.

Drs voilshc,+h r.11 ,lrr in)l'wird
unlcrs!ützl voD dc'r (;riin!rt. dcr
Sl,D, dcn Linken, sowicdcln l-i"des-
bund für vogcls{hurz urd dcm
IIUND Nxturschutz llxyeD. Damit
cs erfolsrcich isr, müssur sicfi cine
Million wahlberechligt(' his zum 13.

Ijcbruar bcim Einwohncrmldemt
ihres wohnortes ir (ntsF..hcnde

t r* ü.0r. rS
Biobetrieb: BN lobt
die Aktienbrauerei

Simmerberg
;lmmeöerg Die lkeisgruppe des
BuDd Naturschutz har die Aktie-
)Düerei Si merberg gelobt. Das
-Intemehme! hat ihre gesamle Pro
iuktioD auf Bio ümgestelh und har
ich dazu ,n Bioland angeschlossen.
)as sei alles kcinc Sclbstvelst:hd-
ichkeit, lobt der BN-lircisvorsit-
ende Erich Jörg in cin€m Bd.f än
|rauereidiektor MsDfrcd Biechl.
)as Reinh€itsgebot vor t516 gerü-
e schon lange Dicht nlehr) um dcm
aüaligen Ansinnen gerccht zu
,erden. Pcstizide beim Anbau der
tohstoffe votr Geßte, HopfeD und
Tcizen kämen unweiscrlich in den
ierherstellungsEozess. Diese un-
'urünschten Stoffe bci der Herstel-
mg des Lebensmitrels ausarslhal-
n, sei eift beträchtliche Leistung
i Brauerei und der beteiligleD
auern. Als bedeutsamen Nebenef-
kt leisteten Bauern und Brauerei
nen Beiüag gegen das ArteDster-

,.1)icscs l hc,rascht ns,rll( rn...
wrrb I lrll.ldü tnr die t)nlcrsrhrit-
lon rllcr ArwcscDdcyr uD(l snl' h-
kanrt. d!$ dir NarüticuM(,iD Zx-
$nrn)cnarbcir mir dcr Markrg(-
nrcnrdc SchcidlBg 2019 im Genrcnr-
dlEcbi':l cine große Blühwic* änt(,
gcn wcrdcD. Hotlfeldcr: ,,Wi Nr
tullicundc konlmen für dic Kosr(.r)
aul un{i wolleD di€ Pflesc dicscr
VildblumeDwiese Dir circr rohr-
jähriAcn Patenschaft ühernchnrcrr.
Dn GcDeindc ünd dic NaNrficuD-
dc wollcn mitdiLscrAkrnnr als v,)r-
bild vorane.hen. " t..ca t

Wolrgang Holfeftler, Vorstlrender der
tläturf'.und. Sdeldegg, ert elt betm
tl€l4äir*mphrg R€il€r€dn, üm äul dä5
Volkbegehrer"Anenvlelhtr llameL

f ob: Manfred Sendtina€r

In insbesondere bei Insckren. rtul
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lnterreg-Projekt,,Kleingewässer":
Gewässerrallye - Handreichung für Aktionen an Gewässern !Qt-:'--'

Für Kindor und Famitien haben lvlag. Bianca Bunscho..
I naturschüEbund I Vo€rlberg und Dipl. Biol. Claudia
Grießer, BUND Nalurschulz in Bayern, Kreisgruppe
Lindau im Rahmen d6s lntereg-Projektes "Kleingewäs-sei gemeinsam mit der Ums€llpädagogin Mag. Agnes
Steiningor eine Gewässenallye konäpierl. An vorschie-
denen Slalionen können große und kleine Forscherlnnen
spa.nenden Fragen nächgehen: Warum gehen WasseF
läuter nicht unter? W e s€hen Libellen lnd Frösche als
-Babies'aus? Wie wsil wandem Amphibien? So entde-
cken sie aufspiolerische wei§e Kleingewässer und ihre
Lebewelt. ln Form einer Broschüre stehr die Gewässer
€llye nun ällen in der Umwellblidung Enqagiercn zur
Vediigung. Aus der bunten Palstlo an Slationen kÖnnen

r naruß.hurbund rcEibBiq

sich Lehrerlnnen, Freizeilpädagoglnnsn, Ellorn etc. ihr
Programm zusamrneistellen. Den Slätionenbeschrei-
büng€n srehen j€weils Beschreibungen filr Beneuerln-
nen gegenober. lm Anhang linden sich die Vodagen lür
die zu veMend6nden fi,latenalien. Veriief€nd€ lnfomali'
onen bieten A(€nsteckbdefe zu ausgewähllen Ti6r- und
Pianzenaden der Klelngewässer. Diese ersiellten &1a9.

Biäncs Burlschff Lrnd Dipl. Aiol. Claudia Gdeßer im Rah-
men des lnt€r€g-Prcjektes "Kleingewissed gemeinsam
mil Dipl. Biol. Anne Puchla. Die Gestaltung der Bro-
schüre übemähm [4arius Krsbs. Bundesti€iwilliger der

Weitere lnfo zum lntereg-Projskt:
www.klelngewao3s€rretaorf .org

Die Brolchüre isl für

Gegen Übernahme der Podokos-
ten erhalten Sie sie pe. Post Sie
können sie auch im Naturschutz-
bund-Bürc beiVoranmedung
(vorarlborq@natußchul2bund.at,
T. 0557229650) abholen.

zldem stshl die Bro§chüre auch
7um Döwnioad ber6il:

www.naturschut bund.aUvorärlberg.html

l5
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br* ,s.or.l3 Viel räumen, wenig streuen
Winterdienst Strcusalz

daher möglichst

von olvro spriur uno
SItVIA REICH-RECTA

Westallgäu I200 I onncn Streusalz
haben dic liahrer dcr Strr,lennrcis-
tcr!'i Lindcnbers bisher in diesem
YriDtcr a i den lircis-, Sl ats-. und
BurdcsstrJrl.n nn IaDdkrcis ausgc-
brrcht. \\'.it.re llJ00 Tonnen hgdrn
noch iD derr HalhD. AullLrgcwillrrr
lich hoch \.idies.r lerhr rch nicht,
irsr Strallcnmcistcr \{ollians \\/et-
zel. I)eün Ii.lSchnec b.(ieutc nicht
aut(rnati\ch vicl Strcusrlz. [hu drs
GcscDtcil: ..So !icl SchDcc kiiDlen
sir ni.hr .rnftancn. dcr mr§ gc-
räumt wcr(icn. §ir htrhcn unscrc
Frhrl:r de\halb ,tnrc§,ies.n. §'cniger
S.lz zu srrcneD und eh.r (ilicr zu
fahrcn". erklärt \vctzcl.

(i.ner.ll gilt lxxt \\'.tzcl im LDr-
gäDg lnir Srreusnlz: Nrr s, virl lvie
n(jlig ünd sl $cnic §'i( nijglich
arch §'egeD der Lnnrelt. Der lluDd
r"_ilurschLrlr emf liehlt: riiunlcn an-
st.rr srreu.n. Er !.r\r.iit ru1 Srnd.
lii.s ..t$ Säsespäne Lnrd emplichh
\'lircl nrii dem Un1\\eltzcichen
,,BL er Ilnqcl".

schädigt Pflanze n und sammelt sich im
sparsam. In einigen Gemeinder.r dürfen

Grundwasser. Straßenmeisterei u nd llauhöfe lrenutzen c-s

A:lvcrhner Sirlz nul in Ausnahmefällen r ers e.nden

verv€ndei werden. Dle Satzlaq€r der Kommunen, wi€ hler in Weiler, sind gutgefüllt. fotos 9.r!:. Ka!i L e:r!1,5ii.hi

%r+{**sc.*ar.,"w3 {
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Doch was mächt Auftausalz, das
es in Discountern und Baumärkten
frei zu kaufen gibt, zu €inem Um-
weltproblc,n? Laut Bayerischcm
Landesamt für Umweh schädigt es

,,Boden. Bäume ünd Süäuchcr, die
Pfoten \on Tierer, aber auch Fisch€
und aDdere Lebe$esen in Gewäs-
sern". Weiter h€ißt esi ,,Alftrusalze
könncn mit dem Sick€rwasser ins
Grundwasser gelängenünd so zu ei-
nF Aufsalzung beitragen." Zur Si-
'tuation im Allgäu sagt Kart Schinde-
lE, hiter des Vasserwitschafts-
amts Kcmpten: ,,Vir messen im
rvintcr erhöht€ Werte. auch im
Grundwasser." Das sei ab€I ,,weit
wcs von ügendwelchcn Grenzwer-
t€n". Das Problem bei solchen Sal-
zeD: ,,Sie bauen sich nicht ab."

Um däher mit öglichst wcnig
Salz möglichst efflzient zu streuen,
sind an den Fahrzeugefl der Stra-
ßenmeistcrei Lindenberg Deben den
Streüaüfsätzen gelbe Tanks ange_

bracht. Darin belindct sich eine Sole
(Salz-Vässer-Lö$ns), mit der das
salz benctzt wlrd, bevor es verteilt
wird. ,,Bei trockenem Salz hätten
wir höhere Verluste. Das würd€
weggeweht oder vcrwirbeL wenn
ein Lkw darüber führt", erklärt

Wetzel. Das schwcrere. bcnetzte
Salz bleibe besser am Boden licgen
und halte die Straße damil länger
griffig.

Die Straßenmcistcrei Lindenberg
bcnutzt normales Stcinsalz, also Na-
triunchlorid. Alternäriven §ic
Magncsiumchlorid gibt ss zwar, sie

sind la t Wetzel äb€r zu ieuer. Um
Kauf und Lagerung des AüftaümiF
tels kümmert sich das Staatliche
Baüamt Kempten für Straßenmeis-
tcreicr iln ganzen Allgäu. Die Be-
hördckauft däs Salz im Sommer ein,
wenn die Preise niedrig sindi xnd la-
gert es in ciner HaIc in Durach
(Oberallsäü). Bei Bednrl b.insen
Sattelzüge cs in die hger der Strä-
ßenmeistereien.,,Früher haben wir
Satz in Heiibronn bestellt. Aber
meislens brauchen wir es ia dann,
wenn die StraßerverhältDisse nicht
die bestcn sind - und da macht es

schon eincn Unterschiedi ob ein

läst$ägen rus Heilbronn oder Du-
rach kornrnt", sagt Wetzel.

Und wie sieht es mit Streusalz im

prilaten Gebrauch aus? Fast im
ganzsn §-estillgäu gilt Räumpfl ichr.
Das b€deutet, -\n§ohner müssen

dcn Gehweg vor ihren Häuscr!
s€lbst von Schnec und Eis bcfreien.
Satz dürfeD sie in einigcn Gemein-
den nicht ver*anden. In den Stra-
ßcnreir]rgungs- l]nd Winterdienst-
verordnungen von Hcrgatz und
Veiler-Simmerberg steht etwal

,,DasStreuen von Ta salz ist nür bei
besondercr Glältegefahr etwa an
]'reppen, Steigungen und Pflaster-
flächen zulärsig. "

Ansonsten müssen Anwohner die
Gehwege vor ihien Häüse.n mit
,,geeigneten abstumpfenden Stoffen
wie Sand und Split" bcstreuen. Als

,,besondere Glättegefahr" gilt Iaüt
Bauamtsleiter Stephan Bauer aus

\veiler nur Eisregcn. lm Züsam-
menhang mit der Räumpflicht
warnr er jedoch vor eincm .,Bäum-
chen wechsei dich'rspicl. ,,Die An-
rvohner schmeißen den Schnee von
ihrem Hofaufdie Straße und sobald

der schneepflug vorbeilährt, Ücgl er

$ieder im Hof'. säst Bauer. Er
$.i!t d.shalb dalauf hrn, s.hne. auf
dcm eigenen Grundstück zu lag.rn.

In Heimenklch gilt keine Eirl-
sckänkung beim Streusalz. ..§ieso
sollen \rir das den Anlvohnem ver-
bieten, §cnrr wiI selbst tonnenweise
Salz auf die Straßen schütten", sast
Baüamtsleiter Ma.kus Grotz. Das
Salz können sich Büreer sogar kos-
tcnlos im Bauhofder Marktgemein-
de holen. Die meisren H.imenkir-
cher nttzen laut Grotzaber ohnehin
den Streusplit aus der Kiste, der
Gemeinde. ,,Dcn kann man im
Frühjahr wieder zusammenfegen
und zlrriick in die Kisten tun."

ginzige Westaltgäuer Alsnahmc
in Sachcn RäLrmpflicht ist Scher-
degg. Dort befreien Gemeindemir-
arbeiter dic Gehlveg€ von Schnec
und Eis. Im Barhof st.hen deshalb
zlvei Silos. Ein€s fasst 30 Tonnen
Streusalz für Straßen. das rndere 25
Tonnen Gemisch für die Gehwege.

,,Das ist Split miteinem kl.inen -{n-
teil Salz. Vir kaufen cs schon ge-

nrr,rchi cin*. irklart Bauhofleiter
GNrs Hoß. Srn€ (olt.gen rertel
len es fläih.Dde.kend rulallen G.h-
\1'egen. .\uJ \\-ander\\ esen hing€sen
landct nur r.L1er Spln. ...\rs Rück-
sicht auldie Um\reit". erklärt Hiiß.

Richtlg stieuen

G*Uso-[*s^g ]i'xf, 'V;r.L k6r-r. qt^, (G3 *F**q "

a lmmer zupßl rSumei. dann

streuen sagl Wolf!äng lveüal
von derStraß€nmeisterci.
a Die Menge desSahes solTte mai
an die'Iemperalur anpassen. le
kälter. deno mehrSah blau(hl män.

a Eln ..zu kat' libt €s nkht. "Auch
bei[4inus 20 6rad brinqtSlreusalz
noch €tYrnr", saqt Wet€|.
a Der Bund Natu6.huU weirt dä-
raul hin, dass qebraucite Streu-
mlttel wie Spli und Sand weder in
di€ Nlülltonne. noch ln di€ K.nali-
sallon gehören. Sie solllen von den

BaLrhöf er auf gekehl uid €n$orgl

i
r
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IlNl)^rr (,2) Mchrxl\lünlSlurden
1.D! hxhen l lcnDen-lnvesr(x ,^,!
dru srlnucr und ltcrlls$nlslciti-
lnr'liroii InnD.rt.n) Mitlwo.h vor
dLnt V.rwaltrDgsg.ri.ht in AuEs'
bur,r !(rbriclr. l,r xlci(l z\1_ci vcr-
h.n(ilutrßc,r hinlcr.iDxnd.r,jins cs
u r dic'l-ficrm.. Sou'ohl A,wohner,
als rr.h d.r ltnnd N.l rs.hrlz lil
tL'n gcF.n diL' Ilaug(Dchniguns drs
tsrdr 6.lh6t.l)ir !i't( V(rht)ndl[nfi
volxix.n dic Ilichl.r. t)ci d.r indc'
rcn d ucrt dic Enls.h!.idung lüngcr

Z{(,i rwohDer l) tr.o beinr Vcr
rvxllrnltsucri.il xlitß 8cgcn di(
IhtF.n(hnri8-ung dL'r'l h§mc einße-
!ci.hl. t-aut Richter Wolfgang Mill.r.
Spre.h(.r des Ger;.hts, ging es drbci
unrd( n l.lirnschur z. ,,1) ic Bcreiligtcn
soll.D si.h nuD cvc,rtucll einigcn",
saSt llillcr im Ge+r.iich mit d.r LZ
Dach d(r VerhandhnE. Aus diesem
Grund sei die mündli.he Verhand-
lung aDr Mitt$,ochvormittag vcrt.gt

,,Ich rechne aber damit,
dass ünsere Klage
abgewiesen wird."

Petcr Rottner, Landesqeschältslührer
des bayerlschen Bund N.lurschutT

cr nn (;r.sfrii.h nril d(r LZ- liglxubl.
d.tss dis (;(r;.ht d.nr lrN Jic KlaE.-
bcfugnis ni()rl cfl(iLrr wird. ,,Drs
würdcn wir liir R c)rIswi\h'ill h;rkcn",
sagt RotlDo unll vcrweist irfJicdi-
nis.hc /\rsNonrcDt' ». won rhvj
bnndc i,r Umw.llrDlr(l(.ßcnhcit!'n
ZuEnns zn (;üichren l)etonrmcn sol
len.,,wir knmpfL.D u dcn zusaDs
zum Gcri(hl . srgl R,nlncr.

Zwei nilnnlrige bercirs
im sommc, gcs.hcitcrt
wi.b.ri.Il.l wrr Jrr llN riib.i hi\-
lang !11(rJirgs ni.ln s,l'r §folg
reich. ]n!.its im SonnD.r wircr nrit
zwei lil:rnlrilscD rlcs(Icircfl. Dr-
mals hrttr d.r h{rrri\.hr V.^!il-
tDgsg(ri(hrslt)f i,r t\rinrchcn es bc-
reils abtcl(ünl, cinc .uli.hicbcnde
Wi*ungllrr rilasc cl(.s llN xnzuord-
nen- Dcr scnrl dcs Vcrw ltuDßsgc-
ri.htshois Ni.s dics !r)ir d.r Bcgrün-
dungzurück,dtßs dit Klxfr nllüVo-
raussicbt !ta.h scgcn d.r fchlcndetr
AntragsbcfLrgnis des UDrwcltv§ban-
des erfolslos bleibcn w.rde.
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Beteiligtcn

!i.ht eidg

Bebauungsllm fiir

fiE außcr VollzuA

en VcthandluDgsrermin-" Laut Pres-
sesfrcrher Jürgcn Widner will dic
Strdl versuchen, mit dcn Anwoh-
ncrn cine süLli.he EinisunEhinzubr'
Ionünrn. ,,wir sind immer an kon'
strukliven Lösungen interessiert",
sagt cr. Wenn dics nicht nöglich sei,
müsse cbcn das Gerichl ertscheidcn.

Dircll im Ar§.hluss an das Ver-
fahrcn der Anwohner ging es üm dic
Klagc des Bund Nalu.schutz B.ycrn
gesen die Baugenehmigug der
Thernre. ,,Die Richtcr häbe, ein§
EnrschciduDs setroffen, diese aber
noch nicht verkündcl', saSt u,olf'
gag Miller. Dies sci eine gänEigc
Praxis, rvem die Richter lmgc über
das Urteil beräten müsslen. "DäsEr-gebnis wird den Beteiligten schrift-
lith zugcstcllt", erklärt Miller.

I.ler Rottner, L.ndesgeschffi§-
führer dcs bayerischen Bund Nflur-
schutz (BN), wussrc diher am Mitc
wochabcnd noch nishr, §'ie das V.r'
falrren nir den Umrvcltlerband aus-
gchr. ,,lch rechne .bcr dmir. drss
uns.rc Klase abrcwicsc. \'td , sasl

richtshof ab. ,,Die bcrnlragtc vorläu-
fise Außcrvollzugsclzüns eincs Be'
bauungsplans hälte rur Wi*uDg liir
künfti8 cneilte Baugrnchmigungen,
rerbiet.'cs nb€r nichl, von eincr lvie
vorliegcnd bcrcits e(ciltcn tlauge
nehmigung Gebrauch zu rLrchen,
lüIlre also nicht zum Baustopp , er-
klärte Prrssesprecherin Cläudia
Frieser dämäis. Daher fehlle es än
derfüreinen deradigen Eiletraser-
forderlichen Dringlichkcit. Der BN
trug die Kostijn für die Vcrfahren am
Veru"ltuDssgerichts}ol dic Bauar-
beiteD dcr Therf,e ginsen s'ie se-

'wir werdcn rabulistisch von der
Klagebefugnis äusseschlossen", sagt
BN Ländcsgcschäft sftihrcr Rottner.
Wenn er mit seiner verrnutung rich
ti8 liegt uDd die VcnvalluDgsrichter
in ihrem Uneii die KlaSe des BN tat-
sächlich abweisen, dann will er in
Berufung gohen und vor den Verwal-
tungsgr'richlshof ziehen. Und wenn
es sein muss, bis lors Bu ndcsvenval
lun8sg.richt.h,ü.6ruh, *)
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Gericht weist Klage des BN gegen die Therme ab
Eine Berufung lässt das Verwaltungsgericht nicht zu - die Naturschützer r,r,ollen nicht aufgeben

LINDAU - Das Augsbuger V€rwal
tunsssericht hat die Kiage des Bund
Nätulschutz gegen die Baugenehmi-
grng der Therme abgewiesen. Eine
Berufung Iisst das cericht nicht zu.
Die Naturschützer wollen nun beim
Verwaltunssserichlshof in Mnnchen
einen Antrag auf Berufung stcllen.
Dass sie die Therme damit nicht
mehr verhindem, ist ktar. Es geht
ums kinzip.

Nach einer shmdenlangen Ver-
hardlung m Mittwochnachhittag
ließen sicl, die Richter des verwat-
tüngsgerichts mit ihrem Urteil Zeit.
sie verhindeten ihre Entscheidung
eßt äm Donneßtägvormittag. ,,Die
Klage ist äbgevieseD worder", be-
richtet Richter Wolfgäng Mille!
Pressesprecher des Verwältungsge"
richh aufAnfrase der Lindauer Zei-
tung. waflrm, das kann Mill€r noch
nicht sagen. Bis die Richter ihre Ur-
teilsbegründung ausformuliert ha-
ben werden. wnd es noch eine Weile

Lidaus Obcbürgermeister cer-
hard Ecker ist mit der Entscheidung
des cerichts zufrieden. ..Lh fteue
mich, dass das veruaitungsSericht

ziehen.

Augsburg nach den EntscheidunSen
in den Eilverfahren im versänsenen
Iahr nun auch im Hauptvcrlahren
des ßund Naturschutz die Rechtsauf-
fassung dcr Stadt bestätigt hal',
schr€ibt er.

ZuFrieden ist Peter Rottnei Lan-
desgeschäftslührer des bayerischen
Bund Näturschutz (BN) mit dem Ur-
teil natürlich nichi. Auerdirgs hane
er nach dcr Verhandlug damit ge-
rcchnet (dic LZ berichtete). .,wir
härten uns gerne mal über lnltälte
ausgetauscht , saB er. stattdessen

Die Bauarbeiten für die Therme am Lindauer Bodenseeuter sind längst im
Gänge. Trotrdem will der Bund Naturschutz weiter dagegen vor Gericht

aRCBlVr0I0: CHRTSIIAN IIIüVING

Düssten die Natürschtitzer nun elst
einmal für ihr Klagcrecht kämlfen,
,,1vir lverden beim Verwaltlngs8e-
richtshof einen Antrag rul BeruftrnS
stellen", knndigt Rottner an. Sollte
auch der verwaltüngsgerichtshof die
Beruling ablehnen, bliebe dem BN
Dur noch die verfassungsbeschwer'
de. .Dann lYerden rvir uns auch an
die fus-Kolnmission §'enden". sagt
Rottner.

l-aüt dem BN-Ländesgeschäfis_
lijhrer sichefl die sogenannt€ Ars
Konvention vereini8ungen §ie dem

F
r§

Lz. t8 .a 1.3,c d 3

BN in Umweltangelegenheiten ein
Klagerecht zu.

rall könrte vor
Blmdesverfassmgs8ericht länden
Wenn der Berufungsanüag des BN
zuselassen 1ynd. die Berufungsver-
handlung am veNaltungsgerichts'
hof aber auch nicht im Sinne des BN
ausnillt. kömte, die Um*eltschür-
zer theoletisch noch Relision einle-
gen. Dan, §ürde das ve.falEen ror
dem Bundesrenr"küngsge cht lari-
den- Dass das aues roch eine Banze
Weile dauerD $ird, ist Rottner klar.

'Däs Zeug rvird jetzt Bebaut, ünd $.jr
haben in drei Jafuen eire Entschei-
dung". sagt er im cesfräch mir der
lindauer Zeitung. Allerdings ginge
€s beider Dishssion!m die Lifldau.
erTherme längst nichi mehr rur um
Lindau. ,,Das hat auch Bedextung fijr
änder€ Fä11e", sa8t Rottner. Der BN
will sich grrmdsätzlich sein Klage-
recht iD Umweltangelegenheiten er-
sueiten. ,.letzt müssen lvir halt drei
Sorderklirnmzüge machen". sagt
Rottn€r. ..Die standen ni.ht unbe-
dinE( auf meinem 1l.llnschzeltel.'

Dass €s in Lindau einen Bür8er-
entscheid -qegeben hat. bei dem sich
die Mekheit der Lindaüer liir den

Bau der lherme ausgesFrochen hät.
spielt lür Rottner in diesem ral lei-
nc Rolle. ..Die Bürger entscheiden
nicht über die Rechimäßigkeir". sagr
er. S€iner tr!einung nach ist dieTher
me. deren Baudbeiten s.hon seit
Monalen im Gange sind, ein zu Eo'
ßer Einschnitt in das Landschais-
bild am Bodcnseeufer unddas FIH-
SchutzSebiet. ..Die Krönung isr die
Iärmsrlurzsind_. ugl Rortne. de:
selb§! rrchansJr fir \t.idrdn-si
rechr isr. ..Si. isr ?.rch eir otri§.ies
Problem filrs Lan.ischüisbiiC. \n:-
her sei das Cebier mir dem l.eit'ad
Ei.hr$ll zN?r au.h ron llensche!
genutzt $orlen. 3llerlinEs sei diese
)iutzung.,natJrnah- ge\§esen.

$ ic lereirs lPri.ht€r.l,hen si.h
die Ri.hter Ces .{uEsfurser \:e^'al-
tunSsgerichrs am \Iilt\ro.h nicht
nur mit der Kla8e des EN. sondern
auch mir z§ei Anlvohner-Klägen
auseinandergeserzt. laur Richter
]lliller siDs e, dabci um deD Lüm'
sctrutz Die mündlicherl'erhandluns
i$rde terragt. An$'ohner ünd Stadt
haben no.h einmal ri.r lvochen
Zeii. um sith zu einig€n. Solhe, sie
das ni.hl s(hat,er. huis au.h hi.r
das le^vlnrrg.geri.h! enla"h..i

a
.

'Je
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Entscheidunsen in Sachen TnäFniä'üdi{ägt

Gericht Anwohner und Stadt haben vier §Tochen Zeit für Einigung. BN rechnet mit Klageabrveisung

den Änwohnern eine gütliche Eini-
gung hinzubekommen-

Diekt im Anschluss ging es um
die Klage des Bund Naturschütz
(BN) Ba)ern sesetr die Bauseneh-
migudg. ,,Die Richter haben eiDe

Entscheidung getroffe& diese aber
noch nicht rerki:rdet". sagt Volf-
gang Miller. Djes sei eine gängjge
Prasis. §cnn lor dem Urreil lange
diikütiert \rorde:1 s.i. ..Dai Ergeb-
nis ßjld den Beteiligten sctuililich
zrgestelh", erklim Miller.

Peter Rothet, Landesgeschäfts-

füh,rer des bayelischen BN, §lsste
daher ain Abend Doch nicht, \de das
l erfahren ausgeht. .,lch rechne aber
damit. dass ünsere Nage äbg€ßieser
!ritd", sagt er. ,.§-ir serd€n r!buli!-
tis.h von der Klagebetugnis aüsge-
schlossen." \Irenn Rottner rit seiner

Vclmutultg richtig üe$ und die Yer-
\rrltungsrichter in ilrem tne ,Ie
Nage taßächlich ab(.isen. daD sil
er u Beruliug S.heD und !o. den
\'enialtungsgerichßhof zieben. L'nd
§enn es sein mrss, bis rors Bunde§-
ver§,altungsgericht. rllc !;l

$altungsgedcht Rlage gegen die
Baugenelmigüng eingereicht. Laut
Richter VollgaDg Mi]ler, Sprecher
des Gerichts, ging es dabei un den
L:irmschutz.,,Di€ B€teiligten wol
leD sich nun evmtuell einigen", sagl
Miller. Deshalb sei die mündliche
Verhandiung gestem vetagt wor-
den. ,,Die Beteiligten häb€n jerzt
vier §ochen Zeit. s'enn sie sich
dann nicht einig werden, gibt es er-
Den neuen Verhaodlungstermin, "
Laut hessesprechü Jürgen §:id-
mer will die Stadt veßuchen, mil

Lindau MehI als ftinf Stunden lang
habm Themen-Investor Andreas
S.hauer und Lindaus Rechtsamts-
leiteriD Tanja Bohrxert gcstem vor
dem Verwaitungsgeiicht in Augs-
btllg verbmcht. In zwei Verhand-
lungen hintereinäDder ging €s um
die Therme. Anwohner uDd der
Bund Natußchutz hatten gegen die
Bausenehmigüng des Bads geklagt.
Die eirc Veüandlung veiagten die
Richter, bei der anderen dauerl die
Entscheidung länger als cruartet.

7-wei Anwohner hatten beim Ver-



BN: Hotel und Parkhaus zerstören das stadtbild am Eingang zur Insel
Parkdcck läre tiil. den Bund Naturschautz (IlN) indes dcnkbar

müssc aber nicht nur die bestehen-
dcn Grünoasen im StadrEebier schüt-
zcn, sondern auch größeE crünflä-
chen neu- uDd wckcrenNicl elr, um
die Lebensqualität ürer Bürger auch
weiterhin aufdiesem Niveau zu hal
tcD. ,,\vir empfehler die Ausdeh.
nung des Celhrngsbereicls des
Grünraumkonzepts bis ans Ufer des
Kleinen Sees". heißt es in der Stel-
lun8nahme des BN.

Die Planungen zu Hotel- und
Parkhausbau lelnt der BN ab. Sie
zerstöre, sejner lvleinurs nach ,,das
Landschafts- und stadtbild aln Ein-
gang zur Inscl in cr}cbliclcm M:-
ße'. Der BN vcnveisl aui das .,ge-
samtstädtische Freiraunkonzept
Lindau (Bodensee)" von 2016 durch

Prot Cerd Aüfn*olk, das eine,,der-
ari hassive llebiuung" nicht rorge-
sehen habe. Hicrsei noch ein durch-
gehender UferF?rk zNischen
Schindlenviese und Toskanipark als
Entree konzipiert gewesen, was laut
BN ,.im Versleich zur jerzigen PI.'
nxns deutlich ßering€re Aussirlan
gen aufdas Lrndschafts- und StadF
hil.l h.r".

Fällung von 23 Bäumen ,Iicht
nachvollziehbaf
,,Es ist üns ünverständlich, wie Inatr
ein l0 lteter hohes Hotel in einer
solch€n Umgebung platzieren kann,
die vo, einerBahntr.sse im Norden.
im osten dlr.cb die Rampe der Un
terführun8 uld im Westen von ci-

LINDAU (lz) - tn ilrer Stellungrahme
zum Bebäuungplan und zur Flächen-
nutzungsplanänderung Karl-Bever-
Platz begrüßt die Kreisgrüpp€ Lin-
dau des BundNaturschütz (BN) aus-
drückiich den Erhalt der Schindler-
wiesc. Der BN lehnt die Planunsen
zum Hotel- und Pärkhäusbäu ab. h;ilt
jedoch die Erichtung eincs Park
decks entlang der Bahnlini€ tur
denkbar,

,,Wir freuen uns, dass nach lahr-
zehntcn dcr Begehrlichkeiten die
Stadt Lin&u erdlich die werliskeit
erkannt und den Erhalt dieses lctzten
sroßen grünen Aug€s nördlich des
Kleinen Sees beschlosser hat",
schreibt der BN hinsichtlich der
Schindlcrwiesc. Die Stadt Lindau

t-l t /l q). 
oÄ. Lo/tg

nem zukür-Itiger ebenso hoheI Park-
haus üDsrellt vild", schreibr der BN
zu dcn Hotelplänen. Dass dätiir 23
Bäume ..€rsatzlos' setilli werden
sollen, sei .,nichl nachvollziehbar...
,,Die Baufinster solhen so gc$üHr
rYerden, dass die Bäume im Süden
ünd \esten e.halren bleifen. ,umal
diese Rärdflächen als Grüngürrel
ohnehin \ orgesehen sind", sctueibt
der BN wciter.

Die Errichtung eines Parkdecks
€ntlang der Balmlinie l!äre fit den
Bund Narurschurz indes denkbar
.da der Ereir.um am Eingans zxr in,
sel nichl ro gestöd snrde Nie beim
Bau von Hotel und Parkhals . Aui
diese Werse werde der Frciraum am
Einsang zur Insel weitgeheod be-

§alrrt. Außerdem könnte der ohne-
hin beabsichtisre Schällschutz rn
der Bahn mir diesem l,arkdeckkom-

.,Teile der Planug (Situierung
Holel und Parkhrus) §'iderstrechen
Jem :01j mnhill. der Btra.rc:arbei.
teteE Ffeifli.henlorzeat '. be!ont
der B.\-. Dieses hrbe einen r-ierlark
ton der Tosk.n3 üher dar \trric.-
heim bis zurSchirdleI\iese aulJem
Festland als Pendanr zum Stadtgär-
ten unl den Osl$r-CroU-Anlagenaul
der Ins.l rorgesehen. ,.Die Zielsei-
,ün dieser Dir hohen Aut$ald be-
r.i?tenen unC mir rördermirieln fi-
nanzrert€,r UntelsLtchung ist ielo.h
durch dicse massit.e tsebauung nichr
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9i Aktionskreis gegen Artensterben
*5;,,,. ,",,.",," ,",,'':"T::,'J:.::li:::':::ll;.Iillll1l1l' ;::l:::::":::1,1n,". ,""",,.,,","",* *.
zwcilcn Trctfcn zur Planung mitzuwirkc!. Da dic Zcit bis Fi.htl (ÖDP). Eri.h Iöry (BN) (. Cl'ristirn Sch,bro.ath \tr:!:rrcu'ic s.jn.ld.;g rnl
dcs Volksbcgclucns 'An!n- zum Start dcr liintrrgun$frist bctontc, dass dcr ßulrd Naiur lBündni§90 / Dic Grün.r). !i.L..r ii (.r.+i.r:.r i inz.l!.:
viclfal - Rdter die Bicncn", zu dEnS! ging es in Eßtcr Lioic schutz rotz scincr cisendi- Großc Erelde herrschle s.nen. Di! i:iri!i,:Tr.:n:] l.s

ses ll]n S.lanuar nach Linden' findcn, dcn Xrcis dcr cng.rgicr- Ikhnskr.is loll unlcrsürzt. nebcr dcr ÖDL d.m )]N und nnrrni:lS Liriii lrn.li.-,::h.t
bcrg in dcn üaycrischcn Hof tcn zu vcrSrößcrn rnd V(-\an' ..Dicses I hcma ist zu wichliS, den Grünen auch liclc roJcrc fia,'hlin in i i.iir,r . rr1. J.r .\1.-

cingcladen hattc. slattungcn sowie (iffentlich- ün Zcit zu vcrlicrcn. \'ir mils rcgionälc Gruppcn anschlic rionslrcis lrlui :i.h iui. ir'lt
Trotz st *cn Schnccfalls lcitsarb€it im Kreis Lindau zu scnesschafen,drs§§i.hinncr ßcn. inl.r.ssicrle.

hancn circ! 50 Inlcrcssierte planen. halb dcr turzcn Eintragungs_ Dies Nudc deullich durch §i'ilcrc InlüH rr inn.r lii n-

dc, weg nach Lindenbcrg auf "Wir bräuchen cin mE frist mindcsrcns zchn PrczcDt die an$rscnhcit tntcr Ande- ncn urtcr 1'x.ra.l!.!!3rl
sich geiomnen, um bci rter lichst brcitcs Spck.um in M it- dcr ba),crischcn llc\iilkcrung rcm von vcrEetcm lon Nab!. rcD-rrtcn!!clf3lt.3. !in!!..
wcir c;n ptatruns de( volksbe. srrcncrn".faßddcrlotalcSprc in dc1 lla,häuscrx ,'irI las DA\l ö-llirhcr Inlc \ti.inc h,r'\cr.l.-.

Ccsa.tr in
i.indori

L? 5.Z.}A

,,Es ist wichtig,
dass sich beint

Thema Artenschutz
endlich etwas tut."

Erich Jör-o. Krersvorstze.de'
des Bund Natursch!1,'
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Stadt beseitigt auf der Hinteren Insel 50 Bäume unrl Srräucher

LINDAU (jule) - lede Menge Holz zersägen
Mitarbeiter der Stadtgärtnerei zurzeit auf de.
Hintercn lnsel. lnsgesaml beseitigen sic dort
etwä 50 Bäume und Sträucher wie Iüqen

Widmer, Prcsscsprechcr der stadt, auf An'
f.age der Lindauer Zeitung mitteilt. Teitivei-
se passiere dies aus cründen dcr verl<chrs'
sicherheit. ,,Da sind wünsinnig vielTotholz

undBruchschäden dabei", sagt widner Teil-
§eise seien die lällarbeiten schon eine \for-
beieitung a!fdie Cartenschau. Die AJbeiten
seien mit dem Bund Natußcluk abgesfro-

chen und im Baumzusrandsberirhr ler§uli
vermerkt. Unter den rilanzcr seien lilnibis
zehn Bäume. bein Rrsr nind;e es si.h \rn
kleinere Srräucher und Gestrürp. toro: iule



L* za.o/.13
Naturschützer lehnen Wasserburger Padel-Platz ab
Gemeinclcrat ermüchtigt Bttrgcrmeister 'fhonras Kleinschmiclt, cinc.n l)urch führungsr,crtrag abzuschlielien

Y.n irli.r ltr"nd,

WASSTRBURG - Die nreisteo Gemein-
dcrärc fmden es gut, drss es mit dem
gcplanren Padel-Platz schon bald ein
ncues Sportangclor in wisserburg
grben soll. Die crsten Schritte d.Iür
sind bcreits arf dem Weg. Im Zuge
des v.rirhrens fiir d.n vorh2benbc'
zogencn Bcbarungsplan mcldet sich
ietzt dc. Lindaucr Bund N.turschutz
(8N) wort. Dic Nalürschützer leh-
ncndrsvorhaben ab- nnd hiben da-
für glcich mehrere Gninde.

Die wasserbrrger Beate und Mar-
kus Meß er wollcn gcmeinsam mit
Raik Brauns aus Bodolz gcscnüber
dcm Freibad ,,Aquamärin" zlvei I'jxdel-
I,lirze inklusi!c Umklcidekabine bau-
on. Dlmii wäre Wasscrburg die cßte
,l.uts.he coneinde sildli.h \on Slutt-
$rt, dicden Iiendspoü anhietet. ße
rcns nr scincr DczembeFsilzung h at-
n der G.m.indcrat b.schlosen. sich
,uf d,§ veri,hren zuh vorhabcnbezo-
genen llebruungsplan für die Sporten-
lase einzulassen. In ihrcr jürgstcD Sit'
zuns ver8ängene U'oche haben d'e
Räre Bürgcrmeistcr Thomas Xlcin'
§chmidt bevollmächtigr, mit den Vor
habenträgern cine! DurchnihrunSs-
vertrag abzuschließcn. Dascgen
nimmren ninfRäLc dcr ULW und FB.

Sic Iiirchtcn uatcr and0rern, dass der
Ihdel-PIatz cine zu hohe Lärmbel;isti

sung mit sich brinrc-

Auch der l-indnuer Bund Natur sind, berücksichtigt :zu §,erden . lvird. scheinr einc nächrliche Nur, akrilcn Ti.r.n sei damil lortro
schurz jst gcScn des Vorhabcn. Dic s.hr.ibt dcr BN weikr zutrg nicht ausgeschloslctr. da insek, gra.1n1ierr. D.r llN \irni auiierd.m
Nalurschützer furchten zu licl Be- tenfreundlichr Bel.uchtung rorgc' Jaror t!cn.:e lerl\ljlts.har_rllni
bruuna,rutdcrG inachsc z$i«lrcn Naturs'Iützer ftirchten . schrieben wcrden soll und die Gc' lläch.n zu heanslrü.h.n...\\'i: te
wr<säurg unrr Atsind...Hicr r.c- verschandeluns der Ldd\.h.fr b,ur,h,,hcür.c,sL\'cir{no"rr,.i,....,i,,". ,...,..,, r',,.- .'r-.,-", .,.

srätigen sich u nscrc sclon bcim vor- Der vorhabc,nbcTogcnc Bobalr{ngs- erlxubl !verdcn.'Einc Zunahne dcr ne Altcrn.titen zLi di.sen standort
haben Rcutencn-Nord Feäußertcn rlan sci nur cin weiterer \:.rsuch. die nächdichen LichNcrschnnnztrng sitt. de.n Jie beiroiiene cnmd-
Belürcllungcn, dÄss dic große scc' Ulerlindschaft weircrzuvcrunst und neg tive AuswirkunScn ruldcn stücksnäche gehä .t 1!ohl ni.ht zu tä!'
n.he lrcifläche nach und nach a]ler tcn.,.Dieser geplantc tlatküper a!s Biorhrthmusvonlvlenschrndnachi'ligderlnitiarüinJiesci\i,rhat,ens.'
lei haulichen Zwccken zum Opfor Glas und ßcton isr landschrftsftcmd
l':illt , schreibt der IlN. Lrnd sreht ir keincrlei Bezug zur scn'

Dabcisei dicse crünachsc wich- siblen uferlandschaft Dazu kommt [irre l(ombination al|s Ternis und Squash
tiq. ,.Die Werlig- dic \citere Zu_
(eir die.ct crün- ni6cÄr '^hl.nro n"l n c .,n v'F D) o 1e" r 'r " Ko-br.at o'
a.hse Lommt -"",':."'' "'t'':; kthr.dcrindie' aus Tennis und Squash D?!:.r! ^.': i.;i- lr-:':': i:--:
auch dir,n z,rm tsaukorper aus Glas $.mB.reichon .- D"(r . ..,.r !(1 - : - . : -.:
Ausdruck, dass und Beton ist nchin schon rlle LiEx kc eniv, c{€ i n e .! rli 3e' ,3 l.'' ):-'i ::- 'li' ,i -
si. rwischen -- ..- :- -"" '".'
üi**r,,,r ,.r landschaftsfrcmd und 'r--np-'. rir iel .-'( : . , . . " r. '

rLHße,,rrrßc im steht in kcinerlei Bc7r,o dic \'nL,'.1,1 , 1 - : '

landschxltlichcsZursensl0lenickle,die.uc]r.)!-..:....8]
vlrbchslrssc- UfeflandSChaft.,, lvcitercn VeF .Jrdex Soae. auisetzer. !r {.r'r i^::r: -'': !.i ! 'ee'!i .: i ii

ist." Dic NatuF Der Bund Nat!ßchutz nn.h sich zie' .t crr 3n 8rn. oder mehrere Seitpn- ).ae...- e"€':. !rr!eSo:"
schütrer bem:in- -, ""j""t"" 

prl"f pt.t hcn gehörlen ,!ä14. .r3 er lnC a.!.h ejEnC :'1 !l ,:::'.::: j i :._ 3': li
geln, dass die einfach nichl in fr.r terge50 e t u/eril€n G€zährt scnne I las ,!!e aLr.l Jria r dar!

iYcrtigkeit dicser landschaftlich.n Sc€n:ihc. Iiinc verschärlung der i .l n.rh Te.rßrlge n u'd o ' 
pra? :r'a.- l;: :' ::- i:i_:

Vorbehaltsgehiete immcr wiedcr Parlpldznor, dcr im Sommcr schon Virrch qefL lber r!/e Gewrnr" 1 ". rrner sl i.' S:_! r'e' .:
ivirls.häfil;hcn tntcresscn unterg.- jrtzinlit dcm Arsweichen iulhnd- ei're t r Piae .Sp elfe d ,s: zeh: r'r..:' r. ?:;.: ' : _: : _;-::-

o.dnet wird, ohwohldie tandschaft $irrschäfiliche Flächcn abgeholien lveic bre t uid 20 llleter anq En Deran!:e! rr.§.r',:-':rrr.:
hicr vor allen anderen Nutzüngen lvcrdcn müsse, §ci vorprogr.mmierl. Neirt?i:aa!F€C DerP3ir'31;r aL.:i-ii._:-:r_:: ::'
Vortritt hrben müsste.,,Die Bcgrün- .,A ls ManScl in der llanung schen :leiSctenvondre brs vrer l\,]eier b€6!::.J:s:.:rl:::!_.1'
düng, dass hier ledigiich randlich ein- rvn zudem das Flhlen lon An$ben l"ri" re !i iiJ'.isr:rirlei ''t':r' .1E_;e'S:::::t'._l!i.
gegrifen wird, isr nirht nachvollzi.h- zuBerriebszcitcn,soderB^"\r.iter ap" J,n.eben i/? Eou,pnreii i PC.s! E1!:! er ':r'!' j!
bar. da Crenzziehutgen daiür d3 ..Auch \§enn hi.r nichts ror8eset'En
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Trorz st.rkor Schncct.lls keirsarbcir in) tircis Lindau rü scnesschrtrir.drsssi.hinn(r llen. nir.relsirrr.
hrlten .irc. 50 Inrereseicrr. llanen. h.lb d.r kllrzrD tinrragnDr! l)ies $rrrdc {lcuiiich dnrch §ei,.i( 1,,,i'rm.rn)n.n lin,

Lz zq.^./-9 .
Padet-Ailoge:rt Die Geräuschbelastung ist enorm

t& , |1r ßer(rr ..\d,"s(' n,'ar l"'re' srieli(ehernochschnc,.ra:'rcim5 t. \la.r",t.,,qq Ddoat.Dt..,/ ab . ' \ol cqur,h. L. kommr dko lorrwäh1nd

g;. z' '""'''' il,";H1J"",";:i,il:lt,:1,1äl'
lch niöchtc ebenfall< Ecdenkcn se- Zu'ärzlkh dic AnieuerunFsrufe

lO ".. .in" tadetAntapc in Wr*;r- d,r vie- ber.iliSrün spreler .iui !eh.
t J lus iunen. lch kcn;e c'ne solchr riv cnFem Rrum r\Jlbe rcrnisrlarT

Die vier Meter hohcn Glaswände Squash än Beliebtheit verloren ha'
umschließen die ein oder zvei Plät' bcn, ist z! bez$'cifeln dasssich diese

z( und 'rnd cine nfricchc Zumulunq Sportrrr aufDrucl etrl'liefl lnSpa'

.ls frci.lchende }i;nstruklion in ol_ nien hat die An ]age obsohlJon\t'e'
fenem Celände. Dic G.räuschbelis- l)igel §eticrabhängig, jedenlalls

tungist enorm, da mit harten Kunst_ nach zrveirähren dichtgemacht'

stoäschlägern (keinc Tcnnisschlä-
gcrbcspannmg) SesFicll lvird. Das Ludiwig Euschbaum\!ass:r'r!rq

(icsLt3t irr
I inrlLtri

,,Es ist wichtig,
dass sich beim

Thema Artenschutz
endlich etwas tut,"

Er ch lör; (': s\.,i':r.:E'
des Bulc iial!is:r'!:;

t-v 5.2.13



N l) N.'tury hul/ ir) lJ.r\, r I . V
r1.rrtrJr trn, {r,, l:lr11I[,Lrlltr.t]

N A(:I] IIIJ em
8UND,l§
Naturschul2
in Bayern eV

11.,,l), sr.nr$. ,!deI l,)lr\.r nrnl l,)so(r.l.rIr.jr . j l,nn'rr rlsN.llU! !n,l ltr!
\.lnrr/erL l)dn\l,l.,nJ sr,rtr lr,,r\.h!ixlnnlj.,,..:r.',,,:rnnJr: § nlenTo, lr{f,tr1(
Ii $.'r l')7i 14,rl\'!r' in\l(, ,l(\ lh,n{1.\ ri,r L,rrr.l ,,,x1 N.i,,rn h,r7 l)cnrn hl.,nrl r V

( lJt rNl).
Zu\.rrr!rc! nrn llL,ho( Wcrr/nil. l'ro,i\,tr l].,i,l,.ir,l (;,7,,ir'l Konr.!l I (,.,,7 ünJ

,,,,1,,r' ti,,'rJ "-,.lr'.t,','fl.. tn,.i !h_.,1'rr,.ll.L,,,.1..Z,.ll(.(1.,(tl.,l,'In.l\\\.S',',!
Äurh ror I rrdkrc:' I r .r, 1,.,r cr llcli Strß!r lrj r.rl.,s(!: I)ic IlN,Kreisgrun\. Lirhu
or(l .r v.rl,j,üerr('! (hr.li (le!r Krul!on St,crr$rur.i*tLnl.,, dir lirnhlir&rnlr,1.i I(,)lrr

x.h\.lll rhr.E's.!bJ(n^rr\r,ntlrir di. An§!.j{jn! d(\ N., r n r! lr ur /q(hict.\ ..W.\\.rh! rgcr
Dn.ht - 5.ni.mnxn,.,l.' l'rorc.r.n,l.rDcr UN Vo\trnrn,hrnr lr)Nl liih . 2u cio.r J.,'rli.l,.n

VcrlogÜ Ds (1.\ I11i.Dd(,i(\ Ahv,nd in Seenih. i)(, W rrburg.
Ur)rcrlj.$li.i ,{ JCdo.h roir( (innlut !o. l')7.). ,It !irlf,, (;ler lu.sinnteD !,,r., n.n,
M,n(o ..4nr5.. N rt,Lr und ,rn l,r Uct{rr" .rDr I ird.tr,.r llod.r)r(.!i1 rnr ..W.nen ' .ilr

^,t.r.sn.t.btruunn{ 
4 \.r. .ln.

5(i! V.rn:nJrIrs drr.!ur. ,1.,, Bodensc.rxnnr nn'hr ,,nmr $.r.r 7u v.dlnn!,
wirl lexiü wc,ris b.nnst. Wr nnrl si.hcl Nie,rals I;llr. cr d.Ir (i,ol]l,rojekr I'lx! Dr(

nih. (les .,w;inrl zusf\rirrlrt. S.nr (;.i\r l.itcn !h. dics.nn §cculir abzuhhl.n

Wrr r.nr.ig.D !n\ !or rtlr,.n) l-.i,.ns!\crk E. nr z.nlo\. riir (;.guN) uDd Zuk!rtu.
,tI lltl J., ,. "

Herrn Dr. h. c. Horst Stern

Scrn(ir l:rnr)lrLirn{chäri{.! gifu !nscr

Für dcr Vors(a,d dcr Krci3sruppe l-irdau (llodcnsee)

ttiit Jöry, Ktcist otsitz"ltdcr

.1.
NACHRUF

l)er llUNt) Nätur.hut2 in Br\to) e.V, (1lN)
iiuert Dm JcD Ehrcnnrlgli.d

Flerrn Dr. h. c. Florst Stern

Für dcD Vorst.nd der Krcisgruppe Lind.u (Bodc»see)

Erith J6ry, Krcilloßit:t, ler

ffi
SUND A\
Naturschutz
in Eayern e.V

Hirr l)r. Sren \!ir in dcn lr)70er urd 198(l.r Jahr(r .;! Pionirr d.s Natur- un,t'ticr
s.hur,§\ in Dcn§.hhnd. S.,D. tcüxels.nduDscn ,,Sr.rns SruDdc rlu.den,ur Lssend(.

E! \!.r! 1975 Mrb(srinrdcr (lc\ Bundes nir UDlw.lt u»d Nanrrschutz DeutschIrd e.V.
(rluND).

Zu\adr.ren nrIl Hubc.r \v(,nzierl. PlolNor ß.rDhir(l Grzinr.k. Konrad tor.Dz und
Jnd.,'sruadcrc(rJ,..Cfl,lr.((tlolorir".,l\rnr.'llekru.ll.Zcll(drrololoFi(hsrsun!

Auch iDr Landkreis Lmdau l)rr.r defe spnr.r hinterhs«r):Dle uN{r.issrofl,c LiDdr!
ud cr t'erhnrderr.n durch do Kutlon Spcrrgrundstii.ken dic Ers.hli.ßurg d.r Rohr

.chthlu.ht- Er saii d.n A.iiolJ liir die AusN.irung dcs Nrturschurzgebietes ,.Wrsserburger
Bu.hc. Sun ehotio rl.'r Protest .nr f ei ncr IIN Vcrs nDlurs 1931 fiihrtc zu eincr deudi.h.n

Vernrscrung dcs F.i.ndorli\ Ahvind in Scrnahe bci Wr\serburg.

, Un!.rg.sslich ,§r lcdoch sent (;roßtrt !or) 1979- tnu !i.len Cl.i.hgerinnren unw denl
i\'lorro ,.Anr 5e. Nrrlu und ni.ht Beton in findrntr ljodens.(!li D ..Wi!cn cnr.

1\'lissivbebNun»g zr tcr.nrl,).
Sc,n VerDricl,nns där,us. dcn Boddßccnum nnl,r imm.r lvrn.r z! verbrucD

\!;d l.nter weniq belolgt. Wir xind sic!.r: Ni.nals hi]trc .r d n (;rol}proj.k! Thernrc
n.h( der .Wj5.n ,üg.«ir nrt. S.ii (;(rt hrete ün{. dies änr S((nl-er ab,ul..hn...

Wir rerneigen uns ror s.irenr Lcl,ens§crl Es ist zi:itlor. fiir G.gcflwitrt und Zukuni't.
rl,ru.llo drr rr ..

S(nkar Fef,ril,.nrDgehöri{üi silr nns(r rtct}s MnS(nihl.



NACHRUF

Do, auND Natußchutz in Bayern e. V. (BN)

trauerl um sein Ehrenmitglied

ffi
ßUIVD ,{t\
l{atursch!tz
ln Bayern eY.

Herrn Dr. h. c. Horst Stern
Herr Dr. Stern war in den 197oer und lgaoerJahrenein Pionier des Natur- und Tieischutu es
rn Deutschland. Seine Ferrlsensendungen .Steros Stunde' wurden zur Legende. Er 116r

1975 Mitbegründer des Bundes Iür llmwelt und Naturschutz Deutschland e. V. (aUND).

Zusammen mitdem Hubert Welnzierl, Professor Eernhard Grrimek, dem Xonrad Lorenz und
anderen gründet€ er die "Gruppe ÖFologie" als intellektrelle zelle d6r Ökologiebewegüng

Auch im Ländkreis Lindau hal er ricfe Spu,en hinterlas§en: Die BN Xreisgrupps Lihdaü
und er verhlnderten durch den Kaüf von SpengrundslÜcken dis Erschließungder Rohlacn-
schrucht. E 6ab den Anstoß tür die Ausweisung des Naturscnutzgebietes "Wa§serbwger
Bucht". Sein emotionaler Prctest auf einer 8N-Vers€mmlung 1981führte zu einer d€utlichen
Veffingerungdes Feiendorfes Alwind in Seenähe Dei Wasserburg
Unvergesslich ist redoch seine Großtal von 1979, mit vielen Gleichgesinoten unter dem
l4otto "AmSee Naturundnicht Beton" am Lindauer Bodenseeüfer am "Wäsen'eine Massiv
bebauuung zu vereiteln,
Sein Vermächtnis da6us, den Bodenseeraum nicht immer weiter zu verbauen, wld leider
wenig bofoittt. Wirsind sicher: Niemäls häite er dem Großproiekt Therme nahe des 

"Wäsen"
zugeslimmt. Sein Geist leitete uns, dies am SeeuferaDzulehnen.

Wn verneigen uns vor sein€m Lebenswerk. Es isl zeitlos, für Gegenwart und Zukunft,

Seinen FamilienangehöriEen gilt unser tiefes l\Iitgef ühl.

Für den Voßtand der Nreßgruppe Llndäu (Bodensee)

Erich Jörg, K.eisvorsitzender



BürgerbegehregglgrJßt
rettet die Bienen" mit großem Ziel

dleser Moment angesichts des
in den vergangeren ,ahren un-
gebremsten Aussterbens von
Bienenvölkeh baid b€vor Da-
h€r wolen sie ercichen, dass
zehn Proz€nt der bayerischen
Wahlber€€htigten, knapp eine

Million Menschen, vom 31. ra.
nuar bis 13. Februar mit ihr€m
Ausweis in lhr Rathaus oder ihre
Gemeindeverwältung geben
und sich dort eintmgen und das
Volksbegehren unterstütz€n.

l.lewierv mli Xaver Fchtl au, leite 3

B ü rgerbe g e h räfi ?aTidi j etzt
Heute, am 3t.länuar, §€nn die
se Ausgabe des Wochenbtaüs
hemuskommt, isl der eßre Tae
der aeiwdchigen Enschrc;
befrist. Die amdichen Hinwei,
s€ zm Voksbegetuen. insbe,
sondere die Einrragun8szeiten
det Gemeinden sind in deren
Amtsblä em und Homepa8es
veröfendicht, Zeitungsanikel
und Berichte geschlieben und
erschienen, Piakate. Flki. trnd
in der Stadt Lindau die Benach-
richtigungskan€n fitr iast alle
Haushalte verteik. Jerzl gilr es
noch durch §?itere \ledlenar,
beil. durch sogenannrc Rarhaus
lorsen Lrnd Infostände, durch
Gesp.äche mit lamilie. freun-

aus, dass das Yersch\inden
der Inseken noch viele $rnere
Aur\\'i anßen hat. z.B. bilden
die lnseken auch eine \ich.
ti8e Nairflrngsquelle ftlr \,ögel
und anderc Keintierc. lhr Yer
sch\inden zeigr ar. dass es urlr
den Zlstand u.serer Um\lek
e.schreckend schlechr bestetlr
isl. Dabeisinddie Ursacherl und
lert]Jsacher schon sen brtem
b€schrieben und man könnle
grundsätzlch essas tlh- un das
Einrrcten einer ökologischen
lialastrophe zu verhindem. Die

"lüefeld,Studje_ belegr el]1e :b
nahme der lnseken - birech-
Del äls reine Biomarse von
über ;6.: in einem Ze!!-aum
lon nuJ:: Jahren Die rnia,\l
an Schme erlin8en har i, den
leulen 50 lahrEn um e§la 80
bis 90co .bgenommen. Dabei
!erlaufr die Gesch$indjgkeit der
tbnanm€ roD Schm€trerlings-

ren und der lläufigkn ihr€r
Lldniduen imre! schneiler.
Aufgrüd ihler Empfi ndlichkeir
gegenüber Um$ekeintlüssen
nnd Schsenerlinte gute -B join

djlatoren" i akueU zeisen sie an.
dasr enra alei Ditel unserer
Biorope geäihrder rind. Lrsge.
sm1 gehr es !,.n die Reitunß
einer ökologischen UnNek. der
biolosischen Lardsins€han.
der Zuhl1ft unserer .\..ätü. oder
ardeß formuliefi um die Rer.
tunB der Schöptung und um
unsere Gesundhen. Desha-lb i§
mk sie sehr \ielen llitstreiterr
die Themarik sichri8. sie solhe
allen llen!chen \ichlit sein.

Die (i^dauer Ö0t bi€:.: an täFs'..g, i
+btu:' ei.ei l6re..*r Sonjifrf.
dLeir: i. Ärter. zLr E4rrö9!r9 t€in
Vo krbegehreo an. Aimelduig anVo.
tag unrert08l8Z.9t2939

,,Artenvielfalt -
Am heutlSen DonD€lstag be-
Blnnt filr dle Or8änbatoren d€s
Bürgerbegehrens,.Arlenvlel-
falt - rertet dle Blenen" elne
zwei\a/öchlse, €nbcheldende
Fdsl. Flir Mltorganlsator Xaver
Flchd und s€ine Mhstrclt€r Bflt
es nun, al! dle Memchen al ln,
formleren und zlr beSelslern,
dle noch nlcht durch dle eßten
Aklonen erreicht wurder.

rcdaltion.li@wo(henblatt{nline.de

LANDKREIS - Bereits Albert Ein-
sleir so[ gesagt haben: "Wenndie Biene einmal von d€r Erde
verschwindet. hat der Mensch
nur noch vier lahre zu leben.
X€iDe Bienen mehr, keine Be-
släubung mehi, keine Pnanz€n
mehr, kelne Tiere mehr keine
Menschen mehr." Und nach
Ansicht der Oryanisatoren des
Bilrg€rbegehrens,Anenvi€l-
falt - Etrel die Bienen" steht

!Vic beuneilen ste die Aufrnk,
rennllallungen und rnlt rrcl
rh.nr l;t.fllhl f,ehen Sieicur in
.lk, enlscheidetrden komme.,

Xaver Flchd: Den^uftaki bitde-
te die CrilndunE d€s.*tions-
bündnisses fiir das\bI(sbegeh-
ren .tutenviellalt Reter die
Bienen am 17. Dezember in
Mellatz, zu derdie ÖDPundder
Eund Naruschurz im Kreisve.
band Lindau eingeladen hat-
ren. Dem Bündnis haben sich
dje Part€ien Bündnis 90/Die
Grünen, die Bunre Lhte Lindau,
die LINKX und die SPD unddie
NatDrverbände ünd,vereine
Landesbund für Vogelschurz,
die Naturireunde Scheidegg
und Imkerlrreine mgeschlos-
sen, Der erste Vorlrag \on Dr
Andreas Segerer fa.d beein-
drückte und beseisrene Zuhö,
rea eb€nso der 

^{eite 
\bnrag

vonMarcus Haseid. All diesgibt
mir ein Butes Gefiihl, die Sache
läuft, abertrotzdem ist es noch
nicht gelaufen, denn r0 Prozent
der ivahlberechtigten. das sind
eine Yillion Bürgennnen und
Bürger in Bayern, müssen sich
mirAusrveis in ihr Raihaus bzw.
in ihre Cemeinde!?ffaltung
begeben und auf vorbe.eireten
Listen ünterechrelben. Dies kt
zu schaffen, die ÖDP hat mit-
ielsvolksbegehren dieAbschaf-
fung des Senats, di€ srreichung
von Atomkraftstandorten und
den lonsequenten Nichtmu-
cherschulz en'elcht. Es gibt
aber auch volkbegehren. die
es . icht geschafft haben.

$klcbe Arfßaben/Alllonen
§lehen,elzr al. nächstes an?

xäver tunlt

den ünd Nachbam möglichsr
vieb rvählennnen und \!ähler
zu motiliereD, zur Cemeinde
zu gehetr und sich einzutraßen.
Ausrleis njchhrlSessenl Und in
z1!ei \\'mhen können sir hof,
fentlich €inen sichtigen Schrifi
zum besten Naürschutzgesetz
In Deutschland und fiir i\laß-
nahmen zurneftungder Bienen.
der i.sekten und dcr Anenviel'

$'arum isl lhnln die Ihemalil

Beim Erhalr der 1 Pn\iPlhlr
eehr 6 üm un*P Lebenssund-
laßen. Dr. Ardrcas §eHer€r filhrte
in seinem Vortrag eindrucksvoll

Zü Rettunq dfi Eienen qibl es jeEt ein Bürq€rbeqehrcn.



I\aturs chütz er verteidi gen Volksb e gehr. ria r, i
l)er llund Naturschutz in Linrhu nintntt sich clie ArgLrntentc tlcr (icgner vor

LANI)kltlls I-rNl),^Lr (lzltho) -
N.chdcm sich ir icr Lindaucr ,/ci'
tung ciDitie Bio-l.lndwirte und lnr-
ker Jus dem l-.trdkrejs grs.n drs
volksl..Fchrcn ..Art.nschurz trnd
Nalurschönhcir" rLrst csp!o.h.n hrt'
ten. lrcrL'n dem icLzt viele Nitur
schüt/.r cntgegcr. ln eincnr l.cirtx'
dcn.crgicrt der I\rnd Natußchurz
LinJru n!. aur',\rgumcnre dcr (icS
ncr dcs Vollsbesehrcns.

hrich lörg, dd Kreisloßilzcndc
des ltunJ r-ahmchutz sl]gtr ..lis ist
\!ichtis. dass sich bcim-Ihemil Ar
tcn s.hutz end lich .t was tut Unr di-
roo nrchr ]\.enscfi.n zu übcrzcrgcn,
hat scin Vercin icrzl dic Algrlmcnrc
lilr dns \blksbeschr.n ineincm Lcir

l)cr l-eitfadcn njmDrt sich die Bc-
dcnkcn und Kriliktunkte,ler (;(gncr
dcs Volksheschrcns vor und vcF
suchl. diese ^ cntkrääcn. An1'Jie
Aussirg( lon CSU Siadtrrr Sr.tun
Büch.lc,,.das \bllshcgehren I,cdcu-
tcl für l.and$,irrc I.lntcignung', cnl
gegn.n dje Nat$s.hiitzer zntu Uci-
spicl, d.ss es nach wie vor dic lrci-
$'illis., !nte.nehm.rische EDis.hci
dunr dcr Bau.nr s.i. oh sil'
Ök;l:rndbau michcD. In dcr vcrxDt-
$ortung sej lirgcsen künliiq dic
Staatsrcgicnrng. l)ic müssc dirilr
sorycn. diss die hiologische l-rnd'
w;rschril attrrlri!'cr \§erdc und his
2030 xui30 I1'o7c11t dcr baycris(hcn
l-. ndw irtschaitsfl:ichcn Ökoh ndt'.u

,l
t

-,
Auch Prorninente marhen sich stark für die Eienen. Ber der Kundgebunq in Nlünchen st €x!a SchausD e €,in
Mlchaela IVay (N.litte), hier zwischcn zwe Aktlvistinnen, mit dabe. t. D !rr. 'rir.ti

sehr \r.1. *,n\. nril,xcll. \1ii.h.r
zeus.r rua Bi,r:lilJh unsesrir!.n -
Güntl $a: sei,li. r\L.s.h!rtLLnL 

'1erllilch.r,rr. l0li I)ü..1: di..r 11.
sch3irLrn! jii .jr: llilihrriis !rirl
len. L)rr no.h n iris.hiirli.h irhiilcn
zu kii0nin. irät(!rr \i.1. Linl\i:te
aui llirr u.r!rrielli !.1 so !.i .. rx
Cen 1"..::::.r .: j(;..n.i iri.t.
Si!I.'::,.r iiL..:.1: irI!rr:::

Ir jr j.r G!\rri(,r:nr!r:i il,r:r:r
liell! r l:inr.lrf.,ii rr:.) ar: l ,r i
n ir, r r'-\'.:r.:- L1.lr.:.r:i::rrtr
lie \.,'t:r:.::ir:,:'.,,.,.::r: L,:ri::
ii,!i .rt ii:i ::.a:1J.. B:i:,..:n:
di.n. \ i.,:rn ln(Lir1r r rr: i-lra:rr.
Dcstr.!^.n !ci .L f::hti!. .l!:. .l:i
!o)i:.1...-i f.:€:i lri L:ntr::iL:r 1 ,:
Ni.r.ir :r 1:;.:r:.iiiri ..:.1.'::
\!ili .1rrh:rn s.l,r/ crr:i !r:rii.n!
enrl.if \or c!\iirn,rn l]lij1i i,r
Nrlrr\'hiltzei \. i.'rlii Ein F.,::.i-
'!nr,1. -ri.:'i...i I .,'i.r. :,-r-
rci il:i:,i.i.t1il::: \r. i.ii::: 1.,:
lc bl.hir 1. eirrr .\1rrn.:rn. :itl

\\ cnn üii rauirn "!r.h lie n.tr.n
Yor!.1!r. r',r srnr\. Nr.hrcile (riia n
$r.lri.:.ll.r.e :hnü truße:lth li'
l1ö:1!(i:I.ii. $!. i'ii\'he. ir giurr!-
rerfiinle ei.z!irinq.n Diesc ftrr*
der li'risritri .lnrlehten. {.nr d.s
\!ll\bc3.hre! zL,m (les.tz\ ir.l. rür
die l..ni.\riie r;:lr,ie J]i $.lr.rJ
Fi-irtiar!rc bcdenK,r. Aüll(rJani
\ii:lrr rr ::i:_.r Lr!nle.1if.lf:n
b.rr::r )i :1.:1. .::.::r -:l: ri{Jr

."; i iTflr;l

l\i ,
I

bcrri(f.n wird. l)rriir nrüssc sic zum
Beistirl NIärkte schaflcn.

0hnchin glauben d ie \al! rsch ür-
7er ni.ht. das cs lür mehr Bi{}l)ro
duklc kcine! l\'Irrkr ßibt.,,rrkr ist:
Seit Irhrcn slichsr die Bio-Br.n.h.

ir l)cutschland nit stibilen Wirh!
tunsraten". schrcihcn si.. AllLr.ll
seien cr ehla cll lh,cni in l:rlrr Is
sci hcntc soger notsttJig. i.is zr a0
I,rozcnr nm.h.r llio-ltodnltr zu

l)i. l-.fl d*.irtc h.tten ang.nr.rkt.
Juss runche \l(iLk.rei.n kcinc llio-
l\lilIi] rnchr annrhinan \'ürd,Jn, Die
N.r1!:i:Iii!zcr iJ.nriilzi.rü .l r. .ls
..nrrriir.x !ngf .rsr. 5ie s.hrribrn:
.lnr Tfrlrrn lr )l: it . i)l irfulrrtln



t> , .2.)3 LZ- lJo.uent sollten mit Naturschü,tzrnt

Jugendgruppt:
infonnicl{. ülxl'
Volkshegrhrclr

LINDAU (lz) - l)cr ltulll Nlll u rschurz
in Bay§n (llN) üDtl'ßriirTt drs
volksbcgchrcn,,li(((r dn. ßi(.n.n".
Dcshalb infornri(i dn. n.,, txirüD-
delc ,ugcDd6Tulpc dcs ltN l.irtdxü
übcr drN.nslchcDtl. Volhsh)rrhrcr.
Von 8.30 bis l3 Uhr sibl cs inr S:rDrs-
ta8,2. Itbrua,'. !ir(u lDli,ni d iDr
Li"dautnrk (Obcrrcscl,oss) iihcr xl-

Dic Vislfall von'I icreD snJ I)n.n-
zen in lhyern isr nissiv h.drcht.
hei& c$ tu einen Schrcih.n Jcr Iu-
gendsn,pnc. ts ist dr§ gIöß1. Anctr-
sterbcn srit dcm Verschnn (.n dcr
Dinos{firici Besordcrs dn Ii.Dc[
triffi c§ lärr. Nurmir dcr ilt'o nlicr
wird drs volksbegelrrc" .in tlrrols.
Außerd.m sucht di. lügcnd,truppc
weitcrc Milstrcitcr im Unrr(ll tnd
Naturschutz. Darum Iädt sir ill( tiin
der uDd, u8cndlich.'D imAlrervon 12

bis )5 rahrcn in deD l-ind.u|xrl cin,
url)sich dorr cin Bild von do Arbcil
der IugcndßruDpe zu nrtich.n.
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Jugendgruppe des Bund
Naturschuu st€llt siö vor
Die neüCegründete Jugendgruppe
dcs Bünd Natuschutz Lirdaü
srellt sich am Samstag,2. Februar,
irD Ob€rges.hoss des Lindauparks
vor. 8ei einem bfoständ gibr siir ID-
fomatiolen zum Volksbeeehren
,,Rettet die Bienen" und macht auch
Verbung in eigener Sache. Ju-
gendliche im A.lter von zwölf bis 15
Jahren können sich aD diesem Tag
eiD BiId über dic Arbeit der Jugend-
Cruppe verschaffen.

l2.OZ. 1N zusomntenarbeiteru
/ü üskussnn ülrfl d,r Volkdx,lch
r.ll ,hfll(.1 dro Ber.d'
I)(all(.slintldn lr)sell.n llrl di(.l( lz
Lcn ldrrc drinlnrisch n circ, 80
l'(,z.nr irbsc onmlcn. lihc»fills di('
llslii c viclq Sir*viAcl. Wis*D
schrfil(r sprcchcn von .n'.r ühnli-
cl,co llcdnniu,s liir di(. M(ns(Ihcir
wi1'si( dcr riln islnl(l drrslcllt-
))i$ kn n,r)xn El:rutrn odrr nichl.
l)i(' lcndcDz dißcr 

^ussrgc 
solllcn

wir'§lnst nch co. Norw( Ddicliir-
si.ht d{ ist, d.ss crwas srhiof l:iufi.
tinrncn dic wciclNr nir trßcrs Nft
n,rncugcstcllt crdcn.

Wcr rrägl die Vcranlwonüng an
dicscm lnseklc'trslcrhcD? So richliß
will nicmand dafiir vcraolwortlich
scinl Dä.um wollcn sich auch die
Landwirtc dicser Schuh nicht anzie-
hcn und rciclrc, den Ilxllan die car-
lcnbcsitzer weitcr dic hil öden
Stcingärtcn ünd Mährobolern den
lnscktcn dcn Gmus m{chen. Mit
dioscr Haltuog kommcn wir Dicht
wciler lnsbesoder€ wcil die Bauem
cbcnfalls voln Ausstcrbcn bcdroht
sind. Es befremdet sehr. däss dies der
Bxucmvcrbud nicht lhcmatisien.
Donn dic AnzäIil der Milchbaucrn
rcduzicrte sich die versanscnen 40
,ahrc ebenfals um mehr als 80 Pro-
zent. Man zähle nur die Bauern ie Ge-
mcinde. da reicht eine Hand meisi
nus. Der Milchseis lä§st den ßauerrr
Icine Spieh:iume. Der Baner be
komml heute mehr oder weniger deD
gleicheri Preis Iür konvenlionclle
Milch wieAnlaDBder80er-r.Ire m;r
aktucll circa 35 Cot. Um.ufdiesem
Preisniveau nü amähernd sin-

schaftli.I zuarbcilm. isr crzu Opli-
micrurAcn gczwurrßcn. zur) llcispicl
n)n siehcn lirntc$clri cn lro hhr.
,ungs fuuer ist cb,in schr oiweiß'
r.ich- Man rcdcl h ilrl)ci vonr ßrüncn
Prot.intasctr mit dcni N chtLil, d{ss
dib.ifrsr ni.hrs m.lr htii[I.

Di.' Polilik dcs llrucmvcrh:rndcs
lräß hicr Milscluld. [r sl(.hr gc-
»e;lr,i1lnnrit dcr l.:tj.ür'd llLurdcryts
Iilil $wie r,ril der l,ch:ns itlclin-
dusric ftjr dic Asr rtolirik urtcr
dün Mouo, mögli{h§r viclurd billig
zu pioduzicrcn.l)a knnD (s nu, vcr-
wuodcrn. wic dor lhrcmvcrbmd
mit den Volksbcgchrcn un{l(ht. An-
slatt sich mit den Niruß.Iüln'm 2x
vsbündcl| und auf furdnnßnlälc
febler in der Landwinßcl§tls- und
Subventioospolitik und did s.hlcch'
tc Itciss€tzung äir M il.h clc. hiDzu-
weisen,stellt der lirucruvÜI,;rnd dic
Natüßchützer an dcn ltnr{cr

Natürlich ist bci d.r LcltLrng dsr
IDsekten nicht nür dir LnrdwirF
schzi i, der Vcretworr uD& l)cr Bo-
geD spannl sich weilrrbis arrl,ncAc
der CrünflächeD an dctr 

^trlr)b.hn-auffalrten. Gninfliichcn xD d.n Sth-
ßenräDdern und zu de, konnnuna-
len llachen. Hier isr wic ir dcn l,ri-
vatßärten driqacnd cin Unxlcnlcn

Das Volksb€tehrcn isl in tumme
eine $lte Säche. Us ist cinc Iroßc
Chace, posili!6 Vcri dcnDscn im
lDtersse der Natur und dcI ltiucrD
vorazutreiben. D.Dn wdn es b.s-
sr werd.n soll, muss cs indcrs wcr-

Christiafl Kern, Siqmarszell

Auch die Stadt soll ßlumen
blühen kxsen

Zu den Berichten ,,0bstbauer sucht Pa

ten für Blühwiese", LZ vom 9. Februar;
und,,ohne Parkpklätze ist die lnse
tot", LZ vom 8. Februar:
Lindauer ZeinDs vom Sämstag:
,,Aüch dic Stadt \rill was fiir Arlen-
vielfalt tur-" Däs hat die Stadt Lindau
sehr anschadich negativ bewiesen.
Rund um das neue Parkhaus uDd die
neue Inselhalle ist aues. aber auch
wirklich alles mtweder mil Kunst-
steinplatten odermit Asphaltversie-
gelt. Wo fiüIer im Frühlirg Narzis-
sen und Hy.ziatheq ir Sommer blil-
hendes Gehiilz !nd Sträucher wrren.
isr ictzt au.s öd€ ud leer. Die Gas-
tronomie wirbt ltu "Erlebnis', was
ist €s nir ein ErlebDis, wenn man auf
der Terrasse sitzt und ruDd uln iil al-
les schwarz? Vietes tieg! im Unfeld
der beiden neuen cebäude im Ars€n.
f,in übcrdachter Zugang vom Pärk-
haus zu den VeraDstaltungen in der
Inselhale fehtt, ein groß€r freier
Platz zwischetr deD eirco und abde-
ren Gebärde ist e"tstanden, mil derD
niemand so recht weiß. was er damit
machen soll tricht Ed ein Notfa[

Heli kalln landcn. Einc aufi{c.ndige
Auffaht zum HaupteiDgang inllüsi-
ve AbIährträmp€ ist enistandcn, für
wen eigentlich? Könncn die Ehren-
gäste nicht auch, wi€ in Bayreuth .m
giüDer Hügel, einiSe Schritte zü Fuß
gehe4 damit man sie sieht? Aüch e;
De shw@e und viel ar ldeine Toi-
lette leDkt licht vom Veßäureh ab.

Noch ein Wort zum Kleincn Scc:
Ein Leersaugeo wie seinezeit ist
nicht mehr mttglich aber ws mach-
bar ßt, sind einige oder sogar viele
große Rohre oder;ihnliches, die bei
der [rtii.htig ng de.s Fjsenbahn'
&DDs eingebncht werden und da-
1är soryen dass ein wasserdurchnuss
eDtsteht, der das VerschlameD ver-
hindert, denn Dur slehe es Wasser
setzt Schlrmm an. Was die Babr mit
den beiden vorhardenen, aber viel
zu kleinen, Durchlässe. vor vielen
Iahren versäumt hat. müss uad kann
sie ietzt mit relativ einfachen Mitteln
Dachtolen und wettmachen. Hier
muss vor Baubegid die Bahn in die
Pflicht genommen werden.

Helmut Schmid undäu
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ITNDAU -DerBurd Natuisihutzki-
tisien die Bäustell. für die Thertuc
iln Eichwald. Kreisvorsitzetrdcr
Erich lär8 fürchtct, der Ei.henhaitr
könnle schweren Schädcn nL'hn1en.
Slrdl und Landratsamr prüfeD die

DcI Bund Natu.s.hul2 §rist in.i-
nem Schreibco an das Landratsamt
darär'fhin, dass dcr Schulz des Ei
chenhins ciD sewichtiges Argü
meDt dcr Sladr für detr Bau der Thcr-
ne war und ist. Demrachlahrzehn
ten soll der WaId frei von Allos wer-
den, dic dort künfti8 nicht mchr
parken dürfen. Mit Gülrigkeit de§ Be-
bauunssplans solhe &s aber ab so-
fort derFrll seir,fordert der BN Bei
einer Onsb€sichtigung habeD die
Naturschützer nach eißcne, Anga
ben abcr das Gegenten sesehen-

,örs schreibt. es habe sich ihm
,,eiD trauriAes Bild geboten: 

"Nichtsist c.kernbar, wie der Eichenhair, ßo
wie von Ihncn aeforden, als schüt-
zenswerrer ünd narünaler ]]ereich
Gestrlt erhalleD sol." Sta[dessen
werdc er *ei(er als Partphrz be
nutzt, .obwoN ausreichend Raurn
auf der Eichwatdstr.ßc vorhanden

Iörg beklasr, dass dio Baüfirmen
,,mitten durch den EichcDlain" pa-
rällel zur [ichwatdsfäße sogar eincn
Falrweg als EinlahrF und Ausfahrt
nir BaLfahzcuge goschafi:en hätten.
Der tahrwes besinne am östlichen
Lflde des ßicherilrains uDd durch-
q'rere ihn fast 3uf g.nzer Län8e. Da-
bei sei dieser !'aln.ivcg liir Baufahr-
zeuge nicht nöti8, weil es den alten
asphaltierlen Weg zwischen Eichen-
hain und Thermen-Baust€lle noch
gebe. ,Der Wurzelbereich wi.d da-
durch weiler in unerfreulicher weise

Der Bund Naturschutz fordert, däss ab sofort leine Autos mehr im Eich-
wald parken dürten. Aüßerdem solle eine ökologische Baubegleitung den
Erhalt des Eichenhain5 sicherstellen.

rmponicrt", §tellt Jör8 fest. Dane-
ben hrb. der RN h.i der orhbesi.h-
tigung fcstSe§relh, dass ciniSe Bau-
hüttcn wenig sächg€mäß nahe dcn
BäumeD und deren würzelwerk er-
richlet worden seien.

JäI8 vcmisst tresonderc Rück-
sichtnahrnc dcr BadeituDg. Dabci
verlrflge die BaugcnehmiSun8 eine
näturschutzfachliche Begleitun8
und Prürun8 über das normale Maß
des rechrlich vorseschricbencD
Baumschutzes auf Bäustcllen hinaus.
Das werde hisher aber wohl Di.ht
umSesetzt, kritisje{ der BN-IQeis-

P,*er sol verbot€n welden

Jörg bittet das Ladratsamt um eine
gemlle Prüfung aus natur§chulz-
fachlicher Sicht: ,Ziel sollte cs sein,
den EicheDiain von s'eir.ren s.häd'
lichen Einfl üssen fernarhalten. jesli
ches Parken zu unterbindetr undden
Ersatzrre8 miuen durch den Eichen-
bestand sogleich scNießen zu iä§-
sen." Zudem solie die Behörde prü-

f or0: ßufl 0 naruRscHlrTz

fen, ob die Bäunüften än detr Räumcn
den sesetrichen Auflasen zum
Baumschutz entsprecheD.

Das Landratsamt bestätigt den
linsary dcsBN-Schreibens. DieMit
arbeiler Finscn den Vo.$trfen nach,
berichtel Sprecherin Sibylle Ehrei
ser wie lrnge die Prüfus daucrl,
könne sie nicht sagcn.

Die Sladt verweist darad dass sie
im ßcbauunsspl.n ausdrücklich die
ökoto8ische Baübegleitung restse-
schriebcn hat. Auch in der Bauge-
nehmisuD8 seien ökotogische Bru-
begleitung und entsprech€nde Len-
kung de. baubcdingten lnanspnch-
nahmc dor Flächen auf Auflage

.,Der Schutz des Eichmhains ist
ein wichiiges Ziel der Stadt", sa8:t
PressesprecherlürgenWidmcr.Des-
hälb müsse die Bäuleitung natürlich
auch Züähnen und Baustellenein-
richtung mit der ökolosischcn Bau-
leituns absprechen. Widmei: ,,Wir
sind dankbar für dc! Hinwcis und

BN fordert Schutz fiJrr Eichwald
Naturschützcr u,nllcn öl«rlogischc llcglcitung

dcr 
-l-hcrmc'-lJauarbci 

ten



,,Ohne Parkplätze ist die Insel tot"
Bcim lZ-Lcserstammtisch il Aeschach ist auch der Karl-l]e\cr,l)latz u,ictlc-r'fltcmr

lbn (;dbriel ljock

LINDAU NebcD dcm Thema wohr-
bebäuun8 (lescn Sicdazuden Arrikcl
oben) sprachen die LZ-Lescr bein]
Leserstammtisch in Ac'schach .uch
übcleiniseändcre l hemen im Stadr-
teil. Redaliionsleitcr Dnk Augnstin
leitcte die cnsa8iert geführten Dis-

was wird auf dem Kärl-Bever-
Platzgebaut?
Im Stadtrat gibt es bishereine Mehr-
heil ß..in Pärlhaß mir 600his70o
Stellptätzen auidem Beverplatz. Da-
rüber informicrte Städträl RoläDd
Freiberg (BU) aufdcm Lcserstämm"
tisch.Dicgenaüe c.öß€ nir das Park-
haüs ist aber nocb nicht fcstsclest.
Die bisberigen Plänc sehen nlr einc
maximale Höhc von 20 Metcrn vor.
,,Dic Höhe werden wir auch errei
chen, wenn wir 700 Stellplätze ma-
chen , erklärt Frciberg. Auch däs ge'
plante Holel werde seine Mäximal'
maßc von 67 Metern Länge und Y
M€tcr. Breite *ähß.h.inli.h errei'
chen. Einen Zlveckbau rvie drs Best'
wcstern-Hotel an der Aurobnhn §'ol-

Der Alternativvorschlas kommt
von Uhich löclel (IDP). Er iorder!
cin Parkdeck über dem gesamlcn
I'latz, auerdings in naximal drei
stockwerkcn. Dalürbekommt cr Un-
lcrstützuDg von der Architeklin Ma'
ri! Grat Sie meinr ,,Dcr Belerplitz
irt eine promincnte Srelle, da knnn
nran kcine ]ürme hiDbauer." Die
Iassade eines Pa*hauses bleibe im-
mcr tunktional und wcrdc nicht
schön, deshalb müssc es darum se-
hen,dieseso niedrB rvic mö8lich zu
halten.

Einen weirerc! Voischlag dazü
brachte Stef.n Lampert zur Sprache:
Erpiiidierte fürein Prrknaus am Reu
liner Balnhoi ,,Nür so künncn wir
dcn Verkek l.tsächlich aüs der Stadt
heraus haltcn", slgtc ei Mit Park-
plätzcn an Bevcrplarz vcrschiebe
Ill.l,r nur drs Verkehßproblem von
der hsel vor die Insel.

Marc Hübler crHärtc dazu, dass
die Bah. das Celände in Reutin aber
erst näch 2021freigebc. Bis 2025kön-
nc dort dcswegen kein Parkhaus ent-
stehen. Dcslälb müssten die Park-
pätzebis dahinan eincn anderenOrt.
Er Dcrkte außerd€m aD, d.ss düch
ein P:rrkhaus am Be!'erplatz auto_

&cie Zonc, aufder Insel errsrehen
können. Hüblcr meintc:,,ohne lark-
plätze ist die hscl lot.'

Was bedeutet das Parkhaus lür die

Den Anwohnern bcleitct dic Sitüäli-
on aul denr Bcverplat, bereits jctzr
Sorgen. Anundx Dnvies erklärler ,,lm
Sommer isr die Einmünduns in den
Hascn\veidlveg ständig vcrstopft."
Die Autoschlarge !or dcm ,.rkpla!z
slauc sichzu rleit zurück. \\'cnn nian
vorsichtig veßuche, an der Schlansc
vorbeizufahren und iemand entge-

senkomme. sebe es resllmäßig Zofl
untcr Autofährern. Mit l)ärkhaus
Iönntesich diesc Snration noch !er
schäden.

Kam der Kteine see ausSebag8ert

Ursula Duval bemängelte den Zu-
stand dcs Kleinen Sces.,,retzl isl er
voller Zweigc, und im Sornlner su-
chern die Algcn, das stinlt dinn
iur€htbar" Sie foderle, den See aüs-

,ubng8crn, wi. üs schon it den
l960eFlahren geschehcn sci. stadt
rät Rolard treibers halt J3s liir u'-
denkbar ..Das t!äre viel ztl teuc.'.
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sastc er. Lz-Redalitionslciter Dirk
AuSustin erklärre. d.ss sämtlicher
Aushub rus dcm see als Sondermü11
gilt unl leshirlb ruf\'!.ndie rnrsoret

Au.h ein ]ilüien des s(i*enden
Scegrascs mir der Scekuh gestaltet
sich schwieri!. Der Naturschutz er
lsubt das bisher nurnrch defr ]i A,ts

rusl. Lindaus Pressesrrecher lüryeD
Widmer erklärte: .,Das ist die liin-
derstube der Fische ' Die \!ürdenim
hohen Crlls laichcD. Lrnd der Nar:h'
\luchs \crstecke sich Cort. bis cr
8roß senus ist. um im oFione \\;äs-

D..shilb scieine ll.hd seg.n Jrs
Naturschutzgcserz. fricn lörs !onr
Bund Nirurschurz Lindau eruälrl
..Der Kleine See ist Landschalis'
schutzgebiet. Don et\väs mächen zu
dürfen erforden ein \§asserechtli-
ches Veriahen." Diese s€ien so
ziemlich das Iiompliziertesrc, $"s
man in Gcmeinden tun könne.

Aüf Bcschluss des Bauausschus'
ses soll die Stadr ietzt mii dem zu-
ständigeD wasser$irtschaftsamt
!.rhändeln. ob si. einzclnc Teilb.
r.i.h!'. sic ersa,.ten Durchlluss an1

Bahndimm. itrsbaggern dai Das

gilt auch fiir d.s Mähen einer Fnhr-

§r.s passiert mit del1] §'ochen-
m.rt:l in der Lärchensasse?

LZ-Le!ei Si! glriel Iiser bra!hr.',1:rs
G.sprich auidir Lärrh.ng3s\e. Dorr
sei dir' Ti!ig,r:.re lniLf irm l,la:z
dring.nJ !.rni.uisbela.tii!. \f ::l
-r.hon iiber 10 I.rl,r. .11r. Tager i,1gt.:
..Drs I,!rfl.n ist. l:rss.jie Pli:rie
obr! iui l.r Ti€lg,rfrrr' m.! enrer
\\'idmunt der Sta,lt ll!sehcn ist._
iui ier tl:tt. IlnJe: ii-L.ir lir
\\',.'.henm!r}ir in -{eschrJh !:ati. E:-
ne Renoricrun! hri,'.,tlsr u.irfel-
.htrli lionser!eiz.r.

l'ersch$indet Edeka us Ae-

Einc lcserir l-rati re nrch. \?s nun ni:
dem E.leka.Itirkt .m Aes.hacher
uarkt f:rssi.te S.hließli.h sei ler
durch de! N.ubru lon liaulland am
Heuried\.g einer groti"'n }io:1inr'
renz .,.rsS.'s.tzt. Sraitrat Rolind
Fr.ibers bernliste: ..Der ldL'ka ge-

hörr lesr zu tes.hach. C. ist.her das

Problcnr. dars J.r gerne ersei(eln
§nrde iber nichl t.nn ' Axiierdem
§ürde d.r Il.r.kr grr .nsenommen.
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BN fordert Schutz

für Eichwald
Natur Der Kreisverband will ökologischc

Beglcirung der Themre-Baua rlreiten in l,indau

Undau l)cr Bund Nabrschutz kriti
sierl dtu llaustellc litr di.llermcim
Lind.rrcr Eichw.rld. IIN-lireisvor-
sitzcnd.r Erich Jöre Iürcbtet, der
[;chcDhrin künnre sch{creD Schä-
dennclrnen. Stdt und Lan&at$mt
prülc, dic Vorwürfe.

Dabei sci dicscr l!hrs'(8 lür tsru-
frlrz.cugc nichr niir is, wcil cs dcn al-
tcr asphaltierten WeE zwischeD Ei-
ch,rnhain und 'I hcrmcn- llausrclle
noch sebc. Außerdcm habc dcl BN
ästgcstellt! däss ciriee llnuhütten
w.nig sachßcnäß nahe dcn l§umcn
und dercD Wurzcln eEichr.r wor-
den scien. Jörg biltet das l-fl)drats-
amt um eine Prüfung aus natur-
schutzfachlicher Sicht.

Drs lnudntsamt beslailigt dcn
EiDsrns dcs ScbrcibeDs. Dic Mnar-
bcircr sehcn laüt Sprecherin Sibylle
Eluciser dcn Vorwürfen nach. \vic
lange die l'rijftng dauen, kiinne sic

chr sägen. Die Strdt verwcist da-
raul, dass inr BcbauungsplaD und
auch i! der Bauscncbmis ns aüs-
drücklich dic ökologischc l]äube-
sleilung fcstg!'sch ebeD sci. ,,Dcr
Schutz des Eichctrhäins isi ein I^,ich-
tigcs Ziel der Slädt", sagl Pressc-
spftcher Jürsen Widm€r. Deshalb
müsse die Bauleituns mtürlich auch
Zufahrten uDd Baustelleneinrich-
tung mit der ökologischen Baulei-
tuns absprechen- \Yidmer: ,,Wir
sind danlbrr fin den Hin$eis und
sehcn dem nach." rdtÄlsz.l

Dcr BN wcist iD eiflem Schrcibcn
äD drs l.andratsäNt darauf hin, dass

d.T S.hutz des EicheD-baiis ein wich-
tiges Argument der Stadt Iür den Bau
rlcr'lhlrme wa. und ht. l)cnn ne.I
Jährzchnten soll der §'äld frei von
Aütos wcrden, die dofl künftig nicht
Irlchr prl.ken dürfeD. Mit Gühigkcit
dls Dehüungsplans solltc da laut
BN aber ab soloff der Fäll sein. ßci
cincr Ortsbesjchlisue häben die
Nrtuschützer nach eigencn Anga-
bcn äbcr das Gegcrteil gcsehen.

Jörg scheibt, es habc sich ih r
,,cin traürises Bild" gebot€D: Der
lii€henh,in werdc weiter als Park-
platz benulzt.,,obwohl ausreichend
Ralm auf de. Eichlväldstmße vor-
handeD w?ire'. Die Baufirmen häF
leD ,,mittcD durch den Eichenhain"
p.rallel arr Eichilaldstmß,: sogü ei-
Dcn Fahrwes als Eilfalut- und Aus-
Jlihrt für Bänfahrreuse gcschaffcn.



Bäume pflanzen gegen-den Klimawandel
Aktion Das Lindenberger Gymnasium will zusammen mit der \Valdbesitzervereinigung [okal und global handeln

Undenb€rg Mit ihrer Unterstützung
tif die ,,!tiday 1or Future"-Kam-
ßgDe /Jlere 1lr6Äasr€,1 woueu die
Schü,ler des Gyrnia§ums Linden-
berg vor äIem die ,,$oße Politik ir
Berlin" zu]n UmdeDlen bcwegen,
sagt Sofie Bayer von der Schülermit-
ve, waltung rSMV). Doch hand€ln
wouer die Jugendlichen auch gerne
lokal und sehr koDtret. Sie unter-
slützen däher cin€ ldee voD Schul-
leiter HeImarlll ündres. Er schlägt
vor, dass Schüler und Leher glei-

üfiä*."?,*ffi,:"-dii'ilt! !r "rqrry "{qg.-m{.*;, 
d"".*,-

brachte er ietzt Lehrer, Schüler, EI-

weise leichter Ilächen zu finden.
Beim Pflanzen soll es aber dcht
bleiben. Die khrer Pat ck Mark,
Katdn Beneel ünd I-otbar Neidel
sind sich eiDigi Dic fthüler müssen
hinsichtlich des Klimawändels sen-
sibilisiert werden - und insbesoDde-
re auch Möglichkeiten gezeigt be-
kommen, wie sie ctwas dägegeo un-

Bereits an Pnanzäktionen herdi-
ligt war Elternv€rtreter Christiafl

Eined!,r. D{bei hat er die Erfah urg
genlachi, dass beispjelsweise üaeh
Jordänien züsirzlichB celd flicl}t'n
müsste, um die Neuäutloßrungcr
zu bewachen. Doch auch er zei8te
§cb riberzerqt: ,,Der Gedankc .rn
eine wclti+eite AusdebnuDs einer
solchcn Altion macht sie fin S.h ül.r

Wichlig rus Sicht der keis-car
tenlächb!'raters Bernd Brunner isr
es, das§ ,,die Kinder das 'Ihemr nuclr
Hause tragen' und dor bei Eltern
oder Nachbarn \üerbüB mächc,
für einen ,,natilrlicheren Gärten, dcr
Lebensräume s.haffi".

Katrin Bengel isr davor über-
zeugt, dass eine sokhe AktioD {lcn
S.hülern einen -Meluwe bringr".
Ihr Umweltbewusstsein werde glr-
statkt ud zugleich könntm sic erlc-
ben, däss sie mit ihrcn eigenen Hän-
deo ctwas tutr kömcn.

Täger wil nun schrelstmöglich
geeignete l.]:ichen fur eine emlc
Pflänzak.ion findcn. Der B€darf sri
defmitiv vorbanden. Bis zu 60UX)
BaumpllarueD bcrscb.offt dic WllV
tihrlich für ihre Mitslieder itrl Wesr,
algäu. Durch Schneebruch, Sturm-
schäd!'n und HolzeDtnabme eeb€ es
imrEer wiedfl Flächeo, auf deoen
Esa@üllorstmgen mstebeD- I@!i r

'l'äser berichtete, dass die WBV
Wcstallgäü seit vergangercm Jafu in
Kontakt mir KleinMld-Besitzertr
aus Keda steht. Daher schiug er
vor, Patenschalien mit Schulen iD
dem ostafrilanischer Land zu vcr-
mitteln. Die Schtiler dofi könntcn
ebenfatls Bäume pllanzen - mit Hil-
fe von Spenden arl§ dem Westdgäu.
Diese Variante 6tieß bei den SMV-
Vertretern auf fnrchtbaren Boden.
Denn sie könDen sich zwar vorstel-

a .Fddays tor Futüro' ilt eine welt-
weha Beft0ung von 5d lleh, die
tid flir tnehr l(imadutz eißetd.
a Alt d€r delb<hen llomepage der
Beftgung heiot esi ,lvlr wcden dle
L€ldhngrnden des XllmäwafldeB *in.
cldcheiüg slnd wlr dle lekte C.ne-
rathn, dle einen lotastophalal l«ma-
l{atl(hl no(lt vaiinrtem lorn." 0a-
her fandan üerclE seit Ende veßange-
nen ,ahre6 lmmer wleder sihi)lerde-
,nos ln ziilrck5$ deüBäen Südten
und äu, der ganzan Well stitt.
a Vorblld für die l0mastreils irt dl€
l6-jähdge Schwedin Gretn Thun-
berg. die zuletd ln Davo5 fi]. Sdlag.ei-

len, dass FünftklÄssler sehl geroe
aüch im Westallgäu Büume pflan-
zen, ültere Schüler könnteD sich
dann aber bei Spenden ltioDen en-
gagiereD. ,,Das reizt deudich
mehr", sagte Biöm Lofi

Sinnvolle Pflanzaktionen in de.
Regiol müssten richt auf Bäume
beschänlt sein, machre Bü4er-
meislor Ballerstedl deutliclL Diücn
ähnlichen Effekt habe das Pflanzen
von Heck€n. Dafür seien möalicher-

l.n soBt,Am 20, tugust20lE br-
gqnn rle damit, ,ede[ Tag vor d.m
<h*.dkhen Reld6bg gegm d.n
lolmawaadel ru pntedser, anbn ln
dle Sdule zu gehen. Mltttrwalle
ifeild si€ nur nod fnllägs - d«h lhre
Aklror hat Widong ,.telgt lnzrNl-
xhan haben 9id| ydtrelt Zahntausan-
de S(holer. ünte. aftLrem.udt im
Allgäu, än0?sdtlc6!n.
a Bebple§w*. warin .twa 40 Cym-
n6l6bn 

',nüdilge 
Reabditler aut

Lindenbery bei el&r crcSlondg.bunq
in navet6öuq drbel. ooi delwß-
lrlenen vor eirerwodE 1500 Jugendli-
(he lür meh. Nllm.sduts (ouD "trld.yi for fulure': Auct Schlller aus

llnd.oberg nihmen .n der cro8kundge-
nong h nav€nsburq t.ll. Foto:pnv.t

tern, Bürgermeister Eric tsaller-
stedt, Andrcas Täger vorl der Väld-
besitzervereinigung (VBV) §('esG
allgäu und Kreis-Gartenfachbqater
Bernd ßrunner an eircn Tisch.

Inr Laufe des gut ardertlulbsrün-
digcn Austau$hes entwickelte sich
die Idee iedo(h wener: \vrih.end
Dndrcs zu Bcsnm von der VisioD
sprach, dass i€der Schüler uod llh-
rcj pxo Schüljahr drei Bäümc pflaMt
- und damit 18000 Bäl[r währ.nd
dcr neuniährigcn Zeit auf deE
Oynnäsium zl§ämmen kommen
könnren, ddngren Schüler, Lehrer
und Eltemve reter gleicherrnaßea
aulein umlässenderes Konz+r.



()eplant,c Witrtnis am Schutcsten Un \Erg
1!rr) la!lenden Volksbc!r nen,,Rrll.t

Als i.h Dil meins ljrDilic 1975 .nr
klcnr*,:rhcs Haus üf dcin S(hrv.'s.
lcrnbcr ß karfte und n cl InstaDdsot.
znng bczog, gchönen üch rurd 1000
quadrnrmcter Grä ;irhe däzu. lch
licßdamals stall e;cm Rasen licbcr
einc Wicsc anlcgen. Dicscvird crst-
mnls im Mai, dann inl Somner ttnd
n)] Hcrbsr von lilir mir cincmRßcn-
tirklü Acm;ih!. DesrvcgcD habcn rvh'
iln Fühjrhr einen Blümcnt€ppich
rril ällcn rrühliDgsblülrrn und ci'rr
großen Arzahl von vielfarbigen, cnt.
gownndcrtcn Prim€ln. MDchtl) l
blcihctr SDazierS:ingcr stehen ulld
bc§underD diese Pricht. Spärcr
komrnen dann die Wildkräuter Nic
Lerch€nsporn, Salbei, I.talrenfüß,
Liiwcnzahn. Günzel lnd ändeie Drit
vcrschiedenen Gresern zur Blütc.

,^rs dicsr.D CruDd fixl xuch cin
trcliruDdct§ lmkcr vor lahrcn cincn
Iricn.nsIo.k bci ün$ aur|<.srcllr. lis
gibl dahcr liir uns ccht S.hwcstern-
beryler Uonis.Wcilich milrhbci(art-
gomißsr) Annähcrunß h d.r Nähc
dcs Slockes bc\vc8.', h nrich auch
norh l(cine Bicnc gest o{Icn. Um dic
Bcliushluilg mciner Apfelbäümc
brauchc ich michni.hr zu kümmcm
und tu manchcn la}jicn knnn ich dic
ganzc Naehlrffsr'ltnfi mit n gcsprilz-
tcn Apfcln vursorgen.

W('i) ich Nistkästcn aulhänge ünd
für lgcl im Hcrbst eiDen Laubhaufcn
tu cincr Ecke lassc solvic cincn klci.
ncn mil Rcgenwasscr gesleisle,r
Teich angeleßr habc, fühlcn sich bei
mir. anscfangen von viclen lnseklcn,
SchmcttcrliDgcn, Libellen, Fröschcn
und Molchen über Igel bis zu den
Kleinvdgeln, zuhause. Sogar eiDe

Iti»s.lnatlcr u'd cin ]ir(Is hrtcu
uns nr unser.r g.planlur wildr s

D.s schönsrc isl abor. (in$ uns
das nllos kaum Drclr kosl(i als cin
bi§sclrctr SteuerunA. Rjn8sunr lvird
iedoch tast übcrill dxs Griio slnndig
gcmähl. oder es fahrcD so,.vrrl:tglich
die Mährobotcr, da sibt cs kchc cin-
zise tslume neh-r, nürnoch ritlon ste-
rilen Xurzgrasteppich. wo sollcn da
nocb BicneD, Inscllcn ünil l(L intic-
re cinc Nährung ftrddn?

wir Mcnschcn sind abcr votr ci.
ncr möglichsl natürlichcn t,lnwelt
,bhängiB, die Natur konr l it,.loch
gü1 ohno den Menschcn rur Man
solhc das Volksbeg.hre drlrr un-
terstülz.D. es lann ia noclt Iür dic
Lmdwirtschaft entsprcchcDd ängc'

Hdmü wenl. landau

Land pachten und Blumen blühen lassen

Damit es uns nicht so geht wie in USA und China
Zum laufenden Volksbegehren,,Rettet

Wirallewollen, dass es nicht nurun-
serer Natur. soüdem .uch unserer
Bauem süt geht, denl1 wir leben da-
von. Sonst häben wi! bald amüikani-
sche Verhäitnisse. Da müssen nicht

rr käliforische Baüern Wanderim-
ker aus dem Süden des Landes be-
stellen, die dann dt ihlen sroßen
lastzügen volls Bienenvötkern in'

la sagen, mache ich den Vorschlag:
I,ä.htcn sie doch lard und lassensie

dort Blumen blühen.
Rita Märschall, Wasserbuit tlese

letzt können sie mil Wallcsläbchen
bewaffnet äuf Lcitcm ihrc Obslbäu-
me besteigeD, um diese pcr Hand
einzeln 2u befruchten.

Baid sild wir auch so weit, rvenn
esüns nichtselingt dasAnensterben
ar stoppen. Deshalb ist cs drinsend
geboten, das volksbegelren "Rettet
die Bienes ud Anenviefalt" zu ü -

Reiner Gubitz. Lindau

Zum Volksbegehrcn,,Rettet die Bienen":
Allen, die zu djusem Volksbesehrcn

dcn Mandclbaum- und Obslpteta-
gen lijr die Befruchtung der Blüt€n
sorgen. Oder schaueD wir nach Chi-
na. Die sind diesbezüElich noch wei-
ter: Erst vemicht€ten sie auf Anord-
DunS Maos die \tjgel, weil sie der
permanent hungernden Bevölke-
rung zu viel Korn we8fraßen. Dann
vemichteten sie mit der chemischcr
Keule die Il§ekien, §,eil diese man-
Sels Fressfeinde zur P]age wurden.



Gefragte lnfoblätter fr .

Stand der BUND-lugendgruppe Naturschutz erfolgreich l3
A rr verllxn,rixrr s.r n\l, r,r !rr
ansrrll.r( di(.,rltorllnr]'tr'
dcs lll rNl) Nrrtrr\.lnx7.
Kirissr it)tr. l.nritrr. ciDr', 1I
lonrurd rurrirllr rllli,(li,trl, I
\{)lltsbqehi.n nn' R ll,r I
d.r lli.Dor. l)n,Akli,,r §,r!
!tlu rqeIl, (lc r Iirri) lrr ri( s ia I,
Srlri.hrs)'sl(»r N,c.l,*11.,,
siclr dic jüscndli.h0r rl) un(l
bck.nrc! zusäl2li,.ll Urrrcr-
stiltzLr)t \on Altli\,.! dcr
l;r.is!rul)p.. 5o8f dic Nn]
dctltr.lrDrc hrll lrlkriillig Dril.
Dic llc.krn» dr! l)rs\ lIrI
$,.r dur.Ls'.8s l)osirn, Vi.k
§,arcn bcrx ist.rl. dxss sicll
xu,ih luscndli.h( ftir d.n i:r-
lrill dcr Ar1.n!nrfu lt cngalric.
tD uDd h lt.n sicir b.r'its iDr
IJürilcrbüro cingclrä8cn. l)n,
politis.Ic Arbcil d§ )ugcnd
isr cir t!i.liri8o t;lkr(, nr dcr
UnI\,(ltl]olilik, bclurcr dic
Lcilcr der lugckltrufpr \.1,
rnls rirchs tnd lJDck llciscl,
dcnn dic icrzigcr tiindcr ünd

UIr Ein erster Schritt .aZ. 3

sor(l.rn.sB.b,tr.h hillicichc
'lirrs zuor ADlcß.n lotr L!
scltlcn ficnndliclr.n c:ir1cn
n Dd lllühs n'sc, r. liin bosdrdc-
rcr l)rnkF(ht an dcn LiDdau.
l,,rI fin (li.Ircurdlielr( Alrf-
nxl'nr n, ihk, nln!ml"hliei-
rcn. lionrxkt lLr,lclrdsruDnc
]ii.tun,08182 / llll 7i 64.

lt I Mer{} Ges clrlrrr bcr d€r BllllD iLr(rcfdqruppr

d.r.n Dic]rä)lscndc (;cncrx-
rnnxlr si,td die LciJlr:rB(nder,
dcr xusgchcutcr(, Iirde. Dir'
lrxllhlii cr si,18.r! N(g \!i(
s'rnnc Scrnm(l,. An dcnr
l)!!t!D Thonrcnris('lr nrir !icl
ln,i, narn»rsmr(r'irl tütr o

,ran sicl nicht n{r übcl drs
vnksbc8c|rcn inf{nnrnr.i,

Betiftl: Vo,kbegehren 
"Rettet 

die Bie-
nen" und den Leserbrief,6ut gedacht

- {als(h qema<it" vom Dienstag, 5. Fe
bruar.

Dilj Bedenlen gegeD dieses
Volksbcgehren sind sicherli€h be-
rechtigt. Alerdings bedcutet es ia
rur, dass es bei Erfolg zum volks-
entscheidüber verschiedeDe Geset-
zesvorlagen korrunt. Darin werdeD
dann auch dje anderen ge$ännteE

beinbaltet sein. Ich denke, das .

Vi€htigste ist, die Menschen zü ser-
sibilisierctr, damit sie über ihr ei-
geDes Verhaher nachdenten. Um
derE Ins€kten- uid Vögelsterben
eDtgegeDzuwirken, sind wir alle ge-
fordert, cht zuletzt der Staat.
Durch korkete SubveDtionen muss

die Bio-l-andwirtschaft gefi trde(
werden (nicht, wie bisher, die ilt-
dustriele), denl1 die hndwüte
dürfen aul keinen FaI die Verlierer
sein. Andere Lrnder, zum Beispiel
Österreich ünd die Schweiz, machen
es uns vor. Don ist die Bio-Quote
\resentlich höher, sodass Biopro-
dukte zufl Beispiel nach Deutsch-
land exporti€rt werden. Wir iD
Deütschland leigen dazu, Uns ge-
genseitig die Schuld zuzuschiebeL
Dies bringt uns ällerdings nicht
weiter, im Gegenteil. Unsere Natur
werden wn (wenn überbaupt) nur
gemehsam retten känner! utrd dazu
ist di€ses Volksbecehen eh ester
Scfuitt. \venn auch etl{as euseitig.
Woltgang Boneberg, Ceslralz
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LlNl)AU Es gibt noch keinc Ejni
gung irn Streit zwischen dcr Sradt
l.indrü und zwei Nachbarn, die ge,
richtlich gegcn die Bausenehmisuns
1ür die Thcnne vorgelrcn. Ller llau
liiult aber weiter nach Plan. D.ss
zsa'i Neitcrc Gcrichtsverlahrcn an-
hängig sind. L'eeindruckt lnresk,r
Andr..s Schauer nicht.

VnY \\hchcn nach der \rcrlund-
luns ror Jcnr vcFrakuDssg.ri.ht
Au$sbu.g hat si.h die Shdt noch
nichl mit dcn NachbarngeeiniBt, \!ie
l-n .us I\essesrrecher lürgr.n wid-
,ncr aul Anlr.rgc der Lindaucr Zci-
tung büichtet. Alle ings sci m.n
aui cincn guten Weg. ,,Der Schrift'
!.rIohr hült an". fasst Widmcr zu-
sxmnrcn. Wie lanSe das nocl daucrn
wird, könnc cr nichtsagen. DocI dic
St dl sci zu einer EiniSunS bercit.
Wic hcri(htet. fürchten die Anwoh-
ner den Lärm durch die Therme
sclbst ünd den damit verbundenen
Vrrk.hr. Solltcn sich Stndt und An-
§r,bn.r zcitnah nicht cinigen, wiid
dis v.rwahün8sgericht auch in Jic-

ZLrriickgcwiescn hat das Augur
hnrg.r Cericht lor vier \\rochen he
reils die lilage des Bund Nattr-
s.hur2. d.n di. Ricbterfiir nn:hr kl^-
Scberc.h(igt haltelr. \\:eii das nirden
8N srundsärzliche Bedeuhrng hat.
§ill d.r V.rh.nd das dnr.h .llp In'

Stadt und Thermennachbarn verhandeln noch
Bau dcs ncucn lJaclcs im Eicllrald liiufi trotz tlcs \\'inters gemäß clcm Zcitplln

)la Bararbeiten für die lherme im Eichwald sind trok der (lagen und des winters m ZeitpLan. Deneit betonle-
-en dle Arbeiter die Kellerwände. ro o oHRsrarlr.EüMNß

ninzcn klascr. auch \1,cnn däs lalre
Iucrn kann und dic Thcrmcbis da-
1in schr u'rhrs.h.inli.h schor l.nse
r.ölln.r isr \\'ii] .lrs Ccricht keine
Bcrufuiq 

^rg.llss.x 
h.Ite. muss dei

LIN sich crsr .lis Rr.ht crstreilen.
lcn t_.ll überl utt $'.iter \or Ge

richt brinS.n zr Jürl.n.
Ncb.n liestrn v.rfalrren ist seit

lcm Somrner noch eire rilage des

ßN'or dcm Vr'r(alrLrngsgerichtshol

(vGIl ) iv{ünchcn gcgcn,lcn llebau-
lnSslian .nh;inEi& .ul deren
Gründlige .lic Stidl di(' l].nscn.h
migxng.rtcilt h.t. Au.h di!'s.s v.t-
irlh.en ist zcitrüi\cnJi.: Niiht.ri.
ClaxJir lrirs.,r.lic 3urh I'a's.rsirr'
.:rerin i.s vCH IIunrh.n i!r. bcs!i-
rigt den \ümcnkonrn,lhnlrxg uni.r
dcm Alit.'nzeichen 2 N 18.63:. Lin
VeftanClun8stcrnin sti dcr2cil
noch nicht ibschbar. Auchdxkomml

ein Urteil atso möslicherreise erst,
§cnn die Therme schon frst ltrtig

Schauer erhofft die Eröffnung der
Therme vor \\tihnä.ht.n 2020

,\1le bisherigen Prozesse. 7u de.en
ruch ei:r E-3:i:rg ror len ICH g.'
hliri. har ier BlnJ \a.J.i.hLrtz ser'
loren. Enlsarechend Selassen siehl
In!enor Andreas Schauer die ausste-

hcn(icn Uroilc. lr lreLrt sich !iel-
m.hr. ilrss diD Bau3rbeiten trorz d€s
\\'inr.rs !nruits. r:eite!. .-\\,ir sinJ
schr gur iIrr Zeittlin. Derz.it bero-
ni$en die Arh.iter im Iichlvald die
K.ll. !ünd.. di. &rdtnflxrte ist LJ
tig Zi.lisr.s n1r\ r ij \oi i:n I.üh-
i.rhr Jcn Iicl:.. zn l.rsia iir-,ii uil
xn trdgcschoss \'.it.rz!arbei:en
I)c.n di.n irt d.s BeronS3ü\.rl i.
<chrrcr i:rs .:rü .rn .e5r i..:::
\\1's\Y\ rrri iü &,J.n see ieir! l'r.-
hl.nr. nr.irr ber.ir!'n l.rn;r. Uil
Schru.r grhi l:1nn iiü! lissJe:l*
8cld!s lr('J.1n.: ]]trer hi.iie: siil!1
rls nr irdcrfD latr!'r \ril .eue: in
Llli &,r!!n elr s.lrre,: liesl als

(ji' .ii I'lr::1: I i::.rl:.!1t \Iz
rnr \!'.iIri.lxl:i .iei ilrmnendei
lr)ü.\ llfti.r (irJ.haingi unrr'r afl.
rcrrr \onr lrrulor(§.hritt ir lcn Lom-
mcnJ(n \\'('.hen ab. tnlcultis \rer
d! cr drs 31..r cisr Inie Jnscs Ianrel
sig.n könncn D.xrn solke die hssa'
dc LrliALrnd dri Da.h di.ht !.in. n-
dass mrn im Nonrmcndcn \\'inrer
vorr l\trrrr urabhliogis dcn Innen-
iu\bin \onnrrclhln kann. Die S|xdt
holft. iliss di...\uiicnbcckcn scho. in
.rr.l,::h::: Ii:rr ir::. rirl. *'€ll
ir:ir \ i.l::,:i: .:-.i,r ri:. Simne.
sairon im Auli.nb.reichnöglich$ä-
:.' {)! ir.'s! Tr:::ri: Ur:i.r. !:ri
\ni.r:siiJh:li.i :r':r: r:elj ,rn Ce-
ri(ir.l:. srxj.:. irr::S ai \1ti:eI
rn.i rfr I.rtn'h.i irr B,nr.h.ire..

ri,1
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Der rasche Temperaturansti"g to"t t@

I t'

L* 0,t.Og.,tg
Stlaßen i\erden fiil.

Kr'öten gesperrt
LI\DAL (lz) ,In alen bareris.ten
LeJkiei!.n gibt es Atrii:er zrr
Schutz J.r tiroier. ii. i F.tni..r
zx ären Lrirhq.§ü.(rrn .nnie:r
schr.ibi ddr Brnl \Ms.h,Jrz :r
Barcrn Lr (rnrr \t rieLt,." fn .D

5rr:tlenrhsihnirren rm L;n,ltrrir
Lindau r..1.. Schül:za.n. n.+.
b::: aeirl: dl

.{n !..hs l!,.is ielirr.n.n \e-
lenstr€rkc0 \.r,ien lir Sr,iiiFn n-
Sarna.hrs S:srerri. D:i\. !i::j: \'!.
Sto.krn{.rler pJ.arxne h Uiig.in 8e:.1.h J.s Si..ienttt., \1;i
hers. cenriidr HeraersiL e:ter: ILE
gerstraii. rnr Brchl\reih.r G.nei-r_
de \Vasserh!rgr Obcrrenrcrs\reitpr
We8 und d.r 8crlich am'coli.hri
Lindau: das \\ilJ:ilucl am _{s;a.lr-
lveiher z\is.h.n Obcrreirnfi,' rna
ljöheDreurcr cen.indfr.rtir-
dungsstriric 1on Oberhdt .r..i
S.hla.ht.r§ (atcmeinJen Srtr.irr.reil !.1 i,.'.1.:s.s::::! r::i r,.ilcgit:r:.:r:::: :: ::.,-rr.:ril



K1ö!e1 gehen auf Wanderschäfif
Artenschutz Der Bund Naturschutz stellt im Landkreis l-indau an 16 Stellen Schutzräune auf. E.

appelliert an die Autofahrer, besonders vorsichtig zu sein. Nicrrr nur weqen a.r,lnrpiiüi"-,
allen bar"erisclcn l,andkrcisen gibt
es Aktionen zun Schutz der fiorc.
die im rnihj:hr zu ihrln tnichre-

Im Ländkreis l-indau i.t der Stirt
dcr \\'andcrurg ii:hr unrcrschicd-
Iich. ZLrersr beginnt sic in der Bo-
dcnseeregion. Dinn in §eißens-
bcrg, SlockenseilDr rnd \..ied€r-
staufen. Ilrst wcnn der Schnee gc-
schmolzen ist, wandern die Ticre
aurh im \\'estallgäu. Zulctzt geht es

mcist im §chattigcn Schilttennrhel
bciGnincnbach Iff. ,,Die Dauer dcr
\\'anderüng ist ebcnfalls schr \Lrttc-
rungsabhängig. Gibt cs plötzl]ch
!'i.der F(xt und Schncc. erlebcn

zung. ,Den Bau der Zäune nber-
nimmt an Bundcs-j Sraats- und
(reissüaßcn dankens\!..rreNeire
dic Straßcnmeisrerei - und an Gc-
meindererbindungsstraßen die
Biuhöfe. Sonst kiinnten \\n dzs gnr
nicht schuhern". §agr crießer. An
stch§ \ enig befahrenen ,\.'ebcnsrrc-
cken - aor allem im $icren Land-
krcLs - werden die Straßcn sogar
nachts gcsperrr. Dics sei deutlich
l§eniger Auf\and und enr !ffekri\.e-
rcr Schutz. crläutclt si€.

Tä-qLich sind ünn \.or xllem am
trlorqen die Helfcr unter(.eqs. !m

- d.n Ah-

fanszäun.n die Ticre ans dlrn emgc-
grabenen Eimern 7n holen und zunr
G.§ass.r zu rrrnrFo.ri.r.n. Irjr.
Jahr serdcn dnrch diesc llarlnah-
nen allein L".r LnJkeis Lrndi..l
.1\ri j0,10 bi! 5rriilr lüöltn. Frn:.he
und ltolch,r lor d.m üh.rt.itu.n

W6lallqäu Der ßund Nanrßchurz
macht sich bercit für dic Amphi
bicnwänderunc. N'äbr.cnd noch bis
vor kurrc,n dcr sefrorene Boden
dcn A fhau dcr Schutzzäune cnt
Iang der Slraßcn lcrhindcrt harte,
kommen nuD Krilten, ljrösche l]nd
Molche so langsant aus dcn §; lnt(r-
quartiercn. ..,\n 16 Srraßcnab-
schnittcn irn Landkrcis wcrden
Schutzzäune aulgebautj die dann
von unssren Helfern beleut ver-
dcn", erklArt Gcschäftsstcllenleitc-
rir Claudia Gdeßü von der BN-
Krcisgruppe Lindau.

Wenn die nächtlichen Tempcm-
turcn bcililnfbis sechs Grad Celsius
Iicgen und zur milden Witterung
auch noch atsrcichend Icuchtigkeit
kommt, bcginnen die Amphibieo im
Frühling ihre iährliche Hochzeirs-
rcisc - und danit eine gciährlichc
Zcit in ihrem Leben. Deon viele
wcrden aüf dem \i-eg in die Laich-
gcwüsser beim Uberqucren d.r
Srrrßen von Aütos ribcrfahren. ln

Ddr B\.Ibeuer auch di.ses Jahr
mrt den N-atnrlrennden S.heidegg.
§clche di. 

^rer 
Krörenzäune in

Hrespiel und :m Alpenlilibad b!'
treucn. Dic B,\..-Iir.i\grulpe is!
fr.h über ille ll.ns;h.r. did !i.i
zur \\'andcrzeit lor Oir rjelch.I]-
gagieren. \\'eirer. Helfer seien j.-
derzeir Nillkommcn. !ntcrstreichi
Grießer. Sic appellicrt auch an allc
.{utofatuer. in regn.iischen \ä.h-

tc. axf d.n Stirfun n't SchLtz-

wir cine Unterbrechxns. Dic ge-
samte Winderzcit kann sich bis
zr acht § ochen hinziehen", säsl
Grießer. Sind dic Bedin,:ungen fiir
die liere optimal, kann aber
aLrch nach drei \\'ochen schon

Der llund Naturschurz er-
hält hei sciner Arbeit Unlcrstüt-

Die Maßnahm€n im ländkreis Lindau

zäunen besondcrs \orsichtig r'.1

fahren. D.nn e. sinJ nichr l1rr
Krxcn un.i Froich3 rat.:!rJ:i.
sondcrn au.h die rienrilhgen Hdl-
fer. di. dorI ..Sond!r!chichtcn .in-
leecn. iL,. : ., rt,;i.- -i.:^"r': A, i, I

weiler Rkhtung Volkli.gr im Berei.r'
des StockenweilerWeiheß
a Slgmarszelli Hangiachstraß€ und

6€m€indev€öindun!sstraße von
0befiol n..h S(hiachleß
a Llndau: 0benen g er5\aeiler fYeg, der

Bereich am 6olfplaiz. Wäldslü(k am
Äsp.chN€ih P: h-i!.hen 0beneiin, !

a Wässerburg: Fugge'siEBe 2ir
Bi(hlweiher

AßFANC?.TiUNE

a Lindenberg: Zulahd zl]m Waldsee
a Sdeldeggi Slaatsstraß€ 2386 beim

Alpenfreibad, Ridtunq Lindenau ro-
wie zwischen Eb€nschwand und leinto-
bel in Höhe Hagspie, Cemeindev€r
bindungsrtraße ra(h Schi,If entobel

a Röthenbäch: 6em€indeveöin-
dungsstraße nach Rente6hofen
a Stiefenhohn: l(rcir<lriße Ll 14 im

Bereich Balzhof€n

a Crünenbach: Slaälsstraße 2001 im
Ber€ich sch üttentobel
a Märia-Thänn: Hä{€leweg
a Hergensw€ller: 812 im B€rei(h Slo
(k€nweiler-lJntemütz€nbrug9

a Nledeßtäüfen:8308 im Bereich

Säq€wen(
a Lindau: 831.m Colfplats schön-
bijhl. Stäätsslraße 237s von Eqqab-
weiler ii Rlchlung Rengelsweiler
a Sigmarszell/WelßeEberqr Kreis-

slra8e tl 2 axischen dem BahnübeF
qanq Schl.(hteß !nd Rothkreuz (paral-

l€iz!m W€ißensber0 er Weih er),
Staatsstra0e 320 bei S.hwauen

NÄcHTU(HE sP€RRUNcEr,r

Einigewenig befahrene Nebenslrecken
werdei überNachl. !oi Eiflbruch der
Dunke heit bi§ €twa 5.30 Uhr. auö
qanr g€lpern:
a Hergenswelleri Slraß€ voi Sto.ken-



;,mr:i.:;
' I ihrem linsalz

-.-- 
fur da\ Volk\

. brlrhrEnir
lcn\rellall

-! /'\ 7um r,rlls.i-

a_ YI s*,:lli-,,
ODP on lürdic Na
X. fich turlnd Iürei

ncötolo8i.
rrhc Landwirtschatl beigelr)Aen
h.bcn. Die größle iema15er-
r.ichtr Zlj(imnrunS türein bay-
crisches Volksbegch rcn bedcütet
cln sta $ Mandat fürdeu 8un
dtali5chderSttlat*egierung,
Nirlt bis llerli. undwirddlt
Lobbyder Agrarlnduslrie au$
hn'msen. tch dantc \'or allcß
dcm Akl ionsbü ndnis von llund
llal u rdilrtz, ÖD P, GIünen,
Itunte Listc, LBV ünd §rilcren
nalurnahen Orßanisationen
!nd [i.zcipesoncD fiii ihr Ln

B:r8ement. Hs hrr sich gelohnt.

r.ttct. Da! i\t tine gro,ie r\kl trll

r\üch dictos lahr findct die
loot)cratnrn mit den \alul
iicunden SdreidegS statl, \!!l-
che !l1e dorliSen z§'ci IuÖl!n
TiLrne in lliir!|i(l und anr
\L!.rlreibrd tretr(uen. l)ie
!\.-(reisgruppe ist Iroh riber
allc \.rens(hen. di. si(h 7ur
l\'a,rderzeil vor Ort tällich
eogagierer. \\rer mitmachen
$iil, kann sich [cnre in der
ce\chäft $t.lle nlel(1e..

lrn \j,frl cr,eht 3u.h .n
rill .1!n,fihirr. in \drnle..
:irneri\1:hrn \athlcn rLri d.r
\trri\cn nrit 5.hnrz:aiin, n

l.u\!1dth \trtichtlg z! r h.
rcn. Denn cs \inll nicht DUr

lri)ten un(l f-n\.!re r iri
\!S5, son(lern auch die lk'i
Nillicen Ltllls. dis dann .S,n]
dt'r(hi.ht(n einlrc€n.

ln Landlr€is linL u i.t ti.!
Stnil der \\anderun8. dn 7$i
lchrn Litui und icht 1\och.n
d rrn kann. rehr ünl€r(hied
li(h. Zuurl bcgnr|t sie in d.r
Eod.nse€ßsion, diinn in \\?i
ßendt !. siN\enstiler \ri<lt.
(i!lin. thr \J.nn drr S!hn(
!.nhnrol10D nt, tr.üaisrn üir
1i".r trr.h nr \\'r-.ttrllrnu.
l:i ::.,'riiri ri ü1ri.l ira \.h]t
iir!: \.irL:iiri:.. !r. '! 8Z

Eine sehr gefährliche Hochzeitsreise BB §.3.,rs
Große Artenschutz-Aktion Amphibien auf Wanderschaft zu ihren Laichgewässern - Schutzzäune aufgebaut
Wenndie närhtlichen Temperaturen beifünfbjs sechs Grad Celsius liegen und rur mjlden Willerunt auch
ausreichend reuchtigkeil kommt, beEinnen die Alnphjbien im FrühlinSihre iährliche Hochzejttreise und
danil be8rnnteinegelähdicheZeitin ihren Lehen. Dennviel€ w€rden aufdem WeB ir di€ LakhSewässer
beim liberqueren voi stlaßln von Autos üb€rfahren.

tn aucn ba)arirho lnndlreirn
gibl (5 Aklhncn zrnr Schütz
der 1i.re, dic inr Friihtihr zu
ihrcn 1.ai(hx!\rdsem $ andrrn,
soiuch im Landkrcis t-indau.

Af lar St[ßcnah\chnill!n
im Landkr(is $!drn Schüt/'
zaLrnrnulscbäut, dic danD \ott
den llclfcm (l!r D\ Iirciss^,t)fc
Lindru l)etr!ut se l!n. ,.t)cn
ßä! (le. Zalrnc utrornehnrcn
an ßunder, Sldatt urld KI(i\.
strilllcn danL.nt\crtrr \\'ci'r
.lie Slraßenmeister,ri und itn
Gemci delc indn tsftalicn
die llaohöIr, sonn könntcn
§ir!1.! gar ni.ht sch!ltern," \o
aN (;eschiltsstellcnleilerirr
a lartrlia Gritßlr. 5((h\ wcnit
bel.hrene \ebtnJtreck.n $(..
den nacht\ sogar Sesperrt.
Dics sci de(llich wcni8e! Aul
t{and und .in clfektilercr
Schrilz, erlättcrl die Qlganitn-

Italich iinddann \orallcn
am Morgen die Helfcr untcr
ße85, um rn den 

^lrfangzau'.en dicTierc usden cing€8rn-
hencn Eimcrn zu holen und
zlnr Gc\rirstÜ z{ trnnsPollie
ren lr(le\ r,,hr \rn1.r dur(lr
diesc \l.ßnihmen tlsi :.r ri)(r

l)ii 6.000 Xriittn. ln\cht rx(l
\l(r.ht\ordr Ll-.ettahren (!.

tin trdkrötei.Pärchen .ut dem weg u u seinem laich!e*ä55er
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l.lNDAU (dik) - Das Landratsamt be-
scheinis! den verantwortlichen für
den llru dcrThermc dars sje die Auf-
lnge. zum Umweltschutz eingehalten
haben. Das dicne ror allem dem
S.hutz des Eichcrhdns. Andeßlau
tcndo vorlvürfc des Bund Nalur-
schutz seien nichtzutuffcnd.

Berba.a S.hmal.r Leit.rin les
Iachbcreichs Umweh' u.d Närur-
s.hDt7 im L.ndrats. r. h:r dieTher-
men'ßauslelle überrüJt, mchdem
dcr BN t'or gut lier!öchen angcbli-
clc Vcrstößc gcgen Umweltschutz-
auflagen bemängek h:lte. Siehabe al-
lc Vorwürfe geprüft, rber keine ver-
srößc gelunden. scheibt Schm;ler
nun dem BN. Sie habe nit Vertrerrn
derSt.dr die Baustell. besichtigt und
dabei keine Verstöße Sc8en .en
Ba!mschutz gefunden, uDd sie werde
dics auch weiterhin kontiollieren.

schmaler stelh datcifest, dass die
B.uarbciten von Fac:.leuteo dcs lla-
turschxtz€s beglcitel werde, wie in

Das Landratsamt entkräftet alle Vorwürfe des 8N gegen die Verantwo(-
lichen der Therme. Bei den Bauarbeiten wÜrden alle Aullagen 2um Schuh

aRcP v,0r0 Br

pflc8cr !nreßtürzc Drc dkolneische
B,,,hFpreih,ns hinde zudem das

Landrät$mt ..in regelmäßigen Ab-
ständen'ein.

In ähnlicher wcise s'iderlqt das

Landralsami den vorwurldes B!' die
Arbciter nähmcn bci der Einlichru !g
der Barsrellc kein. Rücksicht 2Lrllie

-!

sich \or Ort ein Bild genacht

Bäume. Tatsächlich enrspreche die
Lagcrungvon lilaterirlim Bereichdcr
Rällme nicht ciner DIN-Norm.

At er Schmaler urteih:..Ni.hr zu'
lrt:-i.xi isr :r. s.hlussio jseruns. da5s
deshalb d€r Brunrs.hutz nich( ge'
s'älrleistet ist. DenD dcr Boder s.i
lrcgen drruh rzehn telarFen Nutzung
als Pa.kflatz bereiß re.sjegell ünd
sta.k rerd idrtc t. Des halb seies z!läs'
sit, Ciesen. i:1 Zusa mnen arbe it mii e i-
nenr la.hgliaJhr€r ah Laee. zu iu(-
zen. Das Fehc.ßr recit tur die Il5
chen, auidenen lrnher zum tseispiel
die Umklcidckabincn st.rnden. ..ln)
Übrisen sichcrn Schutzzäune aüs
Stahlgiuern die Bäume auf der Bau-
stelle lor baxbedingten Schädcn .

Richtig sei es, dass Teile des Ei-
chenhains noch als ParkpLatzfläche
dienen. aber auch d,s sei entgegen
dem \or\1'd.1des Bh_ kern !er!tol:Pr-
sex iie G.nehmisung. denn demna(:r
3irr'e ern i:il lnfruirb.rbfle lt:

I

Landratsamt: Baustelle im Eichwald ist in Ordnung
Bchörde lrat Vorwtirfe dcs llund Naturschr.rtz gcprüft und

des Elchenhäins eingehalien.

dcr Baugenchmigun8 verl.nEt. Der
BN hattc Aniang lebrrar das Gcgen-
tejl b€iauptcr. seir Beginn der Bauar-
bciren sei ein LändschaftsplanunS§'
büro mit dcr sogcoannren ökologi-
schcn Baubeglcitung bcauftrast. Vor
Ort sei cin fi xerFachmanneinBesetzt,
den zudem cin fachlundiger Baum-

Tberme don k.h Au:o rnclj Far\e:r.
Fs sei Sä.ire d-"r Siadr z! enr§.heiden.
senn es in Elchenhain s.hoi lther
ein l3rh ertot geb.n soli.

Ialrspüren zeugen von Autos

tuchtig sei die Beobs.ltxiri i!s B:\-.
dass ein t3h eg si:h lJ::i Je: :i-
.nenhäin 7ieir. D.r iailren lerl
Landratsarnt ä5e! .u. Phr {3s 3:l
J.a Fanrsruren einieutir zr irkei'
r.i s:i S.:.rtrlelr.:ri .it:ii:l .113

sehautrurrJes B\ ,Lr:-:l.li. .j! r: n ilr
ien Bsuiai:zelge i:h:.:r. ..ari!r-jn j
der gcringer Breite des Ialr\reses
durch den Ei.heDhah hän€ hi.r J!.
Nutzüng mir lk\!s nachhaltige SPU_

reran denbesrehenden Bärhen oder
€ntspr€chend breite falrtturen hin_

terlassen müssen- Intsir€chenie
Hi leise haben sir abel.r olt
n;cht rorgelunden". uneik die n_atur_

schdtz-Fa.hfrau. ob unJ 'ie üie
Durchiahrr der Pllr ion z! t.:än-
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,,Weil es um unsere Zukunft geht!"
Protest In Linde,nberg gehen über 4,00 junge Leure fiir den Klimaschutz auf die Srraile. Bei strömendem Regen
ziehen sie vom Schulzentrum zum Stadtplatz und äuliern ihre ForderLrngen in Sprechchören und auf plakaien

I
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lindenberg Mit 100 Teilnehmern
haben dje drei OrganisatoreD ge-
rechnet, und jetzt stehefi lära Dict-
Iein, Pia Dostal und David Vü vor
über 400 iungen Menschen. Der
strömende Regen konntc die tffest-

allgäuer Jugendlichen ni€ht brem-
sen. ,.Wir snrd hicr. wir sird laut,
weil ihr uns die Zukunft klaut!"
Diesen Ruf skandieren die Schüle-
rmnen, S€hüler und Ausarbilden-
den am Startpunlt ihrer Protest-
kundgebung, dem Lindenberger
Schülzentrun, er begleitet sie beiln
Zug zum Rathaus und hallt mehr-
mals währ€Dd der gut einstündisen
Kundgebung über d€n Stadtplatz.
cesrern fand die erste ,,F;days lbr
Future'lDerionstratioD im Vest-
äilgäu statt..

Die Bewegung hat sich von
Stockholmaus über den ganzen Glo-
bus verteilt. Ir üb€r 100 L:indem
weltweit gehen an diesem 15. März
Sch{iler und StudeDten äufdie Stra-
ße, um von den politisch VeranF
wonlichen kons€quenten Klima-
schutz eiozufordem. An diesem
Freitäg erhalten sie auch Untcrstilt-
zung von prominenter Seiter 20000
Wissenschaft ler haben die Stellung-
nalme ,,Scientists for Futue" ün-
terzeichnet, heute übercichen die
Initiätoren, darunter Dr. Eckart von
Hirschhaxsen, däs Papier in Berlin
detr Schülern uDd Studenten.

.,\vir fahren den Planeten Erde

serade äD die Vand - und A_-ar ohne
Tempolimit." Däs sagt der Klima-
forscher Hans-Joachim Schellnhuber
um halb acht im Tv-MorgeDmaga-
zin. FüDf Stundcn spät€r ruft [,ara
Diedein aü dem LindeDberser
Stadtplatz ins Mikmfon: ,,Wir sehen

doch ieden Tag, dass der Planet im-
me mebr kputt 8ehrl" - und die in-
zsischen Eopfnasscn Jugendlichen
pfeifen und grölen. Zum Klatschen
sind die Hände chr hei, sie haiten
Schirme und selbst gemalt. Schjlde!.

Ihrc Empörung md ihre Forde-
rungen drücken die Jugendlichen
nicht in gcmeinsam gerüfencn Slo-
gans aus, zudem haben sie auch For-
mulierungen äuf Schilder gepinselt:

.,weil es hir un'erc Ztktkfi s.ht,
ltd 

',icht 
un eu.r Geld!"

,,wn a.hen »seru Hausaufsab,\
udln ih ewc se,t1,1cht habt"

,,Eitch s.hen die AßredNn aß -, d
uns die Zeit"

Zwis€hen zehn und 19 Jahre alt
sind die DemonstranteD, siR kom-
men von Mittelschule, Realschüle
und Gymnasiun. ,,Die alten Lcute
betrifft das ales ja nicht - aber wir
müssen bezahlcn, wenn rnit dem
Klima ivas passiert", nemt der
Tennjährise Federico von der llir-
telschüle seinen Beweggrund mitzu-
machen. Sein Klassenkamerad Se-
bastirn erinnert däran, dass unter

dtr KlinacIsärnrung auc h die 'Iier'
rvelt leidet.

Einc Gruppe J usendlicher d.bat-
tiert über cisene Beiträgc zunr Ni
maschutz. ,,Ich bin noch nie ge{'lo-
gcn", sagt cin Mädchen. ,,\qir ma-
chen nur in Deutschland Urlaub",
antwortet der zwälfäfuige Josef von
der Realschlle. ÄIoritz (13) und
Fiona (14) fahren iin Sommer oft
mit dem Fafurad von \I'ciler zur
Realschule nach Lindenbers, an-
sonsten mir dem Bus. Die GI.nnasi-
ästirneftJana üd Grina 'beid. 1l'
nehmen Schraubgläser und Dosen
zum Einkaufen mit, um \'erpa-
ckungsnüll zu \,ermeiden. Auch da-
heim sind Klima- und Um$elt-
schutz Thema. F-iona hat mir ihrem
Vater sogar beschlossen, öfter mal

zu F!fl nach Lindcnhers ?tr s.hen.
..lirenzfrhrte]r !§ürde ich nie ma-
ch.r' . säst Carina und erntet Zu-
sti munq lon den anderen.

\\ ätuend Pappschilder auÄlei-
chcn rind Fahnen schlapp hemnter-
hängen, haren dje fri.rend.n Kur-
der und Jugendlichen tapfü auldem
Stadtplatz aus, um den Rednem zu-
zuhören. Di€ Erwachsenen bestäti-
gen sie in i}rem Protest. ,,11ü sejd die
Zulunft - \dr zäilen auf Exch", säer
Bilrgerft eistcr Eric Baller:tedt. Z§i-
s.heD den .lnsFrachen nutzeD die clr
gelaunten Demonstranten ihre
Sprechchöre auch. rlm sich mir Be-
ivegung aufzu\r ;lrmen. Beim \'ieder-
hoten Ruf ,,Runter mit der Kolde.
hoch mit dem Klfiaschutzl" geheir
sie in die Knie llnd \_ieder hoch.

Dr!.\nE.!^i. lrlbli rn! ,U-lsofon
zu treten. nutz.n:rur e,nig. D.-
monsillnri:.]].r. Sie lrrJ.rlr ..\'(-e]t
retten - (ohle sroFlcn und rpf.el-
iieren an dje Jlen_qe: ..KamFii mrr
uns irir den Ni$as.huizl llh \lu-
sift hän!'n die JLrgendli.hen die Brti
Stifimung und dje Gemeinsamheir
eigentlich noch ern bßschrn genie-
ße, soilen. Doch d.r Resen treibt
die \lense auseinsnd.r. sährend
aus den Boxen dPr Sons ..S.hone
neue \\'ek" ron Culcha CandEIa
Hingt mir den fr,.\enden \_ersen:

..Dii ll.ir.r/i: n,x... llrr a.i aJ
t. P a'-.-11;l!l-G .:::

,l1l.r,,i Er,1a. .i';,: :-:r ,,iiti.r
:.:. ii, D.rlli"Di//,

J',1.r lder;r I(r,ni rJr ',.
Rri,',Är..sr'r:/".

J..rr t.i;d a,.rr.ir r i:",i!. ,i,,..,r

8:ilir xnJ' ',,. Brr.i.i......

.\m Ende :iid dr. er!.haFlren
O.ganilrtor.n glricilich üher dic
RAonanz ihr.r lnui i!.. Es ist il-
nen seiungen. Jie iung. Gr.errtion
im §-estallgau zu mobilisiereD -
mindestens so gut. sie ih.en Gesin-
nungsgenossen anders\!o i Die Schü-
lerdemo zählt an diesem .{ltionsrag
in Lindau S00 T€ilnehmer. in \ran-
;ii l:n !:i: J.r bii.ns.iren
Hauitnadr !r-)1,r0- Da bßücht sich
Lrid.nb.rg nj;ht zu ver-rlec\en.
..E! § rrd senere D.noistndon.t
gebcn', knndigt Lam Dietlein an.

Zltate der Redn€r

a "Wolltihrein Leben führen, dasnur
von Profit regied isu lhr habt die

llä(htl" (Dr. Heöert B.rthelvom
Bund Natußchutz Bayem)
a 

"Di€ienigen, 
die seil Jahrzehnten

nidrts qeq€n d€n l(imawandeltun,
sind nichl die,enigen, die darunterlei-

den werden." (Maius Krebs, &rn-
deslreiwilliq€r belm BUND Lindau)
a -Wenn män was €neiden sirl,
muss man al(h unb€queh sein.

Treibl die Polilikervor euch herl" (llo-
mas Kühnel, Stadtrat/Cdne)

a -Wirhüs5en uns mhder Nrlurv€r-
söhnen. Wenn wir zusarnrnenhalten

-Ält und Jung - dann wird i.h auch

wat beuegen." (Diakon Wollgäng
Dißcle )
a -l.h wlll euch au(h in die Pilidl
nehfien und traqe nach eurem Ver
hälien: Braucht es wirklich alle zwei
wochen ein neues T-Shift? lvluts

|11rr *indki älles b.-i At .inn bes.€l-
len oderkänn hän au.h in derSlädt
einkau,enl" ßürgerneister Edc Bil
l€rstedt)
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KRl.r\ I Ir_l)?\Lr ' 1) , l)i. Bxr!rischer (i.
hietsl.Lrr.rrcr hrL..n siclr /u inr.r Jxhrcstr
Eung l,ci der Ilri!risihtf i\kadcnriL liir Ni-
turs.hulz und 1,,.d:chxistflrg. (^NL) in
lauli,n sclrofln. \1it dxbcl \ar au.h rl). C.
biclshcLrcuerin []r l\borc. IobelunLl Bod.n
seenli.r im ranJl..is lind.u. hold. I\till$
rom ßUNl) Ni,llr-s.hI7. \n'§rrdr ris 5F..-
.h(rif riir die s(),!:ibis.l].n ccbi.tsh(neucr

rin.ra:nr iür L:n\.1: !iLl \tr'brir.her,
\('hLlrz. Ilr sih dic ,\r t.it drr (i.bießL.c1lruer
\.r rllc., r!lder k.DT.ptr.nrllen uiij o.s rni
sirori!.1.r Ltenc. l)lc Re.;"r,r nchmtn rnrer-
\tnrzcnJ,r'[:isl!:r.r ilrhr x:j iinJ ]nj,ns-
lcn lü. lonriollirrciidc .!.rixrLllcn zLr\l;i.dig
t)i'Cil.lr-.i.':r.!!: :.:.:l'i.:: i:i..1 r:ll.
\.!1r r,l:r :: \.,1.:i::r: l: :.: i ,::
;ril! l-ir.l.rr jJ,rir litiiii \r:irrfrri 1trn,

!r.rr. n itul .lnrr zri.l. in ,i f ij !.. :. lr:::.:
SL.lle.if(rj.ht.r I.rfr 5trij.{!.iie 1!::,.:l

n i. '!€i .j.: \r.ni :r r.r :.: I
\\ildliaiz. .,11.. .:,.rr :r::r i
(iriri.:_i ,L:r:: ::: : :, :'
:.:].::.|:'':::..-::'.-
rl:..1:i:: ::::i. -r . r.::::.i:
r,Lll.h l: , L!, IJin.L\

Naturschutz: llanger sollen 0ebietsltetr.cuet' unterstützen
!e§ihh.ljlr \vi.hriter P nki srr Ji. l:l,rri.h
Nrg \{)n NxtLU'trrk-RanlrrI. r,ie sic lon der
Bxvcris(h.n Starl\regic:uic in r.rEin,r.r.n
hhr b.s(hlosscn \!ürJe. Inrnr.fi in sird lt !lcr
i6 G..lcrsf eir.!r.rnj(r jn \.riLrrrirl! rn-.-r.
sicdel(. in dercn kiirliig 60 Nrrurprrk-liunger
rätig scin sollcn. L)le \Na.,h.ngel.i.(r :.r
Itlip.r L:nd drr t;.l.ici:5|:rnr: s.l.|.ir:
lir'll h( r..r! §:(,llr r, Cüthl$ rn'n 5r Lrrsiri-



r^r+ landratsamt/!^: ffi. r,1,ilJi11,,,.

Baustelle in Ordndfrg d 
**,**,äilL,l,1iü**,*,'

Eichwald Lirrdaucr Ilchiirdc h.rt vorwiir.lc nhurz (BN) will .iseDcn 
^frrr,.n

dcs llu,clNatu'scnurz. geprüft :lll'1ill:'[:lr;:[illl1l]üllil:lll
l).nir srch.n dir luScndk il(r N1r,i

Lindau l).rs lindrrlsanl bLschciDiSl städl rtic ßrusrclle b.sirht4lr Urni rß (rLbs und J Dclt l{tis§l vi( l( l(riil:

deD vcr.DrworrlrcheD tür dcn ß.tu Lcnrc v*i.u"- ""r- ,r., i1,",,,' rri'MirsrrcircrinAlrcrvorrrllLrisls

dc'r'r'rrc,nl(, drss sic .ric' Anirasen ,a,r, g"r*i",,i,,i,i .i. ".,r,.,i", 
li uu' Das Grü'dunssr(frrn d'r

zum unrwchschrrzci,ser,ur,"'t,,- ..r,*"iä,iL;;;;;";;;;* -- illiltffi"|o".11,!in il^,llll,llben. l).ls dicDc vor allcn dcDr f.ik:H.,ute_des Natu,§clN1z§ lre- h:iuslc, I_otzbeckweg t, nr l.iD(tau.
Schül z dcs ljjche))hnins. Ardcrslau glcjtcl ctl die. Bäuarbeilen, l!i. in dcr Dic Müpfc, das ; Dd dic l( h der,
tendc Vorwiirfc dcs Bund Natür Bä gcnchmig ns vcrl,nsl. D.r llN dic lanssa; ,,aufnrüpfig,, w.rtlcn,
schu(z scicr nichl zutrefrnd. hrrr. d,s Gegenteil bclau|tet. Scrt ."tt"" si"t, g.-ei"sa- ii, A"n N"-jrrbrra Schnulr, Leituin dcs Beginu der Bäuarbeiren sci e» tur und Umwettschurz (nr{,rz(n.
F?.hl).rcichs Umlvelt- und Nxtur l-andsclxltsplänussbüro nrir dcr Dics umfasse den Erhalt uDd d n l)n(.
schuu, ha( die Bäustellc übcryIül-t, $Fc..rnnten ökolosischelr llunbc sc von scltencn licr uDd l,niDzu-
nachd.nr dcr llN vor sut vicr §(/o- g,ritmg braniüagt. R,.hrrr \er dre I .,, rcn im Ländkeis. Zunr lnisl,i.l
chcn lngc'lricl)c Verstöße scgcn l3cobachiung dcs BN, dr,s si(h crD Jur.hdenBauvonNisthilf(ufiirVii-
Umwclrschtrzauflagen benrärgclt lihrwcg durch derl [ichcrh.rnr gc], Fledcrmäuse und Insel,l.n, rlnJ
hatlc. Sic h.rbL'alle Vorwürlc sc- z 1t. Dofi fahren laut Ltlndrüsanx iuch durch die Pflese von Srr.nwi.
prüli, abcr kcine Verstölie gL.fruF .brr nu Autos und kcine Lxstwr- i scn, dämit der Lebensraun virl(, I D

den, schrcjbr §chmaler run dcnr g.n, §nsan den Fahrspurln eflxleu- rken xnd Klei ebew('s(1r tricht
' bu- hr uxd erhal,cn t l. ilr lrl,frBN. Sk l.,it mir Vc'rrrr(rn d!.r rr! T rrkdmen sei. d.rr.. l'"..

das Jalr sesehen werden dic MiiDlc
vorwicgend draußen iD- dd Nrrur
scin und auf den BN-cis.ncn trlii
chcn undnrdeDMooren,'li,lrln uDd
an Bodenseeufcr seltenc TicF und
Pflanzenarien kennen und s(liitzcn
lenen. heißt cs vonscitcn ,n{ IIN-
l§eisgruppe. Außerdem ist Ecphnl,
dass die Gruppe däs Angc'bol derJLr
gendorgänisation des BN nutzl u,rd
dcn Lebensraüm Fluss bciciDcr Ka
nufabrt auf der Regen kcn.cnlcrrrcn
wird. Außerdem besrehl dic Mö8,
lichkeit zur Teilnähme .n cinrnl
fünftägigen Zeltlager bei dcm sicll
die MüpIe nltens;v mit UDwclllbc
nren bef,ssen werden

. Anmeldung füß Gründungstreffen
!nter der Nummer 0B3B2 /

: 88 75 64, oder per E.N4arl an
lindau@bund-naturschuiz.de



t_at{Dxntls tltiDAU DI
Bund atrnrhur Z?-
sammelt Spenden ,*
l)ie Ilrrs- und Straßcns.nniirnl,
tlcs llu d Narurschurz findcr vr,;
Monrxg,25., biss,fl rra. lJ. Mxrz.
st.ur. Auch im l_aDdkruis Ln,ttrn
sind (lic Sulrxnicr untLTwcus. t).r
llN \'orwcndrr djc Sp(.ndq, riir
*.inc Pr' rckrc, zlxlr tscrsfi., I rir §.rtr
cDA3gcnrcnt lür dju Itctrum von
ljriischcn, Nrörcn und Mot.l,rtr r,
forDatjoncn d.lzu sibt t\ k (tcr
Krcilsruppc Lhd"ü untcr,t..t(.ton
(08182) 8U7564.

I.INDAUER

B3 23.3./

Hilfe fürs Grüne Klassenzimmer

RUCKBTICK

5chnechnen und Slilm€
seil lah..rbe8inn machlen

deo Griincn (lassenrim-

Mäd.rrcn und lunBen der
(inderrüppe dee 8!ndes
Iatureüuu$ tindau nun
ehenlall5 mit ai- A0s den

vielcn hcruoter8ckomne.

barlen tieBereinsam oii

Meler larl lnd 1,40lleter

entsländ tomil eir ncue,

fürrahlreirheVoßclinen,

t,*
zi.

3.
,3

iund Naturschuts gründetül#
ryui Müpfesruppe a.alq
tne Jugetrdalberr der Krersgruppe -
Lindau des Bürd Natuschutz
niDntt wieder Fahn auf und grün
det eire n€ue Müpfegruppe. Drfür
suchen die Jugendleirer Marius
Krebs und Jarck Reisel krüftige
Mitstreiter im Älter von elf bis 15

Jahren. Das GründungstreffeD fin,
det am Samstag, 23. März, ab l0
Ulr im Naturschutzhäusle (Lotz-
be€kweg I in Lhdau) statt. Die
Müpfe, das sind die Kinder, die
talssarn aufmüpfig werden, setzen
sich gemeinsam ftu d€n Nahrr-
urd Umwelts{hutz ein. Auf dem
Pmgranm stehen unter anderem
der Bau von Nisthifen für Vögel,
Fledemäuse utrd Insektei, aber
auch die Pflege von Sheuwiesen,
damit der l-€bensraum vieler In-
sekte! und Kleinlebewes€a nicht
verbuscht und erhalten bteibt, An-
meldüng zum GründuDgstreffen
und n?ihere [nforrnalioneD urlter
Telefon (0 83 82) 88 75 fl4), r-Mail
Lin dau@b un d -na ntt ! c hu t z. d e

Gründung neuer Müpfegruppe
Umwekschutz €inserzen. Dies
umfasst den Erhalt von sehe
nen Tier- ud Pflanzenarren im
Landkeis. Zum Beispjel durch
den Bau von Nisrhnfen,ürVö-
gel, Fledemäuse urld lnseken,
aber auch die Pnege von Sueu-
wiessn, damit der Lebensraum
vieler Ins€kt€n und Xleinlebe,
wesen nicht verbuscht und er-
halten bleibt. Desweireren sind
atrch eine Kanufahn auf dem
heimischen Bodens€e sowie €in
fünftägiges Zeklager geplant.
Anmelduns zum crihdertref
Ien unter a 08382/887-56.1.

Ll DAl, - Die lügenddbeit der
(reisgruppe Lindau des BUND
Naturschutz nimmt wieder
Fahfl auf und grilnder elne
neue Müpfegruppe DaIür su-
chen die Iugendleiter Marius
r\rebs und ,an€l Reisel viele
käftige Mitstreiter im Alrer von
ll bi§ 15 Jalrcn und laden die,
se zum GündungsEefren am
Samstag, 23. März, um t0 Uhr
ins Naturschutzhäusle im Lotz-
beckwet r in Lindau ein.

Di€ MüpIe setzen sich ge-
meinsam fit den NatnF und



Bund Naturschutz Haus- undStrallensamrrrlung

3ä zs.s.lg
Spenden für Proiekte
von 25, lris 3r. Miiru 2019 sind
rLrnd 3o.ooo (irr,0, Etuachseoe
und JuScndlkhr i.r Banz Bayern
unterwe8r. Sil l,irhnrum SDc»dctr
für die Prox.lrlr rh'\ BLnd N:h,.-
sthul,(8N)

lli.c\ drr \ r r! ! I r!,1.t r,, riit,
\on (lrr \,riririr 'l$r\ lr I'ri,ri
ticrt., isl (ln t,rlr'JI ll.ln llrrr!
\orr rrl,l rnt)r,lrl) 1| \t trrr,
(nilcn urxl\1,n, lx,r.

Di. .\rIjn,'l!! ll,nn l tllle
(lril]icfri ir('1r! l)Lnir t\i
ilirrD,i i,lrt,lI\r!:,|(t(!r|!( rr
rlurd. !rßt \ nlr \(,r rtirxr,
tbcrlahrrr tr.nn l /!nr (,htrt
ril)l cs (li( rLir (i 6 lx)(r l( rs ilrj
{(n llell.r (L\ liL!rr(\ \,rtrr
\(hulz. I rr)r.r ri, rn n{, r.
,,(;rollc i:rLrI lur ti(,inc 1V,Ir-
(t(r(a b.rü(| \ir \(lill//,Ir e
ru, und lrrllr!(10r,(rcrr Utrr
(li(, §lrrl( rr. , \ lr,li(ii ll \ ( lr
unr (lic ir)liL, nrtrJr\.JiLrl/rk

l\'1, r dr,' str.rrl.J,srt(lrJ D
liruil (l.r ltN,rr\ I rrr tr §( lIrlT
grut(l\trnl( unrl ltnn,)ln Jur
I i(fu un(i |llrIl( n lirinlT!,rl
rcin ilnS,i!.Ir,rit rlr t,n(r!i!
$1,nr1., !n(l l\lini,r!( lruu ,xtct
lir r $rnlra hrill(r( Irt{Is

]\!( h iII lI\.lt(n\(hnr/ i\l
du l\rnd \,rruA(lr l/ \rhr
rktiv.scil lrhrz( lrirtrrr !,111 !r
sicl) iLir iiliol,)!l\( hr IardB I

tchrlt un( (ieD lrll.rll \,'D

uNr)AU (lz) - Na.h massnen Ein'
wändcnvon llürecrn uDd Träsern ö11

fcnrlicher Bdlmge verrir8crt di('
Smdt das scplute llaulolumen auf
dr Ka!l'U.ve. Platz. Däs betrifft
aber ni.ht das ldkhaus. so rrDd.s
dorr ebenfalls geplanrc cebiiude 1ür
ein llotel.

Die Sitzungsvorl.ge für den Stadt-
rat am Mitlwocl zcigl, dass einige
Lindauer gloße Problene nit der
Höh. der C.bnude haben. dir dir.kr
vor der Insel geplan t sind- Dic Stadt-
plinuns reag'crt dar.uf ud sieht nir
d?s Gcbäude. in dem sich Yielc Rätc
ein Hotel wüns.hen. nu no(h einc
Höhc vonhöchstens 16,80 Mctervor
Das l,arkna]]s soU nirh \r,ie vor bis zu
20 Mclerhoch gebaut werden. Danril
silt es recht lich ni.ht .ls Hochhäus.

I Ir I rl l| li|r \,1"|r.lrl
j/rJiIliLr\ rrl, \,,i lt', |,Llrt
ll ltr]r .Ur (l,r tt.Ir.rUr(.ur\i
"'l .1, \L'lr! \ti.,nh,r r,,l
'jl,\.Irrl ,iL1 s. 1,., t,,,i,t
l,'/u rrr,!r/n1r ..tii , tr,.ltr
JL',li \rr ir ril. (t,rs I ir D\ tr(,
l,llrlrr lr| !1,1r lrI ilr "'i\ r.r
r'.,1nrlk l!1r I rttrrr\rt,urklt,r!,rr
i Irnl/r" liIrh1] 

'Ir,l \rtr,
,l!.r \h rL,r Ll! I ttN | ,1,. tu,,
7ilrlll", rt)Ix llnr l,(,1,' tl,llrnr,
I.r,!k\lt, \i lr,r nltlrLt,1 ß\
J,r rll( lruIr,n (t,i N,rt r

Jr'r(1, I li'IIL ri ,rur h
(,riIkl nUl (h\ \t!irn1tt,,)lr)
(1.\ llN lIllnh ltrl\ t)1 59
7.lls 0lr(x) lxx)0 ]]]l ijt l)ci
(l( r Sl,,ril,r\\r \l\t I I lt\ r!jl
rn ni \,(rnr.rl ,,SI\rrn uS
NrrrN in /"( if !,rl)tt h.r(tLrr.

Ar(,) 0nliJr \i!rl ,i,rlrrtrn

\!(r \n lr \.ll\r ir.t Ln S,II
rrf,\{! ll lnr rh N.'tUr. !.r
ii(r!n,rnJ 'n,.1! Il,.r {ti(

^l)(il 
rl(5 liN $ i\n1r |),tr lilc,(ürr) s.i[ (, l r],r Irtrrnil.n

rlnr rl,^ lirn,, t, r I rL.ru Lr, ,c
lIi,l,,u ,, r,r l,, I lt..
li,r l\Br !l)tt.l,!rx ll r,rLr( h
Jllr Dr(l(1,,r, '|( \i,| \.I\l
S(rtrr inr (l(rr I rlr,rll (tt I tr,tr,
urnhe,, Nx1!r rri(t rL,r (.i,i.
klur§!(rt( lirn\rlt r 1!r!rr
r1r Dri,chl(1r untrr trlrl,'[]
oAlri2/$l 7\ht !nt,rt rr I Nt.,rt.
lr,hu!,1u,i,l,r.,rur.!t,,,r? rtr.

BZ

Aus dc, Sir zunss!orlage geht Ier-
vor. dass drci ßürge, die Lrckmnlcn
ArgumenleSegetr l,.rkiaris und Ho-
telgcbäude lo€ebr:rcht habcD. Sic
krit isieren d iL'seplaDreD ccbäudc als
zu hoch. t'esser war€ einc breitct.
Bcbauung, die wcniger boch sein
müsste. Dafür soll Lindau .ruf d.s
Hotel v&zichten. Dcn) hülr däs Bru-
amt cnlgegen, das Ziel sei ncben dem
Sch.rffcn von Paikplätzen und denl
benölit:ten Holel au.h s'eniSer lcF
siegcltc lläche. Und daswcrdc trolz
der bciden Neubauten eüeichr. Des'
halb seist dasBauamt auch den Vor
wu derBürgerund dcs BN zuück,
das Vorhrben widcrspr€chc dem
Freinächcnplan.

Einwender setzen sich zudcm rnit
der r_r.ge austinand.r.ob an derSlol

NeuanlaIe enrrt lümpels l!r Gelbbau.hunken im Ronri.hSohiet.

Lz 23.3.19
Hotel am Beverplatz wird nur niedriger
Nach l.linrvärdcn von llürgcm vcrringcrl dic Stadt das nr(iglichc BauYolur:tcu

le rvirklich bis zu 700 Stellplirzc cr-
fordcrlicl snrd. wihrend die lltx
dies. ZaIl ils UnrLr8renzc aDsiehl,
hallcn ein llilrger. IIN und Slldthci-
matpnegerin sie Iür zu Ar()l. wie
groß drs Parlhäus §'irktich \r ird, enc
schcidei der Stadtrrl nichr nn Mirr-
rloch. Denn dcr Bebauungsplan soll
be\,usst eincr Ra})mcn vorgcbenund
ncnnl 700 d.shalb .ls obergrenz(.
Wii' viele Srellplätzc es tatsächlieh
§erden sollcn. vird dcrStldrr.t ern
erlscheiden, wenn er den Bau des
Parkhauses lonlret aussctu.ibt.

Dre öffentliche Siizung des Städt-
rats am [4rltwoch 27 lvärz Lm

A Lef Rathaus beainrt urn 1B.30
Uhr

I
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'um Bericht,,Der Frühlino ist da
rsst die Blumen b ühen,. [Z vom 26.
4ätz:
rlr fürlahrwird mir das unbefanse-
e Frühl ingsglück bereits im ADriiin
.ummer umgewandelr. Wenn die
aserflächen änfangen, wunder-
:hön zu blühen. wird das b{nte Le-
rn lautstärk von Rasenmähenden
michte gemacbt. Und danach wie-
rr und immer wieder.
Ich bitte ufld hoffe, dass sich das

tzt ändert, angesichts der drarDati-
her Geschwindigkeit, mit der dje
rtur zusrmmenschmilzt.
Ein entscheidehder cesichts-
nlt ist alerdings auch. dass blti-
ndc Flächen, wenn sie denn zwe!
, dreimäl im Ia]ü gemäht werden,
lkcinen Fällmit demMahdsut ge-

cht werder dürfen! DeDn unt€r
r faulenden Schicht ersrick€n die
lmcn, nur rcbuste ciäser und ei-
e wenige Blütenpflanzen wach-
r aüs derMxlchschicht heraus. de-
dichtünd üppis, denn siesind ia

gut gedüngr. Da haben die Blumen
uod ihre lDsekren in den foleenden
lähren keine Chancen mchr!-

Das gilt besonders auch für die
Weg" und Straßenr;inder, die zur
Vernetzung der Lebensräume tür
Blumerr Schftefterlinge und tnsek-
ten unentbehrlich wären - wenn
nicht beim Mähen gemrlcht würde.
Kommunen und Landkreise. Bü,-
desländer uod Bund müsste, sofort
MöglichkeiteD schaffen, ün das
Grüngut in Biogasaniagen zu ver-
werten oder zu kompostieren, Das
w;ire ein rroßer Schritt zu mehr Ar-
tenvielfah!

Arch die zunehmende Lichrver-
schmutzung mit w€ithin skahlenden
greUen LED-Lampen isr ein sroßes
Problem seworden: sie i;hmen
wildrieren, \.,ägeln uDd lnsekren die
Orientierung und blendcn sie, w.s
wohl ieder Leser aus eigcDer
schmerzhaft er Erfa}l.urs weiß.

Xarin Ulich,Sigmarszell



Der Frühling ist da - Lasst die Blume, nttiffenza.3' 
rs

Bund Naturschutz Il l ßa.vern fordert wegen cles Inse ktcnschwuncls mehr \zielfalt in Gärtcn trnd Parks

LINDAU ( lz) - Das I osektcnsterbcn in
Deutschländ hät großeTeile der ße'
vülkerung äulgeschre.kt. Durch wis-
senschäftliche Unrcrsuchungen isl
bclegt, dassbis zu 75 Prozentdcrln-
sckten betrofien sind. Doch auch Läi-
en können Feststellsn. dass es sehr
viel wcniser summt und brümmt
draußcn iD dcrNatui Dic Kreisgrup-
pc Lindau des Bund Naturschütz
(BN) i, Bäyern ruft die Bcvölkcrung
rnter dcm Motto .,Der Frühlins ist dr
- Lassl die Blumen blühen. Mehr
Viefalt in Gärte, und P.rksl" au(
ietzt schoD dic Rahmenbedin$rngen
ftir dic Insektcn, vor allen Dingen aür

die Bienen, zu verbessero.
Dic Ursachcn ft]r das lnseklen-

sterbcn seien vielPiltiSer Art, heiilt es
in ein.m P'essebericht dcs Bünd Na-
tußchutz. Dcr ungcheürc Flächen-
lräß mit der 7-€rstückelung und ver'
sicgelunS dcr Landschaft, die Mono_
kullurcn in der Landwirrscbaft und
der intcnsive Einsatz von Pestiziden
müsscn nach den l:rkenntnissen der
wissenschaftlcr als H.upwerint_

$onliche gcnrnnt \erden. \\'ic sehr
das l.sektersrerben die Menschen
wäch8erütlelt hat, zeigtc das Volks_

beschren .,Artenvielfah - Rettct die
Bien.n" vor wenigenwochen in Bay-
ern- Nie war ein Volksbqehren ;m
Frcistaat erlolsreicher. rast 1,8 Mil-
lioDcn wihlberechtiglc tnr$n si.h
in die Ilntcßchriftslistcn ein. liun
konmt es zum \hlksentscleid. Aüch
im Llndkrcis Lindau war dcr An-
drang in den Rathäusern ho.h. Iast l0
000 l-andkreisbü rger bekund eten ih-
ren willen. dem I nsettcnst€rlrcn Ein_

halr zu gebielen. Der nun folEerde
Volksentscheid im Herbst dieses Iäh'
res dürfte die Rahlienbcdingu!8en
für die lnscktcnwclt deutlich verbes_

sern. So sind Biotollerbundc, mehr
Blühi\ iesen, weniger Pcstizidcinsät_
ze und einc öIologischere L3nd$'irl-

Dic Krcis8iuppe Lindau des tsN

lvill.ber nicht so lanse Narr.n. .le'
der der einen Garten lrat, kann mit_

helfcn", erklärt Erich Jörg, der vorsit'
zende der Kreisgruplc Lindäu So

sollren nicht «,fon .lie R.s.!m:lher
laulen, \enn die rrühlingsblu,len
aus dem Boden sprießen. Sie seien
wichtigc Nahrungsquellen für Insek'
teo. "wir dürfcn tricht nur lon der
Landwirtschafi in dieser Hinsicht
mch. einfordern". meint d.r Lindiu-
er Nators.hntz.r in dcr l'resseerklä_
runs. rcde! G,rrten'oesirzer hib{ di.
Ilöglichkeit, zumindest an den GaI-
tenrändcrn Blumenbliihenzu lassen
Es müsss nichtdiesesamte Rasenflä'
che zu einemEinheitsrasen mileiner
völlig€n lverdosi-skeir lür Eien€ und
Schmetterling d€rndiert $crden

Bodolz und Weißensberg

Die BN-Krcisgruppe gcht d.1{on aLls.

dass bei dcr überwäh igendcn UDtcr
stürzung des \folksbegehrens cine
enrrle B(ICr!\hri r..rl-anJc: ..t;
mir\(.. n t fieenmitrrtr\cn eer.rJe

ietzt zur lrühlingszeir unl ?n!.
sichts dcr enrachend€n Nalur dic
Lebensb.din$ngen dcr lnsekten ru
verbessern Der BN bittel fernei die

cr:1e:f .slt:er. }ein. Pe!rizid.r eir-
zusetzen. loenso \§erden lom B\
die Halslerualrer geberen. Jie
Wohnaniagen mir großen Rasenlä-
chen betreuen. im gleichen stil die
Grüninlagen zu Paradiesen iIr Bie-
nen. IlulmcLn und schmetrcrlinge

D.r '1Fpe]l ler Lindau.r tireis-
rruFfe J.i Bunl \fiurs.hut, Ceht
ober auch an alle st:idte. l\lärklc unC
Kommunrn des rsndlreises. aui ih-
ren eiscDen Grnndslüclcnunl Prrk-
flächen die Anenli€lralt zu törlen
!nddie \viese, atsblüben z,r las"er
,.Dagibt cs L,ereits erireuli.he Ansät-
ze". .rellt 3er Lindauer lireisloßir-
zende lesl So hahe die Gemeinde
§reißensbery hereirs im lrlzten llthr
besclrlossen. die Lebensbedin!un-
sen ftr die Inse\t€n durch einc Er-
i.n!i!ieiLrs de. gemeindeeiseDe.
crundsrü(ke zu vert'esse!n. A!.h ir
Bddolz sei eine diesbezüClich. Ini'
riatile gesrarlet §orden, Der BN er
Nartet. Jass möglichst alle Gemein_
der diesen Bcispielcn rasch lolg(:n.

!
1
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tGnrt_enbesitzer sol'len nicht sofort ale iasäite. raufen lassEn w.nf,
fl,:.:,::llg:X]r]nA ius 9em Boden sp,,eßen. denn d,ese seien;irhrise



Kinder bauen Unterschlupf für Tierel?
Kindergruppe des Bund Naturschutzes packt im Grünen Klassenzlmmer an 21.3./1

Schn.(]l§I.n rir,l \rilrnr. {n
hhk\h.!linn rrrLht.Jr l, i.l.i
aLich Dirht \or ,1.nr Griln.n
Khs..r)/in)fr.r ir rlr. 5. fr( I-
re. Lr I1:r.lrh,r rrn.l IfI!-.ir
drr Iiir.i.rgflit)\' (!cs lluri,l
\ir.r{hrrzi\ LD.1.LU iriri.,f l
\.r!,rn!.ricn l)('i)r.:n.L!
el.c.rill' nrlr rrL. Aus .lc. \,(
lo hrn rtoreL,Irnnrcncr ir.
r.r ufrl,/§ri11r l..trn.n (i ia
in.iri' rm mir Il,nl i\lilll{J \,fn
(;filrr.f lilisrri/inrm.r rL,\l
,l.r ti rr(i.Igrr r.f cilrrin li:L

nx)rü l, r.rr. .i,r. IJ.rr.'lr,-
rli.. I'rf rf)r n,. h .lrnr .1.,,r
§.1).rr I xnrls.h.Lrrsrar ir.r. N
lLrri(,rL)rr.rrcn f r.l s.hrill\ rl
l.r ll('r rx.rnr ln:ri \. I rf r Ll

tl.1(, l,ir! .r ,,1 I :L) \it r.r
lx,(lr r'.t rnr l!,1(,1( r \\ llL lL,

(li(r.itrirci.iri.l:r.L lrrr ll],rtr1-
u iJ'.1,...nr(.,r11 roriilr .io
n.u.r I .l.c.s,rfrI unn Sch,ril
lilr 1rlrlr.i.h. v,,f.li c.. N.

lcti.r. ! n,l Innk(..

ffIflt{s}, .'li "
tfrlw t!

Li
r- ',

iw:
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Zur Gartenschau wird Lindau das Westufer dcr I{interen Insel fiir Barlegäste und Sonnenanbeter k.nrirlctt ncLr sr,\talr!,n Z. t}-§LI\DAU (dil, - Werbaden $ill, soll

noch einfacher in den See konmen_
Andere bekommen Sltzstltfen, um
den Sonnenuntergang zu senteßeD.
Und tur Kinder ßt ein besonderer
Spielplatz geplant. Das sind die Ver-
änderungen am Westufer im Rah-
men der cdtenschau.

Das Ufer ist schon heute nicht nur
bei Insulanern der beliebteste ptatz.
um dort abeDds zu sitzen und vor at-
lem im Sommer den Feierabend zu
genießen. Das soll künttis noch
schöne. w€rden. wie Meinrd ci:ll
beim Rundgäng erläuterte. Dazu tra-
gen vor allem die Sitzsiufen bei. rm
Gcgensatz zu anderen Orten am Bo-
densee reichen die äber nicht bis ins
wasser sondem davor ist ein Kies-
strand seplant. clall erHärt das mii
sicleiheitsgründen, denn anders äls
in BregeE soll in Lindau der Seezu-
ganS erlaubt sein. In Voiarlbergs
Landeshauptstadr ist das BadeD vor
den Stufen wegen Unterspülsefahr
verboten. In Lindau sotl die Neuse-
stallung ja gerade den Zugäng ins
Wasser erteichtern. Zudem ent,
spricht ein Kiesstrand der Narur am
Bodensee, deshalb sab es für diese
Planung, die fast eine Renaturierung
sei, beim Rundgang ausdrücklich
Lob des Bund Naturschütz.

Die Stufen sollen zudem zum Sit-
zeneinläden - egal, ob man sein clas
Wein oder Bier selbst mirbringt oder
das von dem nahenreuen Kiosk hott.
Der Kiosk mit WC-AIlage eDrstehr
übrigeos rjcht aus dem Budser der
Gartenschau, sondern ist von der
Kämmerei als Investorenmudell se-
plant. wie Gtall hinzulüstc

De. Stadtgä ner verteidigte zum
wiederholten Mal das lällen einiger
Bäume. Die meisten seien in den
70er und 8oer-Iatuen dort leider
tricht so sepflanzt worden, dass sie
den Anfordelun8en an stdke Nur-
zung und troclen heiße Sommer
standhaiten können. Deshalb sei es
besser, sie j€tzt zu Cillen und durch

&r'"

,fffiw

Ein neuer Seezugang über Sitzstuien
mit vorqelage{efir Kiesstrand y/ird das
Zenlrum des neuef Bürgeroarks. Von
dort kdnnen Lrndau€r und casre künt1rg
dre 5onnenLnterqänqe qenießen. Eben.
fälls ne! wird dort ein Spielptatz sein,
dessen Urnrisse 1/om See ius däs Bc..-
panorama nachbilden sollen. das Spa:
z erqänqer von anderen Stellen der
Lindauer lnselaus mit Biict aul die
Alpensehen. ic_!-...,:, :-rr.,,\r,., :

.eue Bäume zu ersetzen, die dem
Klima ser nchsen sind. Er setze da
lieber auf die Zukunft, als nit viel
Mühe €ine vergdBenheir zu erhal
ten, die nicht lohnend sei. cfall veF
sprach, dass mehr Bäume neu ge,
Dilrnzt werden als qeiillr wurden.

Ins Sch\\,ärmen geriet cfall, als er
über den neuen Spielflatz slrach.
der dilek am Lrf€r gellaDr ist. Di!
Plser härren si.h i.sFirier.n ll$.n
vom Ausblick auf die Berge, den Lin-
dauerund Gäste z$ar nicht an dieser
Stelle, abervonvielen anderen orren

derLindauer lnsel haben. Einen :ihn-
lich zackigen Anblick soll der Soiel-
plit, tnn-üS r(.m See :ts bi.t.r §r,
l€r l6mEn J.n Se€ beih r:l€rr.n.
Rutschen und Schaukeln erlelen. In
denBereich soll es ardem auch künt-
lig Tjschtennisplanen seben.

Die Lindarer Zeitüng::el': i
l::?, ,.- r,.. -!.:- r.: ?'i: :tri
:: ;:ri::..i ris.i i;: i:e ;|iei
schau r..:ndein '.leri?r \irr,en
ies.n Sie,,x9 der neue BarqarDa.l

0no



BN wettert gegen geplante Maschinenhalle des Golfclubs
Bauausschuss soll am Donnerstag über Bauäntrag des Vereins aufdem Schönbühl entscheiden

LINDAU (dik) - Zum wiedefiolten
Mal gerat€n Golfclub Bed Scha.hen
ünd Bund Natur$hutz wegen eines
Bauvorhabens an€inslder. Diesmal
wettert der BN g€g€n eine geplant€
Mäs.hinerhalle. D{s Bauant h:llt den
Bau Iür verEäglich. Am Donnerstag
müss der Bauaosschüss entscheiden.

Der colfclüb will aufeitEmbishe!
als Waldpa*plätz oder Holrlager-
platz genutzten crundsrüct eine Hal"
l€ bauen, die m€hr als 50 Meter lang,
20 Meter brcit und acht Meter hoch
sein soll. Darin will der Verein laut sit-
zuDgsvorlage seine Tlakoren, Rase!-
näher und .rdere Mas.hi.€n ßr die
platzpaiege unterstellen und außer-
dem W€*stätter, Lagedlächen und
Sozialräume ffiI die Mitarbeiter ein-
richt€n. AII diese EiffichtunSen seien
bisher an v€rschieden€n stellen d€s
Clubgeländes uflter8ebracht.

Vor ehigen lahrcn habe der Verein
den Bau d€r Hale naie der Bodens€e-
residen2 geplänt, das habe das Bau3mr
aber wegen des l"andschaftsbildes als
ünm68lich eingestuft. Der jetzt ge-

@
Der Goltclub will aut seinem Gelände eine etwa 50 Meter lange. 20 Meter breite lnd acht Meter hohe Masch!
nenhalle bauen.

grundlage Iür den geplanten Bau
sieht. ,örg behaüptet zudem, für de,
N€ubau müssten sicher ,,yiele Bäume
Sef,illt werden'. Davon stehr in der
Vorlage des Bauamts nichrs.

lörg erinn.n an $iederholte Dis-
l'ussionen tiber das crundstück des
Holzlagerplatzes. EntgeSen trüher€r
Ariflagen des lorstamrs ,lutze d€r Ver-
eindenPlalz gewerblich für Kies' und
Sandablaserungen. herumlahft nden
urd abEestellßn Baufahrzeugen und
mehrereE Plastikmhrrtaieln und
Steinplatren. Das sollre im Ausschuss

plante Stando( sei dagegen €irge-
grünr und auch von der Lage h€r bes-
ser geeignet. Letzte Abspräche mit
dem loßtrmt und der Nrmß.htrt7be-
hörde fehtten noch, grundsätzlich hält
das Baramt d€n Neubau aber Iür ge
nehnigungsfühi8,

Dem widerspricht der Bund Natur-
schutz vehement. Die bisherigen Bäu-
ten und der Parkplat, des colfclubs
hätten die Natür auf denr Schönbühl
erheblich geschädigt, schreibt BN-
Kteisvorsitzender Erich Jörg, der im
Ge,sensaiz zum Bauamt keine Rechts-

zut]r lhema $erden: ,.Ein *ahrer
schandfl eck inmitten dieses \\äldare-
alslWi€ konnte es daal kommen. \r?r
hat das lEnehnigf'

': Die ölfeni[che S]izunr irs Bau.
! ausschusses an dieseÄ Donners.j tag, 4. April. rm Srizun,ossaalder
r. Stadtverwa tuna (Toskana) be.
I q,nnt um 16.30 Uhr we,teres
i Therna rsr - ne.\an \,eß.5redgne.
; Eausaahen - oer gepianle Eüro-

lurm am Esso-Kreisel.

d1 II LZ 3.q. rg
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hchen bd sollen. das! alle! !.ft]rr
Das Landratsamr sehe dasdlcsals abtaiuft-. e.ktärr Bulnam.

,.urbeachdiche Yerfahrensfchlea'. Der Bebauungsplan tieSl nLrh
sagt Buhmann. Normalenreisd ser- .inmai J:dr zn..r \\-.diren aus. Srel-
de in so .],teft Fall ein Bebalunss- lunEnairmen sijrd nur zu d.n reuen
plan durchgeq.unhen. ,.Aber wr Erginzungen nlöglich. Den Bau
§ollen. d,r ss \rükl ich alles f3sst "Es prund 11 l der Z\ieckrerband ersr
könnt. ..1n. dass ein ceri.ht di.en krul.r. n.r .jt: 8eb,uLrglplsr.: iD
lerlähr.nsfeHer feslsiellt. Dinn lir3:i q.rr:ren r.l Dt-r r"ii a.::i'.ür,i( r.r B:\r)ir!.rlr: ::-:. .i:: t...t- -..,-:,...-"

\^ät 5.q.ls

Stellung.

Zweckverband geht bei Bebauungsplan auf Nummer sicher
Gewerbegebiet Argental Dem Landratsamt ist ein kleiner Verfahrensfehler aufgefallen. Der soll nun korrigrert rverden

Röthenba.h In Sachen interkonmu-
nalcs Gewerhesebrer Argcnrat sehr
dcr Zweckverband aul Nummer si-
cher. Bei einer kurzeD Sitzung im
Röthetrbacher Pfärrheim hrben die
Mitglieder einstimmig b€schtossen,
zu,n Bebauungsplan ein crgänzen-
des Vcrfahren einzuleiten und die-
scn wieder äuszulegen. Damit §ot-
lcn sie einem Verfahrcnsfehlcr vor-

.,Gerade bei diesem Bebaüünas-
plan schaut mancher schr geniu
hin", säet Zrv.ckverbandslorsit-

.',S:r:" fK

zcnder Johannes Bu}lnrron. Deswe-
gcn war das Landratsamr Lindau
rrngehalten, den Piän grnz'genäx n-
tcr die Lupe zu nelxren. Dabei kam
hcrarsj d.ss cin Bekaroimachungs-
tcxt nicht €xakt formuliert war.

Konkret handelt es sich um einc
ADmerkung des Kemptener Amis
für Emät ung, l,andNifischaft und
Forsten zum Thema \\,aldabsrand.
Aufden Bchauunssplan als SatrLnE
hahc das zwrr |erne Auswirkung,
denn die Thematik sei bereits dann
b.rücksichrigt. Aber bei der letzrcn

öffenllichen äüsleg ng habs die In
forüation dazu gefchh. Zudenr
pdft das zuständigc Planungsbüro
noch, ob auch eire Stellungnahme
des Bünd Natürschurz aB\) lon
2016 in das neuc ferfahren aufgc-
nornmen werden muss. Diese be-
schäItigte sich am Rande mit dcm
aller, damals noch gültigen Landes-
e.tu'icklunssplrn il-EP). Dä r.or
drci Jalrren bereits klat war, dnss
sich der LEP ändert. beschloss ,lrr
Zsecklerband damals. dasr all.,
Stellunsnahme!. ci. mir deJn LEP

zx tun haben. crst abgeirogcn \'er- rechrskr;fti: unl la! \'erlahren
dcn...nn der.r(u( LEP IrL.er mu..r(r.ulrtcrrn(u ufqJ: i$.:-
Seitdem \!rde der Bebauungsptan der. Da §irrde Z.i|rnJ Getd ko!-
überartreitet, der BN nalxn erneut ren. ..\\ r hrben nr.hri 7l !.rhexn,



BN-Ikeisgruppe
Lindau lädt zur

Yersammlung ein
LrND U 0z) - Die I&ei58tuppe Lirr.
daü d.s lund Natüs.üülz Iädt ftr
Mittwocl! lO Alril $ 19,10 Uhr aü
Mitqli.derv.rsaDDlulsiDd({Gasl-
hpfKöchliü iD Li[dau siD. Dort vüd
üb.r da§ €t igDisreic,he lr'ereiDsialr
der A]$ivo! de6 BN iß Lendftrcis
Lirdau iD Ubrt üDd Bild berictrtet
heißt.es iD elne. AalilDdkupg.

Dlc keisgruppe b€lqmEr auch
Eesuch vom .kndesftrbmd. I»r
ftue Laslesbcaufoägte, Merd.a
ccilhfe, wid ti.h hLitrd.u rorstel-
le! uld GIußron spr€chen..{üß9r-
dcDrcrden la{glä}rige Mitsli€der
aeehd. und nach den llblicheD vei-
eiBcegolädctr 6teüt tu4usmäßit
die Neuwül de3 VoBtaDdes an. AIle
MiE;lied€i $er ruü bterc{§iert
sn d€r Nänüschrtzriteit sjnd einge-
lad€IL
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Vor allem Treibholz bedroht das seltene B odensee-VergissrrtEi*'.f, 
'' 3

Ein Managementplan soll den Erhalt seltener Pflanzcn und Tiere am bal,erischen Bodenseeufer sicherstellen

LINDAU (dik) - Das Bodensee-Ver-
gissmeinnicht gibt es weltweit nur
roch am Bodensee nebst weni8en
Exemplaren am Stdnberger See. Des-
halb soll ein Managementplan seinen
Schutz garantieren. Dic größte Gefätu
gEht aber nicht vom M€nschen aus,
sond€rn von Tieibholz.

Diss es in derWasserburser Bucht
kaum noch Bodemee-Versissmein-
ni.ht gibt, erklärt Biolo8e wollSang
vor Brackel mil d€n Treibholzmen-

ten,die dort anladen.Ieiderseiesbis-
her nicht gehngen, das Treibholz auJ
deD See einzufengen und abzutrans-
portieren. Deshalb werden Holz und
die Arbeiten zum AbtransporlicreD
weiteriinvorallem das Ufer ambaye-
rischen Bodensee beeinkächtigen.

Unter den etwa 40 Interessierten
kan bei einer Begehung am \ rdser-
uter deshalb Unmut aui. Nicht tuI
Nonnenhoms BürBermeister RAirdlr
KIauß aordefle den rrcistaat äu, im
MaßnahmenDlan die Notwendükeit
festzühallen" etwas sqer die"liolz-
menScn zu tun, die nacl starken Un_
wetiern aus dom Rhein direkt äns

bayerische Seeu.ler treibeB. lsolde
MiIer forderte. der Ireistaat solle bei
der Internationalen Boderseekonf€-
renz die Initiative elgreiten.

Denn d6 Ireibholz hat si{h bei
d€n Urtersuchungen des Biologen als
das größte Problem erlviesen. Es

schädi8t die seltene V€getatjon mebr
als Menschen. Wobei vor alem die zu-
nehmende Zall der Lagerfeuer am
Uf€r auch zm Problem fü. Bodensee-
Vergissmeinnicht. Strandtng und
Ufer-Hahnenfull wird. Das leuerna-
chen isl am Ufer schon laoge v€rbo-
ten, die läcl erte fordern nun aber

lnsgesamt sei der Zusland der
Schudächen i, der Wasserburger
Bucht, in der Reutiner Bucht und äm

W:isen gut bis sehr gut, ln€iit der Bi&
log€ rcn Braclel, Deshalb ford€rt der
Managemenlplan auch keine schärf§
ren verbot€. Aber man dii e auch
,icht flachlassen. So rerde es noch
Jairzehnte dauern, bis die tumleuch-
tcranlä8en sicb iom lanEE viel zu ho_

he! Plosphatgehalt des Bodensees er-
holt. Forderuns€n der Berufsfischer

Biologe Wolfgäig von Brackelzeigt am Wäsenufer das sellene Bodensee.
Verqissmeinnicht. tr.: . t

Wähtend der derzeitigen Blütezeit
schützt der landschaf tspflege-
verband größere Vorkommen des
Bodensee-Vergissmeinnichts, damit
Unachtsame diese nicht oieder-
trampeln od€r gar durch Laqerfeuer

nacherhöht€m lhosphatelntmg in deü
See erteilte yoo BraclGI d$halb im C€-
sprich nil der LZ eine Uare Absage.

Die Regielung will den Plan im
Lendiatsamt und den Rathäusein der
betmffenen cemeinden demnächsr
{ür vier Wochen auslesen. Betroflene
können darln Ändenin§rvürsche äu-
,{€m. §rrh I'rütury $erd€, die einge-
arbehet odei nicht, besor der Pim in
Kraft sesetzt Nird.

Danach wollen sich die Behörden
en die Ums€üung d€r Schurzmaß-
nahmen mächen. Das gihuch nir de.
Plrn des vogelschutzgebiets, der vor
eini8en lahren für erhebliche Unruhe
am Bodensee EEsorgt hatre. Der Plan
ist zmrin Kraft, sägte Chudialglseer
lon der R.gie!üs von schs"ben. di.
Ums€tzurg hll e mrigels Persoraßi-
Fa:itäl abrrfisher no,i xlchr leson-



Urnengang vor'

von cxntstltt LIu nlurr

l:'

lugendliche dürfen wieder wählen
Mitgliederversammlung K rcisjugendring orgrrrrisiert synrlrolischcn

tlel lirropawahl. Vorsitzcntlcr sLrcht Nrrch l.olgcr'

Sdeideqq Zu eind cnrst{rnlc,
Mitalicdencrem ung hrl (lcr
Krcis,Dsendrirg Li hu nr drs ltr
lholischc Plärrheim D S(hcklLr8
cinscl,dcn- ljmpfängcD §urd(D dic
Dolcgjcrtcn und Gäs( lnitenl(xn,l
kolrolfreieD Grktail, zube.encr lon
ADDikr und Melissa aus d.r (irips-
wcrkslatt, dic damil gl!'ichzciliß drs
n,\r cnvorbenc ,Mix Scl für alkohol
,iric Säfie, Sh.rkes ünd G.krxils in
(;ctrruuch nahmen. l)icsc .,n$hilc
(i)cklail- und Saftbrt' isr nii»li.h
.rb soli)rl ruslejhb,r filr Pirrvs. Ir-
ß(ndvcranstrllungc,r allcr Ar odcr
xuchcinfach mrl liir oirr Picknick nn
li cicn nrit der Jugcndgrupp,r.

Anja GuternnDr vor) dcIlnscnd
bcrufshiffe srelhe den Proj(ktbc-
richt 2018 vor tlnd bccindrnckre mir
llningsz-hle! bei der Vcrmi lurg
!o» lusctrdlicheD in Arbeitsscll.D
odü h we;teräihrendc Schulcn. Gc
radc in der Gripswerlstatl, in der

Quali-Englisch und cine \/orbcre;
luDg ,uf deD cxrernr,) Haüplschul
xbschluss an8eboten wcrden. wnre!
17 Jusendlichc zur I'rüfuns nnse
n eten. Und alle häbcn bcsrirnd.ni
-, I 00 I'rozent drs jsl cincn Applals
wert", mci c Ioch.n Schocid.r.
Vorsirzender dcs KIR Lindau.

ln der,,klassischco" hscDdbe-
rulshilL von der sicbten bis zur
neuntcn Klassc wurden 368 Jrrscnd
liche l,etreur, 148 MädcheD lDd 220

Jungen. Die Kontakraufnähmc zur

Dle Ula-W.tl tür den L.ndtag im Herbsl
kam qul än. Für die Europäwahl platrt
der rü€isjngendring €ine Wiederholung:
am 17. Mai. Adir'1olo:Dävid Spedn

Juscndbcrrfshill'c findcr übu diL'
MitlL.lschul.n, dic Jriir.lcrzcntrcn,
llltem odcr übtr die lusendlicheD
s.lbsr sräll- 78 da\'on konßlcD in
Ausbildung odcr Arbcil velnril1ek
$erdcD. 30 g0hcD al]tdic N.norlüh-
r.ndcn Schulcn. 202 sind §.itühio
in Bctrcuuns, 50 i. rnderen t'ro-
gramnrcn untL','ßekomnlbn- Bci der
,,mobjlctr" logendberufshifc fur
iungc Gcflüchtctc sind 65 in Ausbil
dun8, 13 sucllcD Doch.

Stcllvcrtrclrnde Yoßitzendc Älo-
nika llass frcurl'sich riber dic rcse
BetciliSung aD d.r ssmbolischen
Ul8\vah, nn Voriahr für deD

l,andtag, dcn gut besuchteniai,rder-
sporrug und die vnrlliltige, 

^,rgc-bote dcr l'eritnfreircite'n. Auch

::i

r,^irt JÜ..t..1::

ll)lr) $ ikl.irk st nrhrisrl(.liI 
',t,x\rhl xh[.h.llrn: 

^n) 
17" rUli in

l-i!(!a', inr l' rsenh,, (l(\ \h[rxi,r
,l.kl(,-(;!nrnxsiuDts r,ü ll) brs lo
t-,Itr. iI Lir)(lenbcr,: inr lu,r.Irlhllls
,.^lt(r ltrhnh',," !on l{ his lN tlhr.

l)rr Kul.rsDortlxr w,rd i,r l.rnrl
ru irn SIrli(!r surrllodrrr. dic 

^rtjc-h'rc li" dic l:cricnli.izcitcn r(hcn.
l).r Krsscnbcriehl nrit lin)nihmcn
von nrDd 7320(l{) Iluro uDd Allssx-
i.(D lon ctNxs nrchr als 7.lll{r(,
Iirro w(isl cin.tr I,ihll)clrag !,{i
I1.1 Iin o aul, dcl. aus dcn liii.kliscD

(; n(lv:hnkind.r ünd d.r,' (;..
sc}wislcrki,tdcr cngagicrcn si( h
schon,iiih fiir dcn Ndnl:schurz. Md
Ilegeisr cruns stclkc Rnrndr Krxüsc
lom hrnd N,Nrschutz dic Kio(l.r-
sruppc aus Lnrdau vor, dicsich rlle
zwc; §irhcn rrim, um,,*riv zu
wcrdcn". Zwcilllenenlc stchcD dr-
l^-i 1flr \ordcrgrund: dic ln{buch
luDg dcr Nrtur und das llngagcnknt
dlfiir. ..I)ic Ki,ider sind bcispi(.ls
§cis. \'on grDz ilcin auf dic ldc.
eckomrnen, in] Wald Müll zn srnl-
nreln", sagte Küuse. Ebcmo slchcn
Wis*ns\\'ertes über Pflanzcr llnd
'liere. dcren I-cbensräume rul dir
eisenc OrienlicNDs nn \Icld arlf
dcm Aktionsprogränrnr.

EinL' Ansase in eigcnor Saehe
nrrchrc Vo^irzcnder JocheD S.hrei
dcr: Er suche nn Laufe ds Jahres
Dach c cn Nachfolscr odcr ciner
Nac}llalgcrin. Ohne Stress ,tr,rz



Der BN-Kreisgruppe geht die Arbeit nicht uur1ffi3
Bund Naturschutz zieht in seiner Hauptlersafimlung ein positivcs Resümce und chn verdiente Mitglieder

LlNDlu - D.r alte 6d nde voEit-
,e!d.Irlch Iörgit stolz aüfdi. vt€l-
llltlger AltioDetr der Bund Natu-
scnurz imrodlei! Lild.u Ob PIF
8! dd BlotoF od.r Arphibie-
schulz, es lä.den lich lsner Bieder
HeII.i Däs ,uücui$ende läL h€
rh.hta dic vemle.dichei d6
ßN als eincs für Höhc! uid trcfel
Die rieLgluppe besche altuell .u
tud 1900 Mirglie&ln, Als 86!e
ptnll d$vcßalsoen IalE3siltdi€
tinwinung des NituMaldEsclvats
lD der Rohtuchschlucht. als dsres
pnki6 in scnw,b.n ud !L cln

vouttzcndü E!i.h ,örg und dic
ßnd 40 cßcnienenetr Mlß]ied.r se
&ehreo zu ß%im des A!.d! vor
dl@ d.n veEtorb.rcn Hod Sr.E
der ,,3ls lioiier d* NahNchutz*'
ssle sd urre. mdseo durcn d€o
gewonncNtr ,Wäsenlri.g" to, dnd
d0 Fhr€a in Eriü€tus blcib.. h
seinen mscüließenden Rilcblict
4isre lör8 dic Akioneo d6 AN aul
ud bob da Elgrs€E der Mtu-
gliedcr hcrvoi "we.! es m Dich
gäbe, säle * tlaurig aus', fsre Jöis

Eilr Fmde krErc da erfokr.i
cnc voÜib.8enlen zur R$tua8 der
Sienia Ne$dle "rh.tun wdei di.
Th..oc *ob.i ds 3N !tr €ilcr a!s'
richrslos rhein€.d€n rlbee wena
drubleiben nö.hle, sowie d§ ce-
wcibe8ebier "ln der lru", velch.s
NN Nr jüisi{n z! klken *i.
W.ner eryrc d6 .ri.ht Dehr Fag-
b!re" Scheid*ger (ußtschnc.de-
pot iur UnEu(. drs croe Lü8l.uI
,rccl€ siclkm sll. Sor*etr be(irer
,örg aber aü.n der adralede ni-
che.irsr: NNh s.incn Wore! lind
in di6eB lntu in B Komucn 2l
l,roielte auf einer BsclE ro! I!EBe
smi 42 Hekhr seDla.l. Der BN.VoF
litzende glng abcr .uch äuf den
Stopp .ld Opf.nnadq UrEehün*.-
nFß. ein: .Wenn trn sich *rhn
t nn Im ciüir!§ eirei€nen, sorsl

Ench xinD0s scltld.ft {[. At-
tMtät .'dc.Alb€ißtsisEllüof.tr
Mil den lrndsotaftspn€ erb.nd
s.i der wcit tlb..100 I.nE rlre FBu-
€ns.huLB6red ie N lßhor4iF
biel OsterhoL sernt sordeo, Zur
lftude aler sei dc! B€sted dd 8!-
3.hitrrreo Oichid*@r *hr s!t.
We in E$ofc. t€dch XopraöE-
chen b€riicl, *i dir .n§l.isende
Zanl der Moeiainbil(er imNalerno.
lugsgebier Tbb€lhndveg.

G€birt$de€dn l$lde MiUci
bericntete il6cr d6 wlctaeqie Na-
ruw.ld4*dal, von }ilz-Kdtl.-
tuBspoielt.n, d€r wl.hds.n tum-
turierügdcr M@re uId deD h.ü9r-
sä.Nicb dwh l-aaerf.uer ud WilI
*0r sednrdde! Bodcniec-velsls-
m.imicht. Da F*6iocpc
3@e d.s vets ,$D.n JäIe.
bereichnete sic als .rfolgrich, { It
VcBrsalhrg.! !dn& 500 M.n'

G.shänscllenleit€nn chldir
G.i.ßd inlorEisrre üb.. di€ ud-
wclrbihnng fli! rindar ud ]ugend-

ll.h.. Deu 8ehörler v.resdtuF
Bo i. s.hul.n uldßind.Enn neic
dl€ stl@hsr-s.hd,eh. oder di.
ßlobot-aü h Zusalmcn&len mit
dsm ZAL Ddon ßahie, tud lJ00
schok. teil Die lngclolc Eichlc!
h.i d€n Frc bG \fie(Ihslem !ön
Aoeisenexlulsionen bis zm r.u
Yon w6eEld.Eud nn d& rerco
Cnppedendin Rm@ Kne hr.
b.3i.-h €i!. üac KiodctSrppe B.'
sdnd€t. Aüß$dsE sel dic ,,Müpfsl-
S ppc'Gramr vm älfn0pfrg) du
zeh!- bis rrah,ialnS.n selü .l-

Cridßet berlchreft.b€r aüch übe,
die züm.oo.h.ii zwi.chen den
AN nnd d€n Aatrm. dL durinü
fu!}tlohiere, unter mdern nir dcd
Anemcsutzprojekr "SrEuobstwl.-
sen-, bei d.m.r si.!m mm l§umc
haüdle, B.im ADphibießr[uu sei
en vor HeIIerD 20 sft.kcn belrdt
üd ia v.rsaqe!.aJalr .OooTie!.
über die $.äße s@s€n wrd€n. 30
cneß€iD6 weieHhrbc m sich
bel der BiotoppUege eogdglcrt,

Die üuüns l.Ejäbrt.r Miterc
dd hal b.io lN -ftididoo So m.-
den i! dles rah.visdcr M&liedd
mit ds soldenen ud d* brctrener

Elueürdel 3pchrt, di. 40 od.r 25

Fna d.n e&d N{qduu di.

schlrheisrcin aiBir Mtu 6
,aen ved.ldoß Posiriv* Dic
Kfti.BDpp. l6se b€i &r d€Eiti.
sEtr Fu zl.se beruhiel in die Zu-
kunft blicler ist J.h äber iucb düil-
bcr in lO@& d§ *ohl ßiteß
Ko§.n .ufrie zulo!fren w.rda

Da der Alend rchon forrßeshd-
ro *ir, soUren die N€u*rN6 s
Bc! wi. Döslch .blrd$ Der neu
Fwihlle üd nur oiljdd rerand*-
re voa!@d elzr sicn (i. fokt zu.
smn. Vdrlrnder blelbt lrtch
,öry. e.in sreUvdEter M.rinilie
scl'!tr *üde .b.n&Is M.derE -

D.zu Lo@en die B.iriuer oc
tM schuf,A,gcl. Maicful ud eu
Pnilipp Mütlei S.lützoeüterin
bleibt Birsit l4iclde"Imen, schrü-
fiI@ri, is Sonia Klelei D.lcside
süd S.b! Fchr ud xhu er!8.i
Die x{*rpdturg überniDEt wei-
ldhln Srelm Hil8er Eri.h r0rg ließ
€s si.t nicht ..hmn diiuf him-
sei*n. da iD VGted d6 BN dic
Faü.nquote weit obe! t0 lteent

Für dj. ZütunIt neo a!|g€stellt oer Iasl lomrlette n.ue Voßränd des ound tlatußchutz mit (yon links) Philirp
lVü1h,, Dotu€n S.h!fi, Maximilhn Schufl, Ansela i,laichel, yoß tzender Erich löro und Särah Fehr.



*r,ar, t,rra*ra*o [r{ f} {-fi
Vortraq über ein paradips ''"

für Inseken
Untcr rlcm Ti rct ..1nsul.rcn fr en,!i,(hrr (;, .rcn Ein prradi.\ 6ir
rllc" ri.lL,riefl ClJUdu cdü,rr v,,D
Itund NJturs.buri/ rm DD)nrr
--1 Af,ii, xnr l9l UhrijDl)o;t\rx
(iul iD hllhoien. \crrn\rxtrcrisl Ltu(r;.,flq,hr!üsn EJthotcn. !-i , il,



L>t 47,o4.1-oa9
BN:

Bodensee
LTNDAU 0z) . Dar lirdruEr hnid
N$rschrz GN) bd !org§, d!§s der
geplante lössEEscDdelz dte Ce
frtr ftu d€{ Sodcrtir€ därscllL wle
bortalüet. söll de96au.8$u tn'Mai br-
ginqrr. wie .üenfrlt! bttt4hc!. sltd
ifußlra3cnputi. rdttlerwcik die
drilBr64ra,Qrelkfdr Mik pl.stik.

& biL! st rdii[ dürdr dctr
K{rrtrasesplatz,b.i dc! Sirl$eeräu-
Dung äuch die erg!.lzrodc, TIS
drD m& deD cre'tih${ttilteto de§
I,Lrra§ $crurtdnlgfl §.&rdh d6r
ItN in solDer ,r€g66r[tteilEg. Arf
.fD. Antaae dea BN.arfder Lindsu-
et B{irglrvcEqr4lplg Iä NdicD-
bsr labc'fhorud Cläi.q, Gescürfts-
fttlirur dci Sadt*rile,.trril&l das§
toRo+Ea§ptdBloÄrdslt!b$lrqs
drll seärgso lrialglo e@. l.ti§,o-
plattikr$tg€6tdltleild€o.,8§fttirr
altscn chert htelcr.c .Ibf BodG
reianralmr. rhss dics luch 60
t eibt"; Echrdt t de6 BN.

Dds P!o61ed I! ridrtelbarer
Nütr€ ilc6 stddio!3 ote*€ dtc AcL
vo$ei dtc ttr des Bodotrsoa äad€L

"Die 
G.fehi d€l Aißtcüc/! Dmqg

\,otr Milq!,plrstik b irleten ftiDk-
$Errerspeicter düifte ü!rü!!rei.ü-
lid 3ein', §chEibt dcr mL .Wie
mö.tne dic Strdt Lindru angosichts
der wirseßch!ft li.h.d ErllraftDlire
rnit diesq frobb,Ilrtik uoSehed"

ist Gofahr für



Lv,b.o42tttöDP: Kein
Kuststoffgranulat

flir Kunstrasen
I-INDAU (jqld - Der EEpleü. K@t
Ecn @ st dioa Er§ra.rt .i!kE
LiDdaue DI€ ÖDP bsltlrsr ou
d6 don est.üe w! ß@tstofür
nuk q!3tzmd 8B:'E.!r werden
dl D,rüber 3oI der sldtllt in sei
er Sit^rg rn 2t Alril abstilüer

wie beEits bdichter, sUeD die
laudöeüo E! doKlBtEeDllaz
im Mai ü.3iu6 6d b& ,@ Elde
de Somerlerietr abgcscllos.a
se,n. sowou Schuln d3 ech ver-
€iro. $l1o ib! NtaE kut ein(
Pl!§din ilürg dd St & wird d6
ßd de. Eu6 spieuäc!. utElälr
660 000 Elro kost.L Die RegierEng
von Schwaber hn 140 000 lüro i?ir-
de8elde. ia Asicht glst.llr-

D€r Lin bu.r Bund N.turs.üütz
(BN) Ar.ct slcD i6rss 8!8§! die
8a@b€1.! G@dltaiß alfdi.
Gefali, di. vor.ineo slchetr flatz
srssEht Denn rvie ebeatdb ldeLr-
faclt licht g si[d solc!. SpoltpEr'
a hüt dM Stüdie d6 FmltoFr
Indü3 fdr Uffielr-. Si.h€ €ir-
ud EE slctechlit ilie iLittsrüßre
queüe for Mil§@lßtik h Ddrs.!-
LDd. De! aN turhtet DD!, &s die
Acn, öc üoittelbd äa Stldior mr-
b€i llit&. d., ttLopL.tk dir.tt ir
.ler Bode@ trdslofüert 

"DieCcf.It de! Aus.hm@u8 vo!
MikopldtjL i, ude! Ilinkwd'
lBpeich.r dürfte uüus0eiclüc!

Dic ÖDP Ery.ist dfd6 s.!Ei
b6 der Narleül&2a c.nd. i!
dei Yersr!8enen Taso seicn ia do
Medi€n ver&hi.tloe Berlchte z@
Z{ial@er}a!8 is.h.!Xula-
*trptizcn unrl .ls Verscbrnutzurg
dmh MilropLsdk e«üi.!d Ir-
forutioao die d@ 8.r.ili8reD
zm Zeitpu*t d.! Werkau$chls-
ritzüne no.! ,icht bekmt gsesen
sler Dics lc8e eiDe Rqi5iou d6 Be
$Nlls6 lrhe Da The@ Mikc
pl.stjk t !§ieE di. 8.rciche ltiü-
wdsd, Clsutulheit ud Art Niet-
frlt, da 6 Meßchud Tter !.hxdise

ID ei!.E SchreibeD a Obeöiü-
geDlkt r G.rb.rd !ckc. bedtirgt
die ODP rhher. dzs dd ß€schlß
dß cTl--w.*rüa{nllg nir dd
rsstr@n (mststoflimr$ a
ves.nden, in der Stadtr&estrzuDg
voo 29 April auf8.hoberEird. Statt-
d.sg $llm dt. R te ilb€r di. Vd-
werdurs wD qBlzstl .bsic



Unt€t c.lielter

Vater und Großv.r.. ist voD uns gegongen

Ge .rdAchEaDD

r 23.t2.l93l t 25.04.2019

wi. lvedc. Dicü Die wrgsen.
In Liebe md Dailbarteii

Wolfgrng und Michael nit F.üirle

Die Tnuerfeier findel statt M Feitag, dd 10.05.2019
u 10:00 Ubr iI dc! Kißhe St Ve.ena, Cdlcje 2 E8l3lLindru

wir lik vor Btlrfu !brEh.r. r6ftltls tie s!€&kn a Buid N3lßhtD (xN)

NACHRUF

oer SUND Natu6öhutr h B6y.h e.rr'.

r*

Herrn Gerhard Achmann
näch *,ns PelMnietum Ers Drmmrncefleur 1994 der aN ä,s M(g,"o bg. r, u*,i"r. oir","n\6raMuna ,F Land66rb6nd as r"noeoe"or. oon ia, .,wi 1996 0's 2013 tü dF q€E€n Bodsw AIE6U rärr. h d€rreßstuppG ea3aaierc e 3ah ars B.'sr/e,. hlens,v ku;n.rre

er sich ,m e'n. gs,ch6ne Fird äge au, Latu@ wte au,xrayoere, das b.solde,s be,T k.ldLan e, San sruT d6
LoEi uld stooLenire-,alo.de1Br\ä"rr6r€1r6,r,re, :nno, LndaLß.@iodos

w,k€n und sehe per50nLrchk6 r bre ben unyerg€s*n.
Seins Angehö 9.,8Ir unser. rE e Antennahhe,

Far den tsndesv6rbond und di. XßrsaDrDo
E cn )618, l,(rotswßit@der



BN lehnt Erweiterung im n.s.ffioilä#'
Betrieb in Hergensweiler hoft aufAnderung des Flächennutzungsplans - Doch Naturschützer warnen

llnRcENswE[ER - wrld, Moor üd
Wies Si. pdgen des D.gerh.o6
i! HerBeNeilei Aber auch.iu paü
\{otrhäEr sle}er dort - ünd zwci
Iilelne Fimen. Eine davoa eb Bag-
ger- und ruhrurcmboe& mö.hte
erweirer! Datu soll€n lliclE@ut-
zünts- urd Beb.uunFple sperden
werden. Der c€mlnderar Herg€.s-
eilE h{ d,. Tü€tu Mnre April cin

eiies Mal vertagt, Bgeht on mög-
licl@ l,i.D, als aucü u die zu'
fa.hrL lelzl Mmr der sund Natui-
s.butl- .,Da DegE@s i'l ein
hochst \{e!§lrll€r Natunae" Und
de. Enra& leift el1ht Beui€öe

BN"voßltzeadq lrich lötB veF
seist l! *i!en SclEibd G lio-
dauer lrld.atirEt ünd dle Resle'
rus von Sc[vaben d.r t, d6
"Ebße 

Teil. des DeserDoos andich
ut6 NaruFclurz 3Lhen', Natu-
ri-2006ceblete sind oder arnh'
dst aL ldds.lrr&licn€ vorbct.lt!-
sebiete ausgewiesn sind. Das der
Gwerbebetdeb ,u -reilwei* .uf
dles.n vorbeialtsgebletd" d.i-
rem soüe. 

"rrD 
mrüddrvEie di€

Bcväl'ruls der Ledtt lait vor äIeE
aryte.en lrulzulS!trin \brda8ruDd
§teh.tr müst.'. köDn di. veret-
vonliche! dq BN-fEhgrtple Ll!-

ß€rcils im Iält 2006 hab. @! sF
w@r ud die dsre Betriebd.seire

lDa iD D.gemoos als lehletrtwlck-
luDg kritisi.rt, edm.rt 10ry: §i. pß-
* 0berhaupl licbt zu den angr.tr-
4!do S.hutztEbidd DorF sict
der B€tricb welrer assdehleu - Dit
der b.6msten ß€bruugsdantu-
d@ns sou eh iEAußelbfti.h be
rcit. eritcbt t s Gebludc mchlä€-
lichtoehEist sd.n - dam *erde
de. NatumM Degcms ,,eciter
i! Mltl€id.nsclEft sEz.sen", w*trt
Jörgundtogt "Ein 

F!Ir" rd Bas-
8eöetri€b oit Hallen ud P.itplit-
E! seüön ehfach nichl in eir sl

D.rBN-\]hdit2€nd€ ertueri äbe
au.I ddäa itas er shd rcr j.Irc.
"dic 

vöUis @@i.ho!de Yerrcla-
dlirdu!3 ßü.heD Deserh@r

ud BEd.$lEß. 12' beD:bgeli lE
be. D.u Bscbt nu 6ln. tleine v.r
bildusstraßr, öe aut weil.! Str§
cle trü ruDd dr.i.bna$ Meler bEit
ist, B€i grcß.r V6lcht wtirden don
ein Anto üd ci! Radler eeiaod.r
vorheilom.tr "Di. vl.foche Be
nulrDg durch rastrlgan rnd
$t*ere Baribllage laE die Stn-
ß! auf Daud nlcht benilltisen",

BN ve*auft tei@ nä.he ft!

!/eD dei G.Dcind.d dlc Pläle äE
del! üd ille Deuc E citesns se'!.!bt , das w.rde ,u@weich-
lict'die Porderuls uch eilen Ale
blu di€ts v&86 roED.n.,Dl!*t-

E mit ..h.blich€6 El,srifl.tr
l/erbunden", die der AN nich ltiD'
nebü.n $?tde lörs veNeiet dlnuf,
dßs die K&issruppe io DegemM
eir Gmd{ocl bäiur..l,! 50 M.Er
lans direlt ao die enge stnße an-

trc@. "Wir babeD ds c@irde
Heryedweiler schoh n€hrf&!
s.hrifrlich .rlun. d6 dlr BN ei-
n€nAusbru.ieraals arsti@n uld
t.ln FEch. u VerntüDS sdlo
wirdl belont der BN-Voßitr.de
Vc den tlinteisiud dar "vöüiB u'
iullnsllch€n v€rkehrseßclie-
ßulsi rb€r flct ox Bli.L aüI@hr
Llm lnd Ab8tue dürfe es nD dide!
$.ne tu Dctd,,t,6 leine emüre
Bctriebserrlrlenlg gebo, ist Eic[



et zg.o.t. r3
BN hält Halle am Golfplatz ftir nicht zulässig

Nach Erich Jö.gs Ansicht cntschied Lhdauer Bauausschuss aufgrund
un!'ollst?indiger tmd falscher tuigaben der Verwaltung

LDID^U (ee) - .D€! Bau der g.Ie e
ScnonbäN isr re.hdicb trictu dM§-
sia," D.@n ist der voBltzentte d6
Bund NatuEc[ut2 im &eis Lirdau,
Edch J6rs: {!@uBL UEd $ folden
.! djt u8falSdcher Be8mrdm8
ebe plaerhcle uod tutus.Iutz-
f,cblicbe Ulerprütu!€ - @U Mch
sein* Ansicht der Lildrue! B.uau!-
*ha do AnEag 6rdi* Eäll.mr
deE gintetBmd woüsllldis€r
@d f.ls(h.r Arg.ber dq Vcmrl-
tur8 SuehhiBt üit. Au.h die BuEt
Lüte *ill da TLetu Golfclub-H.lle
n@h eitunsl dis&ürieM - deü die
lolstv.Maltulg bab. de! Ndb.u
ou, abgdenrL eie sta&nr tnj rüi-

Der Bauucs.Lüss lal dß rr'orb,-
be! d.s co[.]ubs Liud.ü-Bad schr'
clo A!&rg Agil Dn si.b€tr z! lier
Sti@e! gd€boitt. A.[.!di$s u'
tc! den Vorbehalt, dß loßtmt
lDd UDrere N.Nschur2b"hdrd€
d.h oltiriell 2usritmetuzm zeh-
!u!k d.r sirzug hati. di. stadtver-
w!hD8 !u yon mibdichen Alts*

Doc! öe foEriersaltulg -brt dei
N.ulru !u !b8El.h!e. wie trai*
scüEi!! Delstgen bedtlagt dL
FEhid dtr Bura den plm*r s-
neut io !.@ascnus d beraten. lnd
ZM "ut r 8«ü.bichrigu!8 eiRr
Ulcrb.uuE dlr St.ilplatze iD Ae
rdch der lodeea6id@ b.iF
Sc ßSc!önb0 ",viedinBn.fm
diest dl uldoBcqhddt lqb.ißL

Füi d6 Bud Natueülr! bt
khi Dle§* lauvorhäben d.d ni.ht
goenDi€r w.rd.n. UDf,rgrcic[
scüild.n der kei$o.sitzeode J&g
in scin ü Wid.6prucb. eie er die
Sitlatid md !ß Clubheir d.s
Gofclub !i.tt ud §ru do.t t i'
De fisät liclrc llalle eEicbtet weF
d5 dlirfe so .ri.nen e d,Er dß
der,.Et slsBauplarz iN augEgEfas-
te !d.i.h bi6 Mitt. d,er t'od-lalE
ei!€ W.liltichtux se*en ist.

,De dicDte er d.r CoU.m al5 Are
@i.hpartllar', @rde wry!öß.rt,
bef.stiSt ud tcilv.ise üir Bi.u]@
qseh{', s.heilt 16rg.

Dab.i hah. dle St dtLi!d2üdoah
voE Golfctüb Yerlegt, dß di6e
ruche bü lui2000 wiedd i! d.D al-
t n Z6rsd al§ Eolzlagerpl,tz E-
s.tzt werde! rollt. "Offenbdorjid.dq vol:w ri.ht äbeltehf. be
dauea! d.! N.tschütei Uüd hest
do vede.ht .G*häü d6 alt . eF
w aB eilem steregische, Denletr
h@us ü eitu. alhftt trB.b.E
üg iten Weg ,u ebnEr

-vo! utlImLter llälellcblclt'
Kk ist mr lbn Bld Natu§.hrtz
"D€r CoU.l{ö kl rede.ein ldd$.tr-
snrflicher noc! ei! foßr*in-
sch.Jrlicher Betrieb rud drEir Dich
Fivitgi..!' Dc di. SEdtEfl.l-
tüg d€n gepldtd Neubau der Gol-
fe. rls §onniga voürh.E eiBtut,
tläs in lieefrl B!trcäEiglo8slXhi&
*i kaü I6.sau.hnicht mlhl2ir
h.n: Die gBerrlicne Vorgabe, da$
ein tolchß vornabe! beiipi.bwei*
"OfodicIes 8.lart@ si. rird-
sch.As- ud N.hns.hüz" nicüt wi-
deBDr.üe! d.tc *i @ ScüörbäN
ni.ht geffben: .,Da b€tie.n di. aus
ll,r*ESicht ßiven Bedc"lre[-'

So [ält de. BN-XEasyoßtzed.
die Beplete M.shio€DI.Ue fllr
Ebc«lio@ionien - veil sie io do
PIä!.! g16ß.r aG€he .ls der Club-
ha!.. urd .itu! öauricls 8a8 a
di$.n g.be 6 auch !i.}i dee der
Ne{b& eI .t*. ,O0 Md{ weit.r

Dlbei ist i.Eq Platz iE wdd
-üch 6*@ lsicbt tricht be!äu-
be", wie ,ö!g lclteibt. zvE $i d6
ietzr don b6teb.ade rhdqtilz, tuf
d€n dd Golfclub die Eall. bau.r
eil. awi$ vu aus8co.cüts
Eä$lichlit". Doch dle n€ue M.-
sclnEihdk.,üb.rEifr inihrqStör-
wiri(ug di. IädqlatMnste @ .i!
vielfacne§". ilr Xtich 16rß ob.ausr.
Für ih! Eaie dierer Ncübqu .iD *ei-
tere! Beleg tu die z.Eiedelulg ri.t
E6gella lsch.n e s..hdn!ü!t Die
Ei8.larl de! [a!d*h.& don !d d€-
tu EdElunss.rr d{dea <lamir
d€utlich eiqesch!ärlt. $ der BriE

Da !ü zudem das forßrmt d.n
Ha[.nfubd abl.IG - mt r edc-
reD reger der Gefillr ho Stüm-
s.häd.q ßil di. H.I. s€br o.h d
dawaldrlndemgiepla *i-,IrE
der ae§.blB dd B.uaB.hlsg
rcn Arang AprI 

"drt send nb.E
plin red6", fördert ds Bund-Na-

Di€le Maschinenhalle will d€r Goltclub Undäo'Bid Schä.hen b.@n - der
Eund [atu6ch!t, hält das für rechtlich nicht zuläsriq.



Bund Naturschutz lehnt Betriebse*.itoffi?Fo
Stellungnahme Irür die PIäne eines Baggerunternehmens im Degermoos müsste der Bebauungsplan geändert werden. ln

diesem Gebiet sollte aber laut Kreisvorsitzendem Erich Jörg die Bewahrung der Landscha"ft'erstJPrioritrit besitzen
ü.rg€tEweils Vald. N,l@r ud
Vi*D prügen .tas DeEemtus E
Hury.swciler. Abe. auch cin per
lUohnnüuu stehen dorr - rnd aei
ldeine l-lmrer !i!e.hvon, ein Ars-
ed- und Fuhiunremeh;cn, mä.h-
1e lseiEo Dafilr süLa ltächm-
nuusgs nDd Bebauunsspld se-
ändc.t werd.n, Der Gemcinderar
H.rgensweiler har das 'Ihm! Mitte
Apnl ein neil6 M.l vrrlasr. Es

cehr um oöslicüen Läm, abq auch
um die Zufahr. Jetzt vum dq
Bünd Nrt6.hutz: ,,D.s Deger-
n«ß isr ein üitclNr w€ volhr lia
tuEau!' Und tl$ vciroae kL'ine
ernuuteBetricb$ eiteNle,

BN-Voßnze»dei Eridr Jörs
!$*eisr in snr.m Schrrihrn ,ni

Lindauer lrndErsamt und die Re-
sierurs von Schwabetr iluauf, dßs

'sroße I eilu des Desqnsj mts
lich untu N.tußchltz stcheD'r, uls
Notua-2ooo-Gebiete oder zbin-
dest als land$haftlichc Vorb€hal§-
gcbiere aus8.wieD ricn, Das d(.
Gewerheberrieb Dun,,teilweiseaüf
dicsen Vorbehalßsebiercn" e.wei
tcrn wolle, ,,wo Dorü.lerueie die
thwa!fln8 der tad$hi& vor al-
len anderen Nutzunser im Vord.F
grund srehcD mnssb", Iö@, die
Vrr!trtwordicho der BN-Knh-
sruppe Lind.u dich vcßre!ü.

B*its nn laht 2u)6 habe nan
scwanr nrd die eßte llotriebsF
qcit runs io Deserm@q als Fehl-
etrrwictlüE krirüist, crimcfl

Jörs: Si. pe üherh.upi lichr zu
deb rnsreüedeo ächurzs$,§r.n.
Düte si.h dü BetIeb Rciter rus-
dehnen - lDir dü briffgaren BF
bauulgsplüänduunS soll ei, im
A§3dh.E'ich btrciß ericlrer.s
Gebeudc McirEäglicb geNhmigr
we.den - dm wc.de dd NatuF
aud DeSerEoo.q ,,wener in Mirlci,
deehrfi gezosen", b.tonr Jörs
ud fügt D: 

"I]in 
Futr, !!d 8ug-

serbetricbfüt Hrlen utrd P kpliG
zer sehiilt einach iicht in eb sot-

Der BN Vorsnz$dc erirnur!
aber auch daEn, da$ er schou vor
Jahren ,dic vällts unz!ßichcnde
Vükelr!übioduDs zwishm D.-
aer6G !d Bundcsr.aSe 12 be

eiDgcll habe, l)enn es gebü nur
einc ldeine vübilduDs$tßlle, die
aul eens Stucke nu rund drei-
eirnslb ltet.r brcl iEt. Bri sroßer
Voßichr würden don eiu Auro ünd
ein Rldler uei.3nder vorheikom
ogD. ,,Die vietfache Beruraus
dtrrch Lßtwagcn uDd $hwerc
Baufahrkuse nam die Stlalie aul
Dder nicht bewältiged", scbreibr
JörB.

BN ve*auff Crundstüct nlchl

venu ds G{beinde6t die PlÄE
indlrc ud dic lcue Er*ilerutrs
genchnrge, drnn werdc ,,u@u-
wcichlich" die ltnderung loch ei
ftm Aubau dicß 'Ves6 ko,ms.
,,ths wiü. nit crhcblicheD linsril

Ln v..burdtr", die dcr llN ni.l'r
hdrehneb Nüde: J6rs vuw.isr di-
ruuf, dass diu Xieisgruppc i0 Dü-
eenoos ein CNndstück bcsitzt, dxs
50 M.t.r lans dnekt in die .tr!.
Srn& angrcnk. "§tr lubltr dcr
Gemehde H.leenstrtre, srhon
mellfich shrifilch erklün, ds§
<Lr BN eif,cm Ausbdn nicmls zü-
slimen und [.be Fbchc zur Ver
filßlns stcllen wnd". crkEfi dcr
tsN-Vnßitzcnd!. Vor dcn HiDreF

Irund de! ,,völlis uEulöh8lhhcn"
Vqkehr*Mhl,eßuB, ab.r auch
nn' Blc( autnthr l,ärh und Absä-
ss düne cs an dieser Stcll inr DeBe, -
nr$ kciDe cincnte Brricbseryei
llrus geben, ist Lnch JnrB üh+



Weniger Verkehr durch Wendehammer im

vofl 0L t wt{llll.Ei

Wohngeblet Gemeinderat Opfenbach berücksichtig Denkmalschurzbehörde und schränkt mögliche Dachformen ein

O!frr!6.li EiEe ttli!. Vi.s€ z@
Bausebiet ,u E ctcu - d@ &! ir
J$r 2019 keio p.oble0lo6.r §dhd.-
lÄdq r.h i*, er6än d.*it die
Ge@i.d. O .nto.b. Nocl ed
d.r Ei""rieg h (h' fom.le Gaeh-
nis@rFedfoh.E lieso raühdche
Bedelle! llDd 4"r.8üns.o mr da3

B.pLare BrWbiEt,,Kirchh.Id€"
artrd@ Tieh. Bd.lts rüm wieder-
hdt3i l{rl hat sicü dü Glneiderar
dreh b.lchiftist urd si.h .sh
di@at sot Mi Stuld@ §r dar
Th@ Zln gcooEmeo. Vor .Iem
dh ArliBer d.. tLubsiEer süd-
Iid des B grbi.tc, Elem di.
R$silgli.der.ret §o l.t!t6 sie
aush ale V.rirlicü rb, die tu die
bestelode Sttsße,,Klrchhdde"
nen Düchgrng§€rkehüur Foke

si€b&' vdi.nten itdlc PhM
Oliv€( D&r€r flr di6 ßßctli.ßog
des Neüt{ug.biet6 und der &d
gepbrteu 39 EbtEnicna DolDel-
üd Mekh ilhoEle ed. DG
norer ruch l,ö€sr8.r, di. ciE Eio-
b.hstr.ß@-Ret IEr &ßh da
Rit ünstb ünd di. ne Ersüti$
ßlmgstn8e wr&!6n Aüch eiü

ben ioll, um dai Tempo iD §Erie!-
ve*eb zu reduriee!. Diei@iti-
ge B.t€iligu8 vo, Brhitrdd ud
Vst{!d6 bncüt vG aI@ Be-
.LlkeD 3.it or de, Dlrlorishut-
B ü!d <Ls Bud N.tur$huE zuta-

se, b Plaüd Hüten §irbE IrEt -
ü lehnt di5 &qgebi.t rutßrod d{s

Crü.L. ddar üL.nbvo.ldtn a,bl fdd oLl Whll6

rber Pdo Khuber vi! üb@§Bt,
dls eplrde iusp F Dili6 dies
hEh ceme ällu, w.u e3 dsütih
auch in Neubsu8lbi.t k€iftr
Ducnc.qs.velkchr 8lbl, Dem:

"&r irt ger.da ftr Kiidd 8efrir-
lich-" kdtlicü Hdb.tt Badßr
stiEEte u En& !.9.n dier vri-

E$tumd tacäIods.o tat &t
c@ird.nt rll.h, &§.t ioK6-
zllss@ich zwe.hco &odne
tuag$ltaß., Kircührldc llnd V.kl-
hüestgß..zBd V€!k.!.r!ißeh ge-

FLrter rb. Die Delloakdnt rr
mrcht€! uE die PfsrrtifthE und de-
@ Et6cheifln$bild. Die ücüe
Ortsu.lheb6uulg lolte }eiesfrlg

"r! Kontutrenz ru P&rtircü.
wtta". D6 trifr ds Plrls auf
uld 6.blu8 irlh..ed!ft linliriol.l-
le D!.ülo.o€, it! $pla!t@ 8ei-
len Brllr!..hlitt mrdw..dicl d.r
Kftüe vo.. Hiü soll6 Du Srtüd-
§!d VdDdicbd clhübr *i!, .nr-
setied de' Günclnder& .hr Frri-
heit ! flir di. Bauhem wü,sh&
sici ute! [adu.trl Christa MeIe!.

Erllllh.n clil dü Crseil'dtlt
bei,pi.L§!b! ru.h Fleh- tid
PüIdi.t r in dißld.r N..hb.r-
s&ft aü b€{reh.nddo B.truulg.
b &r oftno d6 heito Bll[!i-
D@, dL tontig di. oi!üq6et6u-
lrg siD eird, $[eD ieih.h etr.n-
hl!6 nr Srn l- @d V.!nü.!a

Eilb.ürlgelulg iriEhlb d..
N.uhaugEbhte8 köm ü sich vo.-
stelle!, DocI lcrrdich Dnchte d.t
Pk!€r keift! HeN d@ü, welche
Vad&t. er empfiellt: Elne B!.
lahließulglrtt.le, di6 die wsld-
blll8lttr& b.i,l Kiideisrlt@ re!-
Iilscrt uld 3iü tr&dlicL drvoa
rrh rcchb lmd lints v.tzseiSl.
IED{icn eü. ßousiuddüc}c $l-
bD Bo rlgefibrer *tdd lö@c|.
hr Kiilhldd. hi! dld ldiglict
zyd G.h- ünd Rrds.Be vü8€.e.
heo, sbtr keine züIaln tu Pkcl

od.r Lks am Neubougebiel Di.
mrr! B6.hli.ßurgstr& !o[ ö€r-
lich iD die Strde mch Gärir2 Eün-
don üd {,$Uich eine! §flend€lim-

Nu diN Yuia e kotoJne iü
P88., io Klsa Vdrij6, deDnr ,,Eire
Zunta ,u Neüolgehi.t töoneD
sir d.d Areoü!tu in d.r Kir.h-
hrld€ oicht amüleL" Dtüch dtr
rotssdiq@Vodet Effi .ntfil-
le zs,rr eio e!8Eurdlticl, 3odrs
dt Prcb. ftu die ftrtlichca Grlnd-
ltücle um rud 4500 Euo stckcn,

q.Pfurldrt Frr.]. LC(.cOrddr rlrrün, iBd'..!..0...{ rl.t rl- r.* LlaLl dd &hr!, dr{.



r" s.os.lg
Parhplatz ist

nich,t Eigenntm
d.es Golfclubs

Zum Beri.hr BN häll falle am Gof
paü rür i.ht zuläsrq", LZ yom 2-q

BeiD Lesetr des Anihels über den ge-
plarten Bau eines letiebsgebäudes
li,. den Lindaler colJ.hb. rud€ ich
nit Aussage! des Stdlrats Uli &i
se. konlronriel1. die nicht nu Kopl
shüttoln sond.rn 3x.h Frs.hr..ken
bei Dn au*elöst haben. wie kaD es
sein, dass €in Stadtrat a]]en An-
schein nach wedei das geplate
Volhaben als solches. rccn die Ei
gemrmverhälttrisse 3m Scnönbühl
im Besonderen kelnt? U'ie kaD es
€i.. dzss .in Si2dh:t si.h anmxßi
über lremdes lkentum 2u bestim-
Da - im lonlrcren !,l1 über meines
und das viele. lndere. Mncisentü
mer d.! Bodense€-ResideD schitn-
büI . lsr .ües scdicnt nmselnder
sachversrad oder eine polith.he
cesirnrng, die sich der aulsekom
nens Enretnunssdishssion be

Bü
ut.r4.5

gennrilauve:

Die Tarsache. das a]len Ai,
scliei. nach wedei die Bunre Usr€
Doch der Bud NatrrschnrT di. N.!
weddigk.itdiesesdrin8endbenörig
tetr Betiebsgebäudes u den hie.filr
yorseseleren Uäz nachvolzielen
lö.rea maclt .leurlic!. dss hier
.ur eine rclikomen einseitige ae,
nachtussweise crund Iür die Ab-
iennu8 diers Vorhabem sei! nu$
Gerde Heri Kaiser müsste 3h tjn
temehmer ed{eMen, das nu eine
zcit-gem:Ae Beüiebsstäfte ei. el]:l-
zientes arbeiien emöglichr urd ein
runr- t M6chilenprk so ü.reF
gestetllsein muss, dass alle geserzli
chenVorgabenhinsicbrliclAJbeits-
schutz, cdaseDvelordnunsetc. eir-
gehalten welden köm€r

Die Ta6acie. dss neh ]§ ?6n
Mitebener ilst hudefi (t) Hekrar
Crüroäche, wald nnd eing.lasetre
Gewäs§e. mit Blotope, hegetr und
lrese& nüsste gerad. ein ?oliiiker
derBünte, !iste vor derN.twendis-
Leir dieses cebrudes uberzeugen",
alcrJiißr senau r dem Oa, so es

D* Pukplatz der Bodelsee-Resi-
deE tt und bteibr alerdirss das,
ras er ist unser lisentuDlll

Röthenbacher
schließen sich

zusammen
Vorbehalte gegen das

Generationendorf
Röth.nb.ch L Rötunbach üaben
sich Bürger zusmengesc ossm,
die gegen das geplanie GeDüatiG
lendo.f si!d. Die,,Büigerirltiative
Oberbäuser" besteht aus rund 20
l'titgliedeft, die exößtentens im
eleichllmüu Onsteil wobnd und
rk Anw.hnPr v.n der V.rhahen
ulminelbü berrotren peren, aber
auch aus and-en Rötnedbachern.
Die RI v.r,nstiliei rm tommenden
Dienstag, 14. Mai, ab 20 Ubr eiaen
lnloabeDd ^ dem mstritteneD
&lilionen-Prciekt ior Piäüheid.

,,$ü vole! dem Gdeinderat
eiae trltsch.idDsshilf€ bieEn".
est Bl-§precher V*!er V.s-
scheid*- L de! rereäneenea Vo-
clen hafte es liele eiüelne, üeist
klitiscle \voriDeldus{ zum Ce
neratio,endorf gegeben, .las AI-
gäu-Stif! Ainter dem Jorefsleim
vednktchen möchte. Diese Arsu-
mente hat die BI ou zusm$s+
tragen ud gebiüdelt. Wegscleider
wnd sie am Dleüstag präsentleren,
zudeD eiDe! kürzm Abriss äbcr
die bisherigen PlanDge! sowie ei-
niee Bilder des Geländs, alf deE
iosgemt ziöü Hälser mir 100
Vohnug€D sowie ein neues Pfle-
ge zentrum en tsteher §oI] Als Gast-
redneNid Erich Jörg, der Kreis-
voßirzende des Bnnd Natu6cnutz.
eine SteUunsnahme abgeben, z!-
mal das Biotop ud drs The@ Na-
tü*hütz eiDe zctri.alc Ro[e bei
de! (ritiker! spielen. Anschli.-
ßend soll es eine offene Fragerüde
filr .llc Anwescnden seben.

Weg{h{dcr selt daLün aus,

dass auch l\,ttrsl'eder des Gemein-

demts kol@en werdcn. l\'lit den
Grenim hat die BI aber duch !o.ti
ein extra Tre6en zm gemeinsa-

ncn Austausch veieinbart _ m 28.

Mai Dam ,ird die BI auch eine

Lisre mit L:.terschrüte, CeSen dBs

Vorhaben übeueicheD, relche deF
zeit in der Cemeinde kmierr. .,Ein

lad HuDdert" sind laut Wegschei
d.r schon zusaMergekoMeD.

Er betont. dass die BI eine EF
wen*us des Josfsheim uld den

Aüsbau dd Pllegedögliclkeiten itr
Ob€rbä!*r. beisPielsweise duch
belrentes Vohae!, für Cut heße.
All€rdings *i oa, 

"segeD 
dieses

Balgebier", sgt er Ed bil@iert:
,,Es \precbeo zu vrele ArsußeDte
daseeen. ' Ao DFnsBg serde! sie



Weitdrrfalhenkie bisl[6[ rü rs.s. rg
Rohrachschlucht ist Naturhighlight - Gut 30 Waldhesitzer lassen sich Natura-2000-Mtnagementplan vorstellen

hh ltubel 
^',bath 

de PIknl)

sc}lEtDrcc (lz) - c$ßs Lob flr die
W.ldb.titz€! ud ladein.: Ds
NaNr$Iurr8ebiel Roha.lscl ucht
isl in eiDen 3uper Arsldd, D.hit
d& f,lr.las Nätüi&2om-cebiet au.h
ro bletbr und mnch6 für Ebe Eraü-
erschuh GelbbaüchuDlc üd co, sü
grr norhb€sser r.ird, hat dß Amt ltlr
Emä!$Dg, Lodwirtrchaii urd
FoEter zu eineD Ruden Tisb eln-
B.ladeL Und hat h€i eineE zwc!
stündl8.oRudseg (nrth den{lold
de[ gur 30 Beteiligte! klü g@cht.
da ohE sie dcbts sehl. Sind deä
die voGehlaser@ Maßnalma
flir das FloB-lälm-Habirat-cebier
(ITH) lur ßr Behörden verh&llich.

De! MaueeEeatlld ilr ds Na-
Nß-2000"Gebier l@ht 6 deutlich:
Das 170 Hellar Foße NatEchutr-
geblcl Rohlacbchluchl isl ir ein€m
heworEgqrden bü Blteo Zu$lad.

"Da 
bt ein Lob o die Waldhelrzei.

das si. bishor Md über cenmüo-
Den hhweg bit ilrr uturrrl.tr
Wddbcsin§.h.ftun8 atl* gul ge
lEhr hrbe!". übeetzt ßoris Mn-
te!@ier voB Aht &i Emäbrüra,
LedPinsllln üd FoEten (AELF)
d.s Faz[ des MdageouFlaE.

D.D Wild h.wirt*hafter
Deh trctz des robes sih e Doch el')
bischc, m zu tun. Was geDau,.la
wcrden dle üher 30 wäldbc.itz.r
ünd Lardwin€ ir r,ufe ielB Rund'
go8s erfahe., d.r sie &ßh d€!
wald Eit *i!e. seltenen ud vi.l6l-
tiien Waldsesll$h,netr ud FFH-
L.bcBläMrypen u{eit dd &hE
6 d.r kr arrichetr ÄbeErEß.
Rl.llrurs scheides8, Iübn. Fnr den
Fosraotttle ist 6 mch eiseD€!
woteo i!h$ wiedq eiD "Ekn-Iighf', l,t der Rohnchshl!.hr zu

Foßhann Boris Mittermeier und ceine lGllegoo vom Aml,ür Ernährung, t-.ndiytrtscha,t und Fo6ten haben out 30 Waldbesikem und Ländwntenden
Managementplan lür das Nätula-2000-Gebiet Rohnchschlucht vor ort €rktän.

pin, Auch d* son die*! Run.lsßng

U(l dN es teio Nacht.il isi dass
da NatGcüui?€ebiet über diBe
S.hutzlaEaorie hiEus .kh nch
zun gEtrzüb€rgEifeld.n Nato-
E-2000-Gebict geh6n, er{aißn rie
cbcM, "Viel6 Debr isl ddit d8g-
llch", rcEictert Mathi6 BÜghard
vorn A!.Lt DeD dü Auweisurg hal
nicht Dur eine (anienDg des Geble'
tcs ud dmit die Erfas§tns von
Flhde! uDd Tieren möslich te-
h!.hi, wf,s do M@agemerlplotr
Dit seine! Maßlairn€nvois.l {g.E
a! roke halte, sondern ist alcn der
Crund, wehalb tuätzlictlch för
dersclde. OießeD. srlrlicßli.! s[
die 

^rb.ir,.lie 
die W.rdbsnar ha-

b.tr. w€u sie vo.E*hligde Maß-
n3hnd ußcrzn, auclt eD ohrt
w..der Abq. e YeBichert Miner-
e,cr g!.ic! vosweg. "s slrd lur
wenise Maßnalm trötig". Vo, de

her lalter die lnplehlu.g ,So wei

Unter Bucheo hindurch. vorb.i e
MsjglockcheD, Waldeiller. Sligel
lEw Eilheeß bd tlrbnbund
Oltrl dq Ru4os zu dEm lichten
Bambe$and, cimn,orchidenbu-
chcryald", wie Mittmetcr e.st. d.r
den Bllcl( fEisibt ,u, einen &lucl
Fr arf deD Flsbten uld Moose
wacltso wie !a di. Besnderh.it
des Orte, benoPuheb€n, lälst si.h
ein wanderlalke aüi c,rcr Nßche
aiedei Der Alict mc! htcn zelgt ei-
eo rnueuclutl eine oehid*.-
ait. Weil der FEueBchdr llchte
WaldsEulden b6ü.ht sebe es

-Iier mi ihn vieleichi trGh ein bi§-
chc! w zu ru.", s.ßr Mitrehder
utrll zeigt ,uI ei! p.d ricbre[ di.
der $lreEn P0aM zuliehe weg

Burghdd ertlart, dr$ di6 sg.r
durch eir spezielles !6derpro-

gram. d4 2t5 Euro pro larü und
lre&rar biiDsr, ahiv Bl8lich §€i,
Celd gibt es aucb Ei abgesrorb.lc
BäMe. Dem da Tothol2, ob 3t§
h€ld oder liegdd, spielr ih W{ld ci
re dcbt weeEtliche Rollc. Bi.kt
6 d@ö den sictctr don l$ctulen
Spehtarten NalMg üd l,ilzen tF
beNüm D6halb gibr es 90 EN
plo Bam ünd l5O bis )95 liuru fllt
AiotoplDlz. ,Aulaemn liM man
wcirer wnßchaiten", vcsichert

f,iren Arspoq do. Weld zü be-
wiltschäfte., bieret auch die stalt
g6lähr&re c€lbbauchunlc, voD der
6 in der Ronrachrhlucht nu 15 gibr
Weil sie wasrsefrlle raispren
§d Wegeglibe! bnuchl. cmplieltü
Mntrmeier .tue ülesiv€re 8e[at-
E,r€ <ler wege ni s. cpre.o

Einw'üde g€Ben dc, Mulgo-
oc!t!15 Sibt cs o di*o Ta8 ki
ne. Nr d,m ud {mo eh per ln-

geD. Et{4 ob Wäldbciiizer rrorz dcs
Maasenefiplanes wcitcrhiD allcs
wie bisber tuchen dtrfletr wir 6
ni der Verl€hBi.hetun8spfli{hl
alN&aut. retu Tornob atr Wcae
rindm aiü brririB wnd. odrr,
(ö Waidh6ilzd Eü crtcigDel wer-

-Wü dürfetr d{ all6 rls Ar+
zeicluüg sehetr üd Nl! Ansporr!

'ietr 
zBted zu v€.bescm", brinsr

Isolde Mliiler vDh Bünd Närnr-
shutz den MrDa€ehenrpl.n au, d.n
l\[h @d dklän, dßs ca ledlguch
dal@ sehe dle narumahe 8.win-
slulimg ,eiterhin 2u pll€getr ud
Eleicbzeitig Retugie. zu $h.Nft o, wo
sd Di.nrs lasierc. vcöirdlicl iind
die Ma&alEeNor§.U&. lcdjsli.h
tu Beü6rd.r A!er, .,es b6üch de!
MeßaheL u di.seD sch.Iz .L $l
cheD zu €rh.lten', s.gr Percr 'ntzler
voD ADI Er Ern:ih qi Landenr
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die Gegner in ihrem Tun. Auch der Bürgermeister spricht - und nimmt Stellung zur geplanten Dimension des Vorhabens

vofi BEIJAM|N scHw/iRzLER ünd den Fiäcnenv*bnüch. Dabei
stellte Wescheid€r llar, dass die BI
ftr den Erh.it des bstehendeo Jo-
*fshciß sei, auch nichts cegeu eine
l:rweiteruns lube nnd die Schaffrn{
zusätzlichr Pilegellätze sebr b€-

erüße. Aber eben ohne d6 Bans+
biet ud scjre Folge, nrr die
2000-EinwohneFGemeinde.

Udtestützung e.hält die BI vom
Bud Narn6chutz, ,,D.s Biorop
könrte sich in dieser Siedlung nichr
halten", pgte Kreisvoßitzender
Erich Jö.s. Änstatt eine srüne Wie-
se zu bebalen, sollte Alsä!-Stifl
§ein* Menrus mch ümeell-
freun.ltichc Älternative, suchen,
et0a die Umützung beteits beste-
hender Flüchen ode. Gebäude: ,,Ir
Obeßtaüfen sleht seit viele! JanJd
die §chlosbEexliNk l€tr." Er ver
wies danrr. d:!s allein im kndkr€§
Lindau io Jrlü 2018 rod 4t tlcktar
Baulmd rclllmr worden seien.

,,Eire eschreckode zahl", lDdet
Jörg. Da$ sich eine Bürgdinitialive
sebildet hal, solle di"" Genende
ulbedirgt al§ "\fddüf fftehen.
Zudtu üitudre er die Gesnq de
ran, da$ es fiü sie auch deD Bineer
entsheid als Instllmot xebc.

Ein s bob §üeescheider hervor:

Das umst.itlene Preiekt dürle atf
Iese{ F,u emo K.il in die Ge-
nsind. ir.'h6. F,inss und Sach-
licbt{.it seien geboten. ,,§/ir haben
keine Zweifel an mkrem Gehein'
derat, das cr es vdnürftig eltslEi-
def', egte rwessch€ider. Md di[fe
eiüelne PüsoncD keinstalls uter
Druck serze. - ud dd Gerentio-
nendod d'ch Dicht zuo TheM fül
die Komualwahl 2020 nachm,

Ein autes Dutzeld lia/ortneldu

,,Röthenba.h ist bereits eln
6encrationendorf. lung und
AIt woh[en zusamnen. Ab€]
es ist eine sewachsene
Struktür."
Wemer Weoehpidcr wn der Büiqennttiive

nicht MeNhen als Köln, Hdbür8
oder MeckldbuB-Vorlomerr.
Sie spielte .laEit danul e, daß sici
ofenbd b{eits lDteresenteD aus
gan2 Deutehlod mcl ein@ Pl.tz
im Gderationendort erkDndist I.
ber ,,Die Größe ist überhalpt nicht
diskütabel", sgre Helga Ectel-
mm. Atrdüe äüßüten ihr Zweilel
am Pllegelonzepl. Und Gerhard A-
cer vom vdein Haüs & Grund eab
den Hinweis in RichtüDg Gmein
demr, .lass es s.inü Elhhrug nsch
die änsekündiglen sozial€n A,tiet-
p.eis nur du auch wnkli.l Ecben
werde, wm sie verlraslich fixiert
@ieD: ,,Soßt kijmo Sie das verss-

Es eußeren sich abd au.h Befür
wort€r. Maiit4Hartm.D siehr eine
Chece, Betr€irte! vohne $ um-
zü*tzd, wie es sein solt: ,,Die laü-
te sind bis am scl ns in iher eige-
!d ri(/ohnug.' Gemeilderar Bdt-
hDld Züm ht 

"votr 
der gtundsürzli-

chen ldee" aneetu: ..Es isr bezahl-
bru rvohmaum." Und ein Rats-
kouege Stephan Vägner ecte:
,.LIbd dic Cröße kmn man diskr-
tier.n. Die Altermtive, gu nichts zü
mächen, sibi es frn nicn ab{ alch
nicht.'' Md müsse auch ,,a. die

nächsten fünt Jah-ehnte" denken.
E lDb die gute Anbin&ng an Bus

Atrch Büisermeistu Siephrn
Hön ersriff d6 §rort - vor äIem,
nacMed ibn Aiwesende dazu aul'
getdd§t hatten, sich zu positionie-
r€L ,wü sind noch recht otfen nir
!ll$'i sasre dü GeheiDdechef und
betdte, dN ales ein larewierigü
Prcress si und der bisher lekalnre
Vorent*url ooch lälgst Dicül die
endgültige Vaiidte. Vjeles ei r@h
relt shsamnig, *eshalb er dü-
zeit keine offizielle StelongMlme
abgeben wole Eile konkele Auv
sage ließ ü sicl aber entlcken; ,.so
wie es ietzt auf dem Papie! ist, ist .s
zu sroß. Die ob€rn Blöcke aut der
Kuppe gehen gd nicht." D,s habc
m.n bei ein€n vor-Ort- l ermin
Allgär-Srift auch mitgEteilr.

G.un.lslitrich hält tl6ß tla Gene-
rarionendo.f für ,,ein rpamendes
Proiekf- nr könne sich vor§elim,
daN es fiuktionierr. Kar sei; ,,I[it
bßu.hen 'lüolDungen filr iüse und
alte Lerie. ' Und aucn tur Pflese-
plütze sei de. Bedül da. DN Gene
rarionendorf bab€ dm Vorteil. dass

,,viele Lentc a{f tteiler Fläche"
wobnen ftörnen, der Lmd*hafis-
verbraach also verrteltnknäßis ee-
rins sei. b ieden Fall vcßpach
}Iäß, däss es {eirere Inforn ionen
und Dsknsiond nr uid nit der
Bürssn seben werde, ehe eine Ent-
eheiduns lällr. Die solt es noch in
die*r Irgislatu!{iode eeben
also sp?itstens im April 2020. ,,§{/ir
werdo nichts ih srlllen KeDmeF

Röü€rbäch 470 Untesch.iften g.'
gen das CeneratiooeDdof hatto die
Bürgelinitiative Obernät*r zu Be-

sirn ihrs Infoabends b€isanüen.
Hiüerlrer wüen es b.rcirs 530. Da
l'lßha bcwegt die Röthenbacher.
Enßprechend iesis wal der An-
&anq: l4o Irtqessierte kamen ins
Pl rheim, Die ursp jngliche Be-
sllhlung reichte nicht aüs. Kurkr-
hand tuden noch elnell die zwi-
schetrwäldeentferDt,weitereStiitle

lverner Vcsscheiden der 24 Jah-
re im Gemeind@t Mß, führte im

Joselshein ein (hnebtioncndüt
hit zw6li Hüuscm md 100 Miet-
{ohnunsen sowie elr .eues Süio-
rcn- md Plegezcntrun erichteD-
Das 30-Millionen-luro-Proiekr $ll
dit Hilfc vor lnvdroren fmnziqt
werden uDd in mehrerm Baub
scbninen innerhalh von füntlatüen

Dagegcn rcgt sich WiderstMd,
vor allcm unter den 600 Einwot-
nern vo. Ob{häurer. Rüd 20 Rö-
thenb&her habeo sict zü tsiüser-
innDtivc (Bl) 

^s.lmenseschloePr. DereD g€s@melre Bcdokd
ünd KJitikpül<te (,,eine sana I-is-
te") fassre Vegscheidd zusalmcn,
drruntd' vor ,[en die eeplante
Gröfie, das zu rchoelle wa.hstml
des Otstcils, die Ve*ehruurahne

ge, gab es - und die meistcn Mren
ablehncnd. Ksrin §chmdt etwa be-
tonte, dass der od .bingend Pflegc-
pläta brauche. Abd: .,ich l€m
nichts erL..men, was tü! uns vo!
Wert ist." Marget Madd wünscht
sich, dass das Josfsheim weiter Be-
st&d hat) ab.r vo. allem de! Bia-
gern aus Röthqbacl ürd dem
W$bllsäD zümte komm - ünd

Elnlgc B.d€nken der Bürgerlnltlatlve obertäu§€r gegsfl da3 Generallonendod

a Die 15 Mels hohen tläusr aut der

Haisk nte erzeuqen aüs Slcht der Bl
ein dominämB tßheliunssblld und

,aen nkhl in das Lnnd§.h.tubild.
a Di€ Bl ve'nirst Auisäqei, m Aui-
gleldsf äd]en sc(harlen werden.

O Bisher hal dk c€mslnde dBs Zkl
vefolqt, den orßkm tu stäften. Iiit
ein€m qm8en Bauq€blel in einem ons-
ieil,,ltr{de ma dier Crundqed.n-
ken veria$en und die ltlöglichk€it der
ilaävereorgur4 iop.dieren".

a Dk Bl helür.ftet, d6 der ßsd€
Zuwa(ns - dk C€qner rc.hnen mii
350 ar*iulicim EMhnem - die ln-
Lästuhur dq Gemeind€ ilbeiae
&1. Der t(nderqänen *i ieht rhon zu

kl€ii, die Käch,rs€ stoEe an 5pit-
zeniisen bo.ib an ihE Gßnr€n. C.-
nenll siehl sie 

"eln 
hämoni<h6

W&hstum' d$ Gemelnde qelährdet.

aDk Blb.mänseh, da33 die G€meln-

d. k itr l{lbpä.t.l..tl beider
Veqäbe derWohnun!.n hat

a Das Sausebkt wqd€ eln,0oi ln
Dolr. Di€ litEatlon viekr NeF
bitrger kö.i. ein Prcbkm w{den.
a Di. Bl b€Iüdtet dass tor alhm
A6särtlqe elüiehen und RoureL
ba{h r 

"ArßD.ndl€oicmelnde" 
uid.

O Dre Bl befljrhlst, dä$ verunrciniq-
ls Obedlä.I'enwßd (St€uelz,
neilenabneb) ln da5 Abiop selanst.
O D.i Ve*elü dlrlte hul Bl am€h-
m€n u.d dle Zahlderg€planlen
P.*p{ä!e nicht aßreichei. (bes)

Zndch§ eil@l {ddo sich die
BI ünd der Gen€indest ao 28. Mai
austauschen. D@ vddm die Pro-
jektsesner auch die seeDmelten
Untencbriftetr ürereicho, VeF
mutlich werde! es bis öbitr noch-
mls mehr Ein aLc die ietzt 530.
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Ein Prädikat für gelebten Umweltschutz
Natura 2000Im Eistobe! zwischen Maierhöfen und Gr'ünenbach ist das älteste Natr.rrschutzgebiet im Landkreis.

Jetzt irrforniert ein neucs Schild über die Bedeutung des Lebensraums - und wrrbt damit ftir einc europ.iische Idee

toti oLAt wlt«tti
IlahrnöLn/Grüm.b.ch Suidnne
linfi{ von Nitura 2000-'Icrh dü
RcgierunE vnn &lr*ah.r mächt
k.inc! H.hl d.sus: ..Dir Bevolkc-
rutrs weiß cnt{cder tuchts voh Nr
luh 2000 (der ["t nur lon meli
ch.oEiqhräntugcnschin. D.s
snllsich indern. Bund6ven Eibr s
scn kuzer rm Örcntli.hkcn!-
\lmplsnc. die Dil Filrno, Pl.k{-
r.n, Veh.srilrlng$, Brehüßo
und dcht zrl.rzt rn In6mri.ns-
tafeln a{f Nrlura-2{Xn-Gebi.fu aua-
mcr!.§m n!.h.n yrl, lm bxlkrcis
g.hötn rLzu ryei $.rcic!e: däs
Lohr.ch mit de. s.h.idesg* §rar
erfällen uüd d.r AllEIuq Molse
robcl nn deh EisrotEl 3ls roüris,
rnch {shnx*.ß Küngehiei,

,,Cdz mcine Nantr" ist das Mol-
!' d.r K.mprgne, dir. vrrdcutl(h.r
$ll. ds dic Naiüra-2(XlG(;.bicrc
dozu aüsgcwicsn wurden. uni dic
Nitur auct und gcrddc liir dcn

st llr Susmc Xuüerhcrau§. Allr-
dings dürfen Gnrndeigenrnmer, dh
sich b.ispiclswei$ dcn VertEssu.
turshutzproßüm an$hließcnd
oil Zurbns. ßhreo wcnn si§
in'! nichen bcwust niclt Dehr b.-
wirkh.fien. Maierhöf.ns Büi3er-
neistcr MarüD Schwar, ht di*,
Ve3 EeEescn: ür t t eine liald-
flä.hcE die jß lJcrcich dLs Eistobeh
lieBcn, in d$ lircEramnr enl8c-
brachi ud sich !*puichEl. aui
&umDri,Incn i! dcn Mchslen
z*älaJür.. zu v@i.ht.r.

bioloqkh4 Vi.L.h zu nopp.n. h-
mrh.lb dd G.bl.t glll eh V.ßl «n-
terungrv.ö.t Zud.m 9iü .! r.il
nl.he FdrddDrogr.mm., die MaB-
näfim.n am Eöall uid zut Yeös-
ffins dd G.bi.re qanz od6 r.llEit
finänzieM. {MD

So wichtis Schsdz trrd seinem
GrnDr €cher Anl:lollesen MlF
tls [usler di€ Ma€lichken isi, dass
B$uchcr dü h$ob.l al! Näiur-
$h!t4$iet crbn{n köone,: Dic
Grcnrr der llebsbark.n ehen
beide crEichl, Schwarz isr zqleich
Vd{tlender dor Fdrd.ryemcin-
$n!fi l i(olpl. di€ sich üniy rnd.-
rn um dic li7a.dcßege tamen.
8001)0 zätlendc lksuchr km{ .l
hi. inr letzrei Jrhr. Bew!ßst @clre
di. F(irdeqemcinshan bine \ver
beg n.hr, un veit.r ilt sch a!f-
mcrLMü z! oo.hen. §cbon hd!t(
Bi dic Snetion an manchem Sotrn-
bg ,,shriü8, denn d, $römen di.

!ür itr isl da3 nsuo Nrnm-
2000-S.hild cin .-!rädiLra'. däs
oüvirncke, .ias di. V$rntwonli-
chen scit Janrzehntcn ricliig geban-

dclr und den Eilobcl io sinem nr-
rdrliclen zusßnd qbolro haben,
G.nru das ei d.s Ziel d.r Natum-
2000Jdee, yr §ostrmc KllLr.

Müsclrn zn dhalrcn. Das biEr Hcktar$oß. (icbicr Tci I des Naü-
sicf inr Eisrohel ir bca'nders vd- ra-)lxxr-Ihreich6 -AIlglEr Mo-
se: Deü dß in den nchten Be.ci lasslobel ', da§ 9:17 Hektar lnfa§lt.
chln sich sclbs überla*ne Cebü Iür di.scn Berenn rstelt dic
lis siclr ducnwmd.r l»r Rcaftung mn Scherb.n deran
Mcnsh lorn als6 d.s Z!§oü.n d.n UnNulf cD6 MrßBcm.nr
spicl von \{aser, Pldnen lod Trc- pla.s. Er $ll ntEh bncr vorsescut
rcnFleben. Areits l970wdc dor uld Dit 6bfoft nen lhhärdEn un.l
Elnobel {is Nrtußhulzgebi€t aüs ror ales den Gnn.lcise.tüm.rn
s.wieso - und isr d,Dit da älr$r. d,sküien w.d.n. D.r Plo erl
s.tur Art ir Lln.tl«ch, wie M& m6slicb Mdnhbncn rüllisten. dic
ku, S.hwcishöfer voa der Unicrcn zü cnrr w€ncren Aufw.rtus ds
Ndnrßhurzhehirde im t ndrars- G€bid€s fhnr tomren. -I»sall6
amt weß. Hcute ßr da\ rutul 70 wirdinflreisdligftAsiscrfolsen".

Hfnrengrund, tLhl; 2000

a Die E!rerll5dr. Utlon hat r992 der VoE.knuEthilinle. ANtu.ll
d Nitiß-2000-&0E t be- ind ood l8 Prcr.nl d{ L.odfläd.
schlosen. Er um,ßr floä,Fau^., d.r tU ä15 ai.![.-2m0-6.bieie
Näbitat-Gebkk GF[). h ddo 6 aulqewrBan.
!m den lSnd{n)beßellmder S<hut a ll€lid wr.ll?h.u.} dq &t€F
g.lltr.lll.r n..- ud P0:rN.- *hü!. denn tlrluB20oG6.biels
l.n qehl rowle 5d uEgebi.le q.mä ß rllen dazu beiragen, da Vcnud an



Stadt Sorge über Strallenbelag unbegrürdetLt /8.5,13
Die äufder llaustclle an der Ltselhälle verwendete Epoxitharzmischung ist, chtig anhrmischt und aufgcbracht. laut Hcrsrcller unlrtdcnllich

zm ninl*Nßpdcha ßod.@ spre.ld derst.dr!üdau, Di€ Ulbe
rrss€bEcht verde 3oü.n }at un3 d€.Ulcblcit d.r Y€rn§d!trgb63tl-
der llilMis .ufgdtttElt ond ln Auf' tht ein &hribe! de! Ileßr.llrflF
Egus Bselzt", shEibt Xiich rölE trD !$sehl spezlalbau, di€ in ihre6
Kreisvoßitz€nder dß &rd Natur B ef scirsib! ,NacI der Mischuns
scb{tz, (Eisguppe lindau in selner ü[d Aur!ättur8 alei Elnzelkolipo-
MailansladrudPrescUld',y.hef, n.ntenbtdasPrcduklhrsiolosisch
,Äudwd.lasMat€riallsci Au.. ünHenuicü,AulEehäreteProdül-
härtulg algeblich f6t 8.bü.d.n lrt, lr$le toue,) ruatr]l@ olt [lam-
ttmte die c.tatrr b€sGielt. drs müUodeuterAbfallrcllliti$lmF
Mchlarg6rzeitd*i eüivenBel$- m!! 20 03 0l ,c€misclr. siedlu€e
tuns&Nhdervetleh.uddleso!. abßll.' cDddepori€rr odd ia €iner
nneinsüahtD& XeEer urd tre3t F.lend,rcnM[[vebEr"nnge"l.ge
A!1l66uDg*ßhetuüntdnrntEl€n", elt$Er wcrdetr" DieMis.tüD8der
b6.h4ibt ]örg *iE SorBa m di. tellwi* .ls cefanr8ul Gilgsilne
veßeodug de M.terials. tc! li@ltonpde .tr errolse "aufEile sorye, die lan PE$elteüe eiElnseietlenF.nftugoderoit,
d.r §t dt LiDdau ubcttündet ili tels Untül.ge.ke<lictreto Miscü-
,wir [.]u @ besBl für .ücg dar4s ultq 8clchtuns der alke'
Maierial ert.$iedeL dz 6 iEoü. deln.n S.hutzvoreclrifrer", Eißr
t6 teiD Autoblnlau ud f6, Li" VeMadug i, ddwassr6churu e
debal@tr auf EuShäfen wnd.l n. 6prech€ dalEr ,riclts €DtgegeD'.
wird, rceil es eba lei@ Abdeb Ds UDlemehmn vdreilt da-
hat'.erklänltirs.nwidneaPr.ere- mll(da!§cb@ienerBelaqbereitsih

rrND u kcb) - Jed6 l.nr weldeE
dPm ß6d.nr.. rtrd l8o MllioD€n
Klbilmeter WNr zu ftllrd-
seneßotgug vo! Deh!!1. vjei Mil-
lionen Menschen rund um den See
eDtaorEhen, mehi als 400 Vogebr-
tcn labetr hier ihr zuhluse und rurd
45 Fi*hdr.n tumeh slch ln
Deul$hldds 8rößleD giu.rsF
wässei &in Wünder .ko. d4 eJ
den Bmd NitumhuE auf!.!rdt.,
aL @ Rdd der ßauie[e i,|e .t.,
Ißüdle Eb*rht E orilhrzud
näds tu cbe! jems Marcdal u
sF{ß.t@d.utuücllrc!.

Die A.sitirtuqß .Ciftis nr w&
*DrsarbüH ni laidfttiScr wü-
Iug. lln{ <hr drr$eh6rig., Eebil-
dtus iß g6üöett3geßlüLnd
uud ätzeld ließ etrd8ülri8 dio Alr@'
elocl€, klii€eh Mn dei! Epo*tr"
hdzseEj$h wlrd dle AlphitBcbichl
des §Eaßenbehs venietelt, ,,Dr die
se Mareriili.n in unmitlolblEr Nähe

PrhhcD dcr r:nd€.gn€!s.üa', Bad
Nruteh 200, Io li.ilquell*
qrhutzscbi.t dB (urparb, 20u iD
Was§eßchulr-8ereichn de. DUGA

i! tublcnz, swie 2014 ih Rehhen
der I€ndsgdleßchau ln der Ws
seschutz-$eri.he, l, tuSgsndorl
ünd cießer aufsebracht wuldc.
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Die mten und blaüeo täs!€r mit tpoxithan und Härter, §elch€ lür die
VEsiegelung des Sta8mbddgs wendet werdetr. sorgen unter Närur
schütze.n flt Aufruhr.



Bund Naturschutz äußert seaenHfr f8OEf; Aäustor
Trinkwasser Direkt neben dem Bodensee kommt Epoxitharz auf den Asphalt. Laut Stadt und Hersteller ist es undenklich

undäu Jedes Jab wqden dem Bo-
deMe rod 180 Änilonen Ktrbik-
meter \VasFr zu Triniwaservq-
w8!!g voD Eebl als vier Millionen
MeDshen nd um deD §ee eft-
nolmeD, meh als 400 Vosela eD

habeD bier ih Zuhaue nd flnd 45
Fisbarid tmeln shh in
Deutscblan.ls gößteD Bimenge-
wässr. Kein Vedd al$, dass a
detr Bund Natüshutz arfschrect-
te, als an Rtud det Basteüe nrhe
dq Lindauer lßllalle Fäs{ ßit
Epoxithüz ud tlürtd für eb€n i€-
nes Matdial auftauchten.

Die Bschdtug "Giftig 
für

lwdse.orsanismen iDri lans&isti
eer Virkuns" und ds daasehöri
g.n B.bildeMs als gesudhei$se-
,ihrdend Dnd ätz.nd ließ bei dd
Naturehntzern die Alamslocketr
Ilinaeln, Mit dem Epoxitharzee-

Dish wnd die Äsplrltschicht ds
Stsßenb.lass veßieBeli. .,Da dies
Mateliali@ i! umittelbarer Nihe
zm'Irinkvaserspeicher Boden-
se ausgebr.cht wqdeD rcllen, hat
uß dq Hinweis adserittelt und in
Aufiegüg !dftzl', teilt Eri.h

JörE, IcejsyoEitzender dq Bürd
Natußchutz, nil. Und veitu:
,,4ücn weN das Matelial mch
Aüshärtug dgeblich fest geburl
dea ist) kömte die Gefihr beste-
hd, das nacn bngd Zcit der in-
tensiven Belastug duch den Ver-

kehr und die SoMeneirstrablnns,
Regen trud Frost Aufl6rüngse!-
scheiDügen auftreten."

Eine Sorse, die laut P.esesteue
dd Stadi Lindau unbeenindei lst.
,.rvn habe! u bewust §ü diees
trl.terid entshieden, ila es atr$ns-
teo beim Autobahnbau ud fü. Lm-
deban d aufFlush?if yerweDdet

wird, weil es .beD leine Abrieb
bat", erkliirt Jnrsen Wjdr@r, Pr*-
ssp.echer dü Stadr LirdNü. Die
Unbedenklichkeit dq Verwedunc
besdrist ein Schrtibd der H€ßtel-
lerfr@i ,,Nach do MishuDg urd
Alshiütug der EirzelkompoDetr-
ten ist da Prcdü*t phytsiologisch
nnbedenHhh. Aussehiirtete Pro-
drLi€§f. k6trndn ?ne-nen nn
HausnüI oder utq Abfaulchlüs
*lnljrmer 20 03 0I ,Geüischte
Sieduneebf ülle' etrddepooiefi od{

in einer seigleten llüllverbreo-
nungsilase entsolgt werden," Die
Mishüs der teilweis rls Gefabi
Aul einAs.dneteo Einzelkompo
ncDtcD üroke,.anr einem spgzie[Lt
Fahreog oder mittels Unterlage ab-
gsdichtetcn Mi$hplstzs uter 8e-
achtung der allge@i!{ §chllzvoF
scbiftetr". Ew very@dus h
dü Vassßchutzzone spreche da-

Dß Uotern.h$ n ,ei1\,eist dr
rauf, da$ der Belag b.reits in Rah-
md d0 Ländesga.te6chau Bad
Narheitu 2009 jm Heilquelefl-
ebltzgebier dcs I<updks, 201I i!
Va$eschurz Bftichen der BI!-
desEartensha! in Kobldz sd
2014 im Rähmen der kldesgütc.-
schau h detr V8&ßchuv-Berei-
che in Desgendoluld Gießen auI-
sebBcht worden si rsbhzr

Dh okn ünd bl.wn Fäsr mlt EDonü.E urn [idd aul tu BrEblk ml. rler lF
*lt.lh sorsfi ünl€r atuEh{tlen fllr Al,ruhi



Rohrachschlucht in gutem Zustandtüt3{.^
I{atur Amt für Ernährung, Landwinschaft und Forsten stellt auf einem Rundgang Waldbesitzern den l!

Natura-2OO0-Managementplan vor. Vieles kann laufen wie bisher, aber es gibt auch Verbesserungsvorschläge

s(h.ld.gg Unt€. &rhd hindurch,
vorbei !D Maisli'.kcheL Valdrneis-
nr, Binselkreut, Ehb€ere ud TüF
[enbud fijtrt d{ RMdcars i! .le!
ßohachchlucht zu eileD lichten
tlamb6t.rd, dd dü Blick frci
sibt aul ehen Kalkfels, auJ deo
Flechreh ünd MoN *t lEn. Wie
M di. BsDd€rheit diß O.t6
hwoEubcbcn, läsi skh ein Vm-
derf.lke f eu{ Ni$te uedü.
Drr Blick nrcb nller uigt ciRr
Frauctrshuh, ein6 i6er Orchi-
deenrrr.n, die in den Gebiet zu 6n-
dm sind.

Dss N$u$chuEgebiet Robacb-
s$lu.hr idt in cinem glren Zustmd.
Des aigr ,ict ,i.ht lur beim Rud-
g@9, endern iuc! quf deE Papr$.
,,Da ist ein bb e die Valdbesit-
ar, dN sie bisher ud nbd Gere-
ntionen hirwe8 mit itEr Mtuma-
lm ValdbewinslEllu€ aü6 gnl
semrch hrbetr", fassr Boris Itiner
nde, vom Aot nu Em:ihtuns,
hDdwütshrä ud Foßle!
(AnLr) ds ltes€mdala! N6-
turl-2000 zus.lmen. Natum 2000
ht eür Eu-P.ojekl .lae ein Ne& aüs
§chutzgebieten forciert, m den Le'
hensranm von Pil,nz.n- nnd wil.tle-
bcDd.o'l ierureE a erhrrtu.

hmit die k§enshedi,euao im
G€bist Rohnch$.hlEht für Bihe,
Faücc.hul ud Gelhh{uchutke
s)8 r Mb beser werded, har d6
AALF inr eineü Ründa Ti$t ei!-
e.bden ud bei eioen misttudig€n
Rudsang dftü deD Vald do 8ut
30 h{&iltt@ valdbBitzdn klar eF

,lrn ,th da (.tE-20occ.nl.t ll&.drd&öt 6iL roio: k bel lGbcli & Pl&iö

siver dit Scbleplern zu bcfahr.n.

"Vir dürfei d! all$ ab Au*i(h-
nüls *hs ud ,ls Aßporn, den
Zustdd a verbessro", bringt lsrl-
de lvlilh voD Bud Natürs.hutz
deD Ntanageücntple suldcn Punkr
Nd .rklärr, das es ledislich düum
ßehe, die stlmhe Bewin*hrf-
tors weirerhi! a p0egcn uld
glcicbzeitjg Ref!8is 2! *hrlIco.
Vcrbindlich sird die I'ln$DihDen-
voNhläse ledis,id m, B.hördctr.
Aber, "6 bEucbt d.! Mtr$hct,
rm dien S.h 2 ols $Lh!. ,r N-
hdto," wie Peter Tirzler vom Anl
ftr ftnührune, l{örü§chan utrd

Für Ullhias Buetard voo
Frosunt isr es i@er wieder ei!
,.Highlight", sich du.b die Rohr-
achshluchr zu hewesen. Es *i keio
Nachreil, d6s dö Nat'r$.!utrge-
bidt übü Llie* &hutzkaresorie hi-
Daus .uch oocb 

^n erwübssrei
fe le! Nat@-20oKrbiet celört,
Mgt Bush{d- -l.eles @h! ilr ü-
Ei ,nösljc[-" Die Auweisuot .ls
NotM-2ooo-Gebiet habe ofu,hl !u
eire Xanie ry d€s Crbicr6 urd
damil die Elfsus ru Ptlalze!
und TieEn mi,Elich ge@.hn str-
dern quch Förde.seldei Schle8lich
sol die A.beit, die dre lrddbssitrer

MalD.hmer M*Ee., auch elr
lohr! werder Abq, versi.hd Mil-
rertutu ,on AXLF vorDeweg, 

"AsiDd nür ,mise Maßnalmn n0-
tig". Vo! dal@ ldütct die Enpfeh-
lung größtoteils: -§o weitermG

Toüroh splah eine wldlüga nole
V.il dü FßEns.brb lichte Vald-
iElktuen bBuchl gebe s hid ec
m ar tu, 93t MittermeGr üd
zeiF {uf ei! pae Fichte!, dic dLr
slteNn Pfl@e zuliebe w€s köM-
ts. aü,rshrid e.]dä!t, da!§ di6 sc
$r &üch ei! speziellB För.lerpro-

Hekrar briDgl, m6slich $i. Gcld
gibt ß luch fit abgGtorbenc Bäu-
ne. Dem das Toüolz, ob srehend
oder liessd, spielt im Wald .inc
nichl uwesEtliche Rolle Bietet es

doch als siebd hbr lebedcn
SFr.hldts Nahrug ud Pilan
bbeIMD "A!ß.u!rn kau utr
woit* winehafte", veßkhert

EiDs Atrpom, de! Vdd zü be-
§in*lufte., hiebr auch dic arüt
selä[rdete Gelbb6uhud<e, von iLr
6 in der Rohrach$hluchr nur 15
gibt. Veil sie rNercenilkc Fohr-
spuretr ud Vesesrnbe! bruucht,

fdüll BdbillftEd.r{E(tb) !n!dD lb!.rd6rht6 Er nru$ Ufindr!.i.ItEd r6td h.ö.{ gutlow.ld!6lt n oü L drütlndo!,l{urdl.tn



Neue Bmschüre fü'r r a
Steuobstwege lJ

trro^u rt l- oi"r.*m--r,a.. ?B
shr'en sceuoLrr-wardm im GY'

ffi'ff#lä:fl*"H?;ä
GenEiMmoir &m Bud Nau.-

shue wudcb i! dü Ve$algcDleit
tieb.r SrraokFw&do 6Ee yoD
wsiallcu htlzM Liodaü€r BodeD-
3e tolripien ud .uss6cüild€n.
Ziol iit 6, deD cästen ud der Bwöt-
tenrß d@ w.n d6 Slmobsr6 als
K!rud.rd*harr nehmubrinsetr
ü!d di* uclhdriE zu sh0t.!.
h€ißt e in eincr Mnteilu8 deg
trdntsot€§ Aufdd sirö.tr €iF
heitli.h Eülied.n To!.§o l-
r.ho t3 üd 103 Kilomcrm r-,rsc
.rh,lls dir vvbndeB .ullnf.t@ti
oE-uDd Sort@tar.ln HinpeüE rud
um tubzq Bedotone uod \,ielhl!
.hs Steuoösre.Icde Poute i!'r eieE
b.§lifflte! 'll!en)l 8cwidB.t, 8€i-
lpiebweir gehr B m SEeuobst ln
de! Allgäuer Ho.}lage& üm @ue
Chdcen und Weg. i6 §treuobstbau
otlerumde!Obsrb.uimnh d

Ilzwisrhetr edoEre elne Neuauf-
L8. der Blos.hüe Dil lyers.r.
teD snd üm dd Th€iDa ,Stlauohsf
&n h d2s resioDle T@isul@-
nasemetrt de Lanrltrches Lindau.
Def L.s .rhat h übeßichrüchm
und fiiscben Layour I ormtior€n
tu aüm Tou@ !wi. .in lelsd.g
vcE lchntu der DiEl$m.ikcn
b.i d€Do h!ße€bi.hte ud Egio.
Eale Poduke eltIlüch sind. beißi

Die s2-se(Ee Brolchürc ist bei

den ö lhh.n Tou.lst'infomatlo.
nei tortslos eüllllich. Alle
Streclon und welle'e Wanderun-
sen und Radloü€n $nd auch

o lvww.toureßlandkeis.

(2 ?df#,1*-
gegen Oberhäuser
Generationendor{

ßöTr[NBAcn (bB) - 470 urter_
*ärinetr SeEFD ds cc.eDttorendorf
haß. rlre !üB.dn'titllre obeüllMr
krirlßü z! Berim Uus Inf@bcrds
hanrllrl,@ HiDtedq $,.r!tr B be
reirs 530, Ds TheM bevegt öc Re
tLcrDacüerdeEeirE srEüddde
sis w der Aqlts& 140 rnleesiene
r,m! ilr Pärhd& Die uspr0nsl,_
cle ßetuhlut Eichte licht aB, ßu' r

?.ririd ürden a@h §c}!.U die an-
*nss8üd. eife. , ftll.e st{hL

Weh€r weis(bcid.r, d$ 2a tabte
iDGdeirdq.t s.q njhne iüN@@
der aütginiu ive duc! detr !*ei_
nünd;; Atod & f*re d,s bishs
cdch.hcne uld Gcplrnll zu§.E
ü4 Allsilu-stit (Kdptml wll 3u,
.iR 18 tlEtEr Prc&D nache hinl€,
d.D JoscßhelD eD ceneßtlolerdotl
Eir zwölf Eliwh ud r00 Mietwoü'
nunsen sowie eir neu$ soiord'
uud I'flerdold cdtü16 Dß Il"
Mllli.n";-iuErrolek loll oiltil(e
vo.hvsto.co liuEtsrt Edcn ünd
in oelreGn Daurh.cbDitletr inne!-
I'albvolifü LIE Erst€lea

Drsesen r.sl s,cn widsu!4 !ü
alen uld d€n 600 Eitrwohnern von
Oh€.En§ei Rund 20 Röthubicnet
habeD sich ar BürtedDillArire (U)
ztlt.@.lg6.hlcsE DetelsE&-
Eelto B.de!*e, lnd &irikpllnlrle
klne srne Ust4') frsre !!€ßschei"
d., aFmtu€n - d.tunter vor al'.d
dle ßepllrle ci6ße. dÄ zu *lmue
lXhctstum da oflsieih Jic Vell.bß-
zuulnd ud d.D lläcbenv«bnuctl
Dabei tcnre Wes$lEide! l-k da§
öe BI ßr deo &hilt des b$ßh.Dd6
Iosßbdibs &1, dcü tri.bß sesen ei-
ae Efleildulg labe ud die schar-
tung ruätzlichd Pn€8ePEta &ht
besdße. Aler ebeD ohle dis Bruge-
bl€i tld seilc lblBe. ä, dj. 200G

uar6tü!tu9 eftal. die BI voD
Bsd Nrrußchut2, ,,Dis Bistop köE-
te sich in di€s Si.dlul8 rich b,1-
len", sgte der Kreiwoßilzende,
Erich jöry Astan ribe F(tne WiE
zu bebru.rl soüte Allgäu.Stift *ine!
MeiDnS @h üweltäeundlth. N'
l.mtiver $chel Na di. unnn!
zu!3 bq€it! b€$etEnder luiche!
oderc.öelde. Er veBi6 d.or![ drs
allei! iD lrDdlde rifth! iD Jalü
2OI8 @d 4l tlehrr Arrbrd verplnnl
wordea *ier DasB sicb clne lürye!
i.ttütive Bebület [a{, $[rc die ce
aeinde unbedlB rls ,WdDrüf" ve!
st h€a Züdcb qiDacdc.r di.6€s.
.er dürn, dß €s lll sie auch de!
Bü.E@rß.!.id .re latru!@t Cb..

l.iü) b6.bend luienen !ic! jF
dNn ,uc! &ni*on€. Meira Han-
lllM iiehr ei.e Chaß, BeE€ures
Wohre! s rtroetz€r Me rc *ir
60ll: 

"DIe 
l,eu|e sird bis zuD schlus

iD i[r€r eißEoE Wohnul8.' ceßei!-
&ßI Sertlold Zim iet ,vor dd
trlDdsät i.äe! ldeu" algdrar ,,Es isr
bez.NbM wohu@" Uld dc*!
IutltolleSE Sleph!, Wsgner sagtc
orn Dorsc auch -e di. !ädBt trnid
lahElDte' deitei, [r hob dic sute
AnbiEdtlg e B!! ud ßrb Leno.

So siehl die n6ue Wäd6r.8lo..hn-



voil Aü toRs€ltEor

EU-Geld für Westallgäuer Proiekte 61p23§,ß
Zuschüsse Förderungen gibt es ulter anderem ftir Verbung der Lindauer Gartenschau und den

geplanten Lindenberger Vitalparcours. Nur bei den Premiumwanderwegen gibt es Cegenstimmen
miube&lü{Nn- Allerdi.ss 8.b 6
d.i G.se8iittllm vm lelde ltil-
ler (Büad Narmhürz) ünd Mi
chaeh B{shofs (LrDdsclaii?ne-
eEverb.td). Beid. srhe eb zuslitz-
licher Qulititsiegel .b nh.rflüsig
ünd 6her vwiftld E! Va!de@.
a w.ldunid Um die heinisb.n
Väldü anf den KliMwdel vot-
dbeEit6, *et die Vddh.§irrtr-
s@iligrrDs V6ltugiü v€Blnrkr
.uf di. Veißlaü.. Dl*r Brurn
täm. s*.ntlich b."*r mit Düre
Ed Stürne! zure.hl rlß di. Fichte.
UB b.i die*m \vddubeü au.l, die
G*ll$h.ft mir.iEub€zieh.n, sll
6 im bndlt.ii ,w6lt Erlebntuta-
tiomn luf VddmseD seben, die
irt.Eltiv ilrdrüier4 Bet§prels-
wei$ in \rencr-Sim@rb.n ud
am V.Lhe tei Lirdenb€B. Denk-
bat weft hut Pctu Frel'tag untcr
ander.m eitr t€cehborq Alsicnß-
rum .s Vei&6ne odd fldblie-
s.o. Bire MouotüItu $[ 6 ab§
nicht g€ben, sgtu FrYas. Dle
Waldb6itznerciüigurg €t e euf
eileü Mi§.hwald mil bubbium.D,
Fichr. ud Veißr.m. Dr! Projek
dhät kiopp 120000 Em.
a Vlt lriroüß Tritm-Dch-Ptede
*ier ilberüolr, srgt Lindohd8s
Bitg.l@bttr Bti. a.[6t€dl. Ei-
@r ß€wsünssporc.m tu rÜe Ge-
nentionen $U ß dohn i! der Strdt
LideDbers bold ncben dem Gelir'
de de! Ssdwqke m Vdd4e ge
ben. Jcdeß Spozi.rsärcs, abe.
auch Schnld ud vcEireq s.ü €s

demit möslich Btin, die Fitn*s zu
tdniereo. B.kpiel6weia dmb
UesBlnt7P, Anntüce o.ler .ir. Ba-
Lrceilbung. D.s KoEpt *6de it
Zusammenarbeil mit einem Sport-

r!ü.!rgo!e! eßtell. Dlnit solcn dl€
AlteBtlasDsns6pmlE setd€ü
üd !rch 6r Behin lene se,| di.
Gerit€ gut nutzb!!. Fär di*s Pra_
jekt ßibl es erne tsöiderüng lon
51000 Etu.

W.d![gäu Mehr els 400000 Em
EU-Geld flrcßen klintttB nr weitere
fünf Prcickte im Vs.aI8äu Das
t{ di. Ir}ale AxdonsSrtrppe
rLAG) Er Rcsio.aletrtwickhrg im
V$trllgäu-Barcrischer Bodenk.
i, Lindenbers b.sblosn. Die EU
utstützt im Rrhmeo ihls l-ead-
e.ProBnllm dm ländli&d
ß!um. lm Entsheidüsi8rcmi@
sitkr v€rEets der Komuen e-
wi. Sorial- und Vins.haftsFrEer.
Der AltiorEsrüppe iD §(e$rl8ru
stehr im zeiFaln ron 2014 bis 2020
imgMt ei! B{dset vo! 1,8 Mil-
lioDcn E@ zür Verfirsuig. 16 PrG
j{tlc *üden d.mir b€reirs untq-
stützt. Daturq die luseElne
Iq6dkÄu, das hkrusi* Wohnen
i,n Rabhaus in Lind.u. de. Anhau
der Enersieplbna ..Silpüe' ud
dar Dor0ade! in Opfübach. Fol-
seDde fürI Prciekte im L.ndk eis
erhlltn kilaftis ebeEhlli eine

a il. cürB Für die AuSeEundoF
te ds LindNq G.rtetrsbaü 202t
ist ein einheitli.hd Örentlichkeits
truftlirl geplrm, Zr detr sgenmten
S,r.,heßrandoftn rihld di€
Obitb.Nhulc &hlachteß, di.
Scheidesso §(/asridle utd die
Hausblchkl$m ir VeileF§im-
nitb6s. Es sllen utft .nderem
BNhnren cnlsteh€. und ein
Imä8€61n. Züden sch*.h.n J.sin
§rmmefleiß lom LAG-Proje*t-
mrn geEol ot§übEgnifcnde Ak-
d,on6 vor, wic b€ßpielseeie eine
§.htrilaljaed Zißl *i 6, die Gd-
tershor iD den gesdten Landkeis
zu tlasen und nicbt ru iul Lindaü
zx b.Biel]2e De sll Eehr Bsu-
chcr eiehc. üd detr §gieded-
kenmngsw€rt dd Ort. slcieEtu
Die llrdeFFörderma f0r diess
Poi€kt betle8t 95000 Eqo,
. Dlgfi.L Wdtntg Auch orf dt,g-

0|. W..d4LW.s. r!.$ta.lfhnbüi$rrdtu lftikü
lichst teschicdenen düialen Kdä-
le! will sich der ladkr.is Lindau
bci der G.neMhau ptäentiern
F.iw lll0l)()0 B8ucher eddo 2021
c drei DBs lfrdJaremt sill n*
ben hfo&ution§stelen und Filme!
bespielsweir Virtul-Rcality-B.il-
l& &biereE, die !@ sich a!6etze!
tmn, m dcn t$dt.eß bei eiDet
vnruelen R.is zr erlebcn. Das soll
vor allen d!§ junse ftitljkum m-
spBchd, s8t Frcderik Soalbqun
vom t6dstemL Dic Brilld *ir
zudem *{rtllng§3m. Sulbaum sibt
eiü B.ispiel ws ales möglich i$:
\Yer mi( d.r sDezieUc, Brile der
Bi.t nber .irc Kutä«lc she€ifd
lisr, belonmt dHen, wie !u
Mnch Xäse hers6t€llt wird. Dai
§oU LBt m.chen, eire Semqei är
bGichtism, ssl §raltrun. Der FG

kus etl neten loüiltis.hen Att!!k-
tioie! ad seoloBiscbetr 86onde!-
heito liegs. So $U .Itlän werde&
ei. ein Binotel ellstrlrk! ist oder
welcheü ßintß sr.aot6lPie*n
aüf die Nrtur !ab.[. Ds Prcjekt
§ird nit 84m0 Euo b€rus.h$t.
a W.!d. .!p vet llCr Toüi3-
mus n6chle nelr lls 90 KiloEeter
vegenetz zu egenanntm Pr.mi-
uow6deF üsd sp.zierwgd z€rti-
firico b§.n. Die bciden Katego-
rien ütr$teidea skh in dd DIF
tmz. Spazi.rees. sind bis a eeben
Kitometer lEn*, Vände!\a,ese bis zu
20. Zu PremiMwegcn klrsifziert
wdd $[o die vshlkäer
\Y§eMB€ in S.heides und
Obeueute, der Büdliche Ring und
da Töbolbrch in Veiler-§imcr-
bera dq Walds-Rstabds itr

Lildenberg, die Rüdtot' Gr6n€n-
bach ünd der lves im Eistobel. Pr€-

,ind eio Qu.li-
risies.l d6 Deüts.ten Venderir-
stitüs ßr Roüt !, die u b.srdc-
rer Ausichhpunl{eq eindnck -
volea Bauwste, ud Natubeson-
dsheis v6beiftltr.n, erklin.
lst€l Frict-Rene Drzu eien neue
Behildeftnsen üDd teitPeise An-
detulseo der b$tehentleD Rouleu
Döti& Mit den Prc'liudwsEa §iI
d.s V6t!ücar eiE odettiru§-
lüfe ftr Vudesirt. biereL kad'
d-Kmrdimtor Ethelbert Bab.l bat
m dieer §telle !s e'ne eis. Ab-
§tilmug t .l€r alkiu GhbB.
die b€r€iß bBldnlre V.ndeMge
ut& den Näme! "Abnu Trilo-
pie" vc!rorke. Der Zushus von
115 0m Em würdc vor .leü GF



wa s s erburge r di sktiti.?Eii "
über Flächennutzungsplan

Unterlagen liegen noch bis zum Z funi aus

WTSSERBURG - Weeüurg SDucbl
ei!.n reu.n FlächeDnurzügsplar
Dabn die BürEEr eis*n, m desen
Zl.le sind, hat die Veqehbg sie züm
Idloabend ils A0Errbegegnung$
hau. .iigel.deL Hcß diskltierte
Thenetr wn d€r rä.bcbans-
s.hulz ud {,as ßnugcbier Reurene.-

Meb, als 200 Seitu uofisen dre
Unrerles.r, die zrrz€it inr Rärhaus
lusliegeo Noch bis zum lreiläg, 7
Iuni. köme! Bürgcr ffd Belö!.lcn
deu St€lluü8 lehoen, F6t 4ti J.lt-
E isr es !ü, d.s d.r ceD€irdeEl
sicn nir .ine Neuaufstelug d€s Flä-
{helnurdrssde inklüiive rsd-
schaftsdan ertlcNede! hat, wie
lürg€meister lltomäs xlein"
scltnidt m Dießtagrberd sgr..
Da Zi€l Die *eitee nndt€lauliche
EnMictlung llßerburss eI gF
oldrfl md .ttualisien $enler ln
der Zwis.heüeir hat es. so der Aü!-
gerneistd, .liei Wortshops zun
T)EEa geAeb""E Auß.rden hälten
si.h die C*n.i.d.rlr€ h.i einü
t-.irEdrou die betmitenen cmd-

En&orfen hal den Pld dd, dis
AüEsbuger Planungsbüro,.opla'.
Dessen Cesch:il'lsfiihJet wehe!
Dehm räumte ßl. ich zu Besitu dcs
rnfo-^bcnds Eir einem vorurteil.ut
,,lvin eiEh FlächeMutzusspld
wid kcin Baul,rd 8.schaflen", *-
klüne ci "El shafft Angebore ür öe
Nutzuns." lesr $eh4 Die Gemeinde
Wßerblrg hat D€h toreEi.l lii,
Flächen. die beb.lt verden köMcn
."Aber die ee!ör€n zu 99. weN Dichl
sogrr a 999 Prcz.Dr nichr der G.'

Der nele Flächedluxngspla!
umfasst alie ortsreile mD w.sel
burg, Nebo EoSlicne! won!- und
Miscnsd,ieten h.letr die Plder
auch Flä.hen narkieri, m sich Vd-
srltung ud ceoeindeni iE Z!-
lturr1 Parl"Ulze hßreIe! [6drc!.
Zm Beisliel ri dor NoDnerhomer
Staße bei d{r sadgeli*h.D tuchc.
,Aber d,r is neh Iarls.hans-
schntgebiel". warf Harald Tegtmy-

Debr erkllnrc, drss eir glt einge-
grtute. PdlQlatz e de! Nonnen.
homer sra&c nfuli(h *i zomal dir
GreE d6tud*häitschul2ge
bicß don renr gNb" Befassi sei.r
cMitlatzdiskusion zu Püte!
AUerdiqs s & da schon eine Grund-
eizdistiasioo über die Nolqe.di8-
ken m P kDlillzetr io Wßerbur-
gßr Oßkem eErbtur Detu die
}läne sehea Deb(n eir@ Augarg-
pelelatz e der Frie&ichsh2f.aü
Str,ße ar.h cin.n weit r€. P l-
platz m He€Esti.nd voi Deu ei!
Ziel sei < den Linderplatz Ed Ver-
Iehr zD eDdasten. .D.d nüste der
PartplaE @ Hc8estud äber 8e-
schtossen w€rden ud Dicht noch ei-
ner deu Eeb.üt we rden , fa.d lsol.le
Millei schließlich ziehe jedu neuc
Pdlgl.tz v.rkehr - Und die cren-
zen ds L&dichäiti§.huu8ebißis
sei€n - srcb 8.f.sst oder ni.h - 2u

Adoll tljlle!'Zlirn hAr .s grund-
aitTln-h fiir l3l§.h. heim p.rk.. ilbdr
,,lnsellösun8en" nlchzudenl@!.,,Ell
Hekt töDnen etrtwickelt rerden,
w.sgbug lönnle sicl verdor
p€t! .neieei.wernRirinri bi520
Jaluetr 3000 Leure d.hr sind. ftns

s{ wn dniber nachdeDler die
Halbisel aubnei a @ch.r"

In Hege Hartmn Dd H.trg!.u
emäglictu der Eiäch€orr2uDss-
plan, dass die wohnbebaüung don
fongeffjh.t wird. Dass äuch in Reure-
len evlirit Flä.hh nü eile Wohr-
belauüB !üsswi4en e.rd€o sol'
bL ünrierte m DieDslzgnbe al
lerdings einiße. Dem sie bcriche(
hatle der cemehdenr E renrur
bescttlosdn, die Pläre irr dd tküge-
bierdorteisteiNDlaüIEi! lege!,
seil di. Ensässerüg dofi zu teuer
sei. ,,De ist ein eklatet.r Wids-
spro.h", sa8re T€gDeyr.MeEdöri
Die Cemeirder:ite Siefe HaNr
und J..chi webs erklrlt n. das
sich de! Ratsbeschhss ud die Er-
stelius des Fllichedutu ußsDlds
reidicb übeBchtritten h.ber -wir
hallen ei! Esisr Al8ebor fijJ
simrou", sagre Ptdd Dehe.

Adolt Hil.r-zijE si€Ute SEgEr
rtrde des Abends infrage ob i! w6-
se.hü8 noch mehr wohnnüm gF
sch,fen wi!d. .Die Gr.o4tr des
Wachsl!6 sird eüei.hr, sa8le ei
-Die Mehrneit d* Cemeindeats
wi[ dass m.hr gebaüt wird", saSre
Stelhe Demme.e! SteIe ttder
erklürte, dass die Rüre Bauplätze für
W6serbü&r Bülger sch.lietr sol
leD. Dem, so Anne@ic Beck:
wohr.un is in deD On lonpp

"lch 
ten.c ein wasrbuger Fmi-

lie, die aus ilüem Haunus htss ud

q D e Unt.rleo€n ,um Fräch.nnuL

I zuaqspan r,iqen oo.h bs i,ataq
| 7 lunr. 

'fr 
Wäs*lbuger Rathaus.



Mit der Gebietsbetreuerin unterwegs

a,.<
a
ü

,t,

Mftrwo.h,22. H.i, 
'b 

15 Uhr
,uejier wind.runE f, T.s

oas Naruß.hut !id {atuE
r0oo-Gebiet Deg«moos isr
eif, viellältiger Mosäik aus
iätmnaheiundiuuungsb*
diigten Moorleben*äunei.
Dadurch eßlbtilch der eno.m
hohawa fur den ,lätußrhur
0ie A.leivielfall isl bekächt.

l,lilLe. !telll bedrohte Ärtsi
!nd Lebeß*äume in lUoor vor
rid zei3tauf,wekhe Maß.
iähnen zu ihren Sdulz.r
,aiffei werdeo löiner Treil.
p!nkt ftir die rtwä drektijndl
3e ExluEioß istän Sihnüb.r

Am litittwo.h! 29, Mri, s.ht e

t.ndkrci!e<: Däs wildri(en-
f,oorisieiier derihäiden
otrd abre(hslungnei.islen
Moore jmweställgäu. Gren.
ilhaß.hieileid Pa.iseli ei.h
hje. sü erhältener Ho.hmooi,
Streuwiesei und Wäld ab !trd
biel$ eii äußeßer0hnli.hes
Naturerlebnisl Isolde Miller
vom Bürd arüßchut? kennt

soidarn a[ch 5ä3en utrd alte
5(hmrggLerße«hichto. aus

obeid{te .n Wande.pa .
parkplaE llinteßchw.lnhör.
B.i ila*em R.Ben Entlallen
dt. Ye6israhln3ei.
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Mft der Gebiebb€usErin L§

er.3*#"*Hffi""
I: m rvüttwd},29. Mai, ab 17 UlE+ €ine ExkNior E Wn LomG
/El ä. Es elt ols eiß d* shorst@
IJ uom-im westattgau neuoq,

')

Srlewie@l,d W.ldrecleln
si.h ab ud biet4 eia atdqcEwob-
licL6 NafEerlebri& Gebie§le
herFrin l$td. Mill€r lt.n t ni.nr
nu den Leb€!s.ü, snda äuch
Sasd üd alte §cbmucgltrs$cbich-
te& TrefrDl(t tu dEbtüldig*
Exk$ion ist u Vanderprkplatz
HinteMhweinhöf b.i Obetrute.
Bei stükem Regü eDtfrift die Vd-
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Zll5Urtrr e.--[r,suoLt
A NetunllotrzrNlif lus scnwlsrr.r

s§ld+

$

äEEäFäääiäsE;ääiäira

FäiäääFEäätärtstä "
I(LEINGEWÄSSEB.NETZWEßK: Im
Mai iäuft in der Sodenseeregion dieses
Prolekt aus, indem sich auch die BN.Krers.
grupp€ Lindau engaEien, sb einer von
neun Pänneh aus Deüschland, ö$e.
reich und d6 Schweiz. ßeingewä§ser
sind Lebensraum und laichgewässer tü.
bedrohie Amphiben, aber au.h Habtlar
für h§ekt€n und Vö!el. Seit Prcjektbe
ginn 2015 legle die Kreisgruppe €ttiche
n€oe Tümp€l a., saniene besrehende Ge
wä$e, wie in He.gatr (§iene Foio) tjnd
venmtahele Vorträge und &kursionen.
Ä,indestens 60 Kleingewiisser sind Ziet
des vom ELlRegionalprogcmm,lnietregr

IRBSINN ANDER ILLEa: seit20Jah-
ren eng.gien sich die BN.Kreisgruppe
r,ieculm für d'e Unrere rller Deren Rse
ruderung hab€n sich auch Aaym und
Bäden-Würhembe.g EUt die Fahoen qe
§chneben. Gleichzetiig witt eln hve$or
dorl ach W8ssen«aftwerke bauen - oE
oohl schon heure 90 Prozetn des Was-
sers zur §.meEdqono qenud wer
den. Seane kl6gegegen das el§ebeiDie-
lenheim geplante Kraftwe.k hate der SN
im Herbd 2018 verloren,lm Februarleg e
er.un Berutunqgegen dss Urteir€in.
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SüDt ZS.S.rg
wanderu ng durch Naturschutzgebiet
Mit lsolde Miller Eistobel und Riedholzer Kugel besuchen
ietion - Am Sonnrä& z,!nj um
13 rJhr Edt die Gebiersber.eu-
una .Lr SUalD Natuß.hutz 2u
elner län$ren Wand€runE
dur(h dle vi-.lfatrige Natlr de,
W$talltäus .in. Dar NaruL
rchutzg.biet Etstobet in mir
reu!<hend.n Wasserfä[en,
stellen Felswände. und narur
näh.m wrld .in un!ersl<i(hti
ch.r Naturerl.bnß. wein män
dän. noch dle Riedhol2er Kuset
besu(hl,hät män die g.rze E -l.tt von S(hlu.hr und Tob€t
und d.n w.iten Blick über das
WenäItä!, Gebietsbetr€ue.in
lold. Mille. begteitet die Ex-
luRi@ mit Crklarungen zur Ar-
t nvi.tfrlt und die Närü.räume.
di. durchwänden we.d... Eine
äb(hlLßende Eintehr itt nichr
.!$e5dlosse.. E otnehen
l(oiln fiir de. Ei.trht zoh Eis-

Atu 2. luni fuhd ttotd. M tL Gebt.t betreu.t;n des B]ND
Notu^chttz, dü4n ao\ Notutscnueo.Ner E:,tobeL tu.b

tobel Ba rtrrkem Ret.n .nt. wanderunßinam InfoDfllronl;rn .,re veran5tatrurS T.efi. äm Einob.i, Grünenbr;.
punn rur d'e erwa vidsr!ndire

ul..r?2lls
,,Feuer und Flamme"

-ir*ö**rorür.n"^o

Mft dem Bund Natursdlut
duidt den Elstohet

i Eile vud.fus düch das Nau_
scnuEsebier Ebrcbel ed zr
Ri.dholzer Kuset filder uamn-

i ras.2. Juai, nir k lde r.ldtq, Ge-r b'.ßberrcueno brh Eud NstuL
schurz OftsgrupF LiDdau. st r.
r r.upuntr zü eNr vj.r{ü!dir.n
wbdetug kr ah ldoDa,üon ;i
Earob.t zqisc}etr Maiqhofen ud
crnn.nhach. A]l Kortd faltm tru
der lErrift d6 Eistobeh e. Bei
starked Rege, eEdilt dre Vetu-

röX zs.s.rs

6lrg
oder liebe

,rBienen, Most und Brennerei,,
Sieben Streuobstwanderwege in einer neuaufgelegten Broschüre

Iindau. Dr€ Bcchü,e mii def,
ti.bo Steuobn.\1 Jndgrvegen
ih r,ndkreis LrndäL wurd€ m
tß.hs^ Lrl/our ne{ .uieet€pi
lnd ür in den ol,ienroün-rn
i.n,iÖnen loncnlo! eÄjlr i.h.

Ccmo,is,m mr dem
ßuml Naruß.hulz wurde.
in der V€rgdngenheir sieben
Sneuobn-Wanrjerwcge vom
wendlBäu bis zu,r Ltndiuer
Bor $.e. 1,,n7 l. ed und ausee-
{i ,lca Ze Elci den Cinpn
ui(l der Bev{ilhrun! nen $r,"n
dcs Slrcuobnes als Kulrunin.l-
<.hrli ilihs z! blnE€n ünil
diesr nrchhalrg .u ;;hüz€n.

^ 
nen siebei eln]]etlrh ßar

ln{re^ Tourcn 2e schen 5.1km
!.d lo,a ln Ljnpe erhälrcn {jie
Wanderer rui hi.rmrlio E un.l
SodenraGln iircresme und
iachku^dise Hihl,"iie rlnd um
Änbru, BedcuiunB ind !,ieliih

lede Roure isr einem benimm
ren Themä Eryidm€!. Bsirpiels,
weise Sehr e. um srEuobn in

ds lllqiiue, rlehiagen ui1

^eue 
Chanren ,n., we!. nr

si.@obnbau .de um de. OD!.
ha! im Wadd€l Bxö^de6 i{zr
im Frühjahr, rind dlelvind?^,e-
ge ein belond.ro! trlcbn !
V*zeirhnß Dk.lrv.'mrrklunS

n,,G.hen erlol8ra erna Ner
aullree d-"r n.sendo Bros.hü.

'e 
mn V\r $enswe,t€h run( !m

das Thema ,,Slrauobsr ,]Lr.h
das rcq.na cTolr lmusminrge
menr (lc5 LrndI eisd n,liL

Dcr Leser erhilr m Libeßicht-
i.hen und rs.fun L.iyour rntr-
marionen zu äll€n Tourcn io\aie
e,n Da$e^ne5 verze.hn! der
Dtektlemärkt-{, bei rledti rc-
qonale Produkie erh:ilrli.h ind,

l,lFq Di. 52-*iri8e ß@to-
€ isr b.i d.n drri.hm Tdr
lisrlnlimali.]M korFnh!
€d^itkh. Alle Sasta und
!€rBe w. lq!$e. ui;
ß.dEden unler sw,1@16.

Db fit.leit2 de aLnEttn R.

t hqe ntt tiebo stBtbt

lm Reich der
Fledermäuse
Lrnd€nbcrB. Der Bun,l NtLr
lcrru,z inr rm lrc hq. - un rL)

llr uhr zu einer Entiecsngq._
!, .läs Rei.h .le Fre.l.r jr
re en. Mit ihrer verbolqene
r.e6.irweise g.hr iu.h ins
Ceiihitlune :inh.i de Eech
zer'e nark mit dcm HandPn
Jes llenlLhei ve,bunnen n
iledemalssprzinli\r Ru.loli
Z.hn€r eariilh i^ l,e tleLr dl.
Jr n:zirier-n.jen Tiere. E, iühn
nr .lem F'edemau«lePhor
lol |P rr tiedemius' enr

TranDUrk n dn .ler Pom.Mde
rfi ll,rdste n Lndero.r* Di.
vPranntrku.g ran* .rM ^!?
iiL'nden. Bei tegen 5inLliie Fe
iemiuse i,.hr rnre^irgi wr
r\egen lie Veransirltünil lJnr



ourch den Eistobel
cRijrr-ErrBAcH (iz) - AD Sooras, 2.
Iui. u 13 Uhr lildt die cebisis-
betreuung des Bud NatEsclutz zu
eircr iii,ger! wudenng durch
die vieüälti8e Narü des West-
alkäs ein. Das N.tuEchürzgebiet
listobel ist lalt Votschäu niirau-
sch€ndetr vr'asserräle!, sreilen
Felswärdeo bd rätmaleo Watd
eir soße! NarlrElebni!. $Ie. d,rr
doci die Riedhoker Kücel hesuchr,
har die gMe lalerte yoD S.bluchr
ud lbbel ud weitem Blick über
da westalkäu. lsolde MiUer be-
gleiret di€ Eilaßiotr mit ErHüro
se. tu &rmvielfalt ud a de!
Natu!äuen, die durchmdelt
Eerden. I! ent§ehen ßostm flir
de! Ejih.ittM Eisrobel. BeiRegeD
eoddlllr die VeresMltung. Tre{-
punk lilr die eM ! ie§tündise
Wd.lerüng ist m lrfopdillor aD

öü"äHls.lS
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